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Neues von Bach bis Barock

Die Welt der Leipziger Barockoper: Museumsleiterin Kerstin Wiese (li.)  und Kuratorin Maria Hübner stellten bei ihren Re-
cherchen für die Sonderschau fest, dass Liebe, Macht und Leidenschaft nicht nur die Inhalte der Oper, sondern auch das Le-
ben der konkurrierenden Veranstalter bestimmten.              Foto: Mahmoud Dabdoub

„GEBURTSTAGSSAUSE 
für Bach“ – unter diesem 
Motto sind am heutigen 
23. März alle Leipzigerinnen 
und Leipziger ins Bach-Mu-
seum eingeladen. Es erwartet 
sie ein eintrittsfreier Famili-
entag mit vielen Mitmach-
angeboten, Führungen und 
Musik. Außerdem kann die 
neue Sonderschau zur Leip-
ziger Barockoper in Augen-
schein genommen werden.

Wie in jedem Jahr begingen 
Leipziger und ihre Gäste 
den eigentlichen Geburtstag 
Johann Sebastian Bachs – in 
diesem Jahr den 328. – be-
reits am 21. März mit Mu-
sik und dem traditionellen 
Tortenanschnitt auf dem 
Thomaskirchhof unter dem 
Bach-Denkmal. „Seit 2001 
feiern wir Bachs Geburtstag 
mit Ständchen und süßer 
Verführung“, erläutert Tho-
maskirchenpfarrer Christian 
Wolff. Der Familientag am 
Samstag will nun auch all 
jenen die Möglichkeit geben, 
eine „Geburtstagssause“ zu 
feiern, die am 21. März nicht 
dabei sein konnten. Für Kin-
der wird es Kreativangebote 
in der Werkstatt und eine 
Schnitzeljagd nach Noten 
geben, erwachsene Besucher 

sind 11 und 15 Uhr zu Füh-
rungen eingeladen. Um 16.30 
Uhr diskutiert der Musikwis-
senschaftler und Journalist 
Peter Korfmacher unter dem 
Titel „Weihnachten im Juni? 
Mit Bach durch das Kirchen-

jahr“ mit Pfarrer Christian 
Wolff und Probst Lothar 
Vierhock über das Motto des 
diesjährigen Bachfestes, das 
vom 14. bis 23. Juni stattfi n-
den wird. Mit „Vita Christi“ 
richtet sich der Fokus auf all 

jene Kompositionen Bachs, 
die den Lebensweg Christi 
abbilden. Das führt unter 
anderem dazu, dass das 
Weihnachtsoratorium zum 
Beginn des Sommers zu hören 
sein wird. Steht also das Kir-

chenjahr zum Bachfest kopf? 
Um „Liebe – Macht –

Leidenschaft“ geht es in 
der gleichnamigen Ausstel-
lung des Bachmuseums zur 
Leipziger Barockoper. Sie 
zeigt bis zum 25. August 

2013 die Erfolgsgeschichte 
der Leipziger Barockoper 
und gewährt erstmals einen 
Blick hinter die barocken 
Musiktheaterkulissen. Am 
8. Mai 1693 hob sich zum 
ersten Mal der Vorhang, und 
das Musiktheater wurde 
schnell zu einer festen Größe 
im städtischen Musikleben. 
Obgleich diese Opernherr-

lichkeit nur kurze 27 Jahre 
andauerte, sind heute noch 
rund 80 Werke nachweisbar, 
die in der barocken Messe-
stadt zur Aufführung kamen. 
Dass trotz menschlicher 
und finanzieller Desaster 
Oper vom Feinsten gespielt 
wurde, lässt sich nur mit 
der Begeisterung und Hin-
gabe der Mitwirkenden und 
der Unternehmer erklären. 
Spannende Einblicke sind 
garantiert. 

Bachs 328. Geburtstag zum Familientag im Bach-Museum feiern / Neue Sonderschau „Liebe – Macht – Leidenschaft“ eröffnet

Michael Faber:

„Kein runder 
Geburtstag, dennoch 
Grund zum Feiern: 

Im April können die 
Thomaner das sanierte 

Alumnat beziehen.“

Bild  174

Mittelalterliches Puppenspiel:  Auf der Bühne der historischen 
Ostermesse werden Kasperle und Co. wieder für jedermann 
Lebensgeschichten erzählen.      Foto: Heureka Leipzig

GAUKLER, fahrende Mu-
sikanten, Tavernen, deftige 
Speisen und üppige Gelage: 
So in etwa könnten die an-
genehmeren Seiten des Mit-
telalters ausgesehen haben. 
Die  historische Ostermesse, 
veranstaltet von „Heureka-
Leipzig“ gemeinsam mit dem 
städtischen Marktamt, macht 
diese 500 Jahre alte Szenerie 
auf dem Marktplatz in diesem 
Jahr vom  25. März bis 1. April 
erlebbar. 

Freuen können sich die Leip-
ziger wieder auf  mittelalter-
liche Unterhaltung mit der 
Hauskapelle „In Validus“ 
und Schmierenkomödianten 

„Rokus Kokus“. Auch die 
Kinderattraktionen wie Klet-
terdrachen „Fridolin“ und 
„Heurakahn Arche Medes“ 
machen Station – hier können 
die Jüngsten (bis sechs Jahre) 
am Ostersonntag von 10 bis 11 
Uhr Ostereier suchen. 

Seit 1996 richtet der His-
torienveranstalter „Heureka-
Leipzig“ die Ostermesse aus 
und versteht sich selbst als 
Alternative zum modernen 
Massenkonsum. Der Grün-
der von „Heureka-Leipzig“ 
Heiko Guter dazu: „Wie 
die Wochenmärkte auch, ist 
die historische Ostermesse 
kein museales, sondern ein 
Wirtschaftsunternehmen der 

Kleinstgewerbetreibenden. 
Dabei jagen wir nicht nach 
Superlativen, sondern möch-
ten Beständigkeit erreichen“.  
Was Originalität und Sorti-
ment anbelangt, wolle man 
nicht nachlassen.  So über-
zeugt seit Jahren die mittelal-
terliche Fassade und die ori-
ginalgetreue Präsentation von 
traditionellen, heute fast aus-
gestorbenen handwerklichen 
Berufen wie dem Seifensieder, 
Böttcher oder Papierschöpfer. 
Damit authentisches Flair 
aufkommt, nutzen Guter und 
seine Mitstreiter historische 
Bildquellen als Vorbild für die 
Gestaltung ihrer mittelalter-
lichen Buden. 

Mittelaltermarkt bietet Alternative zum Massenkonsum
Historische Ostermesse und Ostermarkt laden vom 25. März bis 1. April auf den Marktplatz ein

Parallel zur historischen 
Messe fi ndet vor dem Alten 
Rathaus auch wieder der 
Ostermarkt statt. 22 Händler 
bieten dabei österliche Waren 
und Dekoartikel an, angefan-
gen von Teespezialitäten über 
Osterkörbe und Gestecke bis 
hin zu Backwaren. Während 
der Ostermesse und des Oster-
marktes fi ndet der traditionel-
le Wochenmarkt am 26. März 
und am 28. März auf dem 
Augustusplatz statt. Geöffnet 
haben die eintrittsfreie Oster-
messe und der Ostermarkt am 
Ostermontag, von 10 bis 20 
Uhr,  am 1. April bis 18 Uhr. 
Karfreitag bleiben die Märkte 
geschlossen.  

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Michael 
Faber

Bach und die Thomaner, das gehört in 
Leipzig ganz einfach zusammen. In die-
sem Jahr feiern wir zwar keinen runden 
Bach-Geburtstag und auch das große 
800-jährige Jubiläum der Thomaner ist 
schon wieder Vergangenheit: Grund zum 
Feiern gibt es aber allemal: Denn im April 
können die Jungs das sanierte Thomas-
alumnat beziehen. Sie haben dann bes-
sere Stuben und auch für die vielen Pro-
ben, die notwendig sind, bis Motetten 
und Messen richtig sitzen, gibt es einen 
neuen Probensaal – nach außen hin die 
auffälligste Änderung. Der Thomanerchor 
singt jedes Jahr auch zum Bachfest, das in 
diesem Jahr unter dem Motto „Vita Chris-
ti“ steht. Deshalb werden wir mitten im 
Juni auch das Weihnachtsoratorium hö-
ren können. Das ist etwas ungewöhn-
lich, bietet aber die einmalige Chance, 
die großen Werke Bachs zu Weihnach-
ten, zur Passion, zu Ostern und zur Him-
melfahrt an drei Konzertabenden zu hö-
ren – sozusagen das Leben Christi kom-
pakt aus Bach‘scher Sicht. Das scheint Ih-
nen trotzdem merkwürdig? Sie können 
am heutigen 23. März auch an der Dis-
kussion „Weihnachten im Juni“ teilneh-
men oder sie später bequem von zu Hau-
se aus unter www.youtube.com/bachar-
chivleipzig verfolgen. Ich wünsche Ihnen 
viele Entdeckungen!

Ihr Michael Faber
Bürgermeister und 
Beigeordneter für Kultur

AM 23. März bestimmen
spannende musikalische Be-
gegnungen und Spielfreude
pur das Geschehen in Leip-
zigs City. 35 Lokale rüsten
zum Honky Tonk und geben
45 vor allem regionalen und
Nachwuchs-Bands aller Stil-
richtungen eine Bühne. Das
Festival beginnt 18 Uhr in der
Moritzbastei, dann ab 20 Uhr
in allen Kneipen. Teilnah-
mebändchen sind an den je-
weiligen Abendkassen für 14
Euro erhältlich. 

 Spielfreude pur 
beim Honky Tonk
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Thomaner singen in der Sixtinischen Kapelle 
GROSSE Ehre für den Tho-
manerchor: Im Juni wird er 
zu einer Konzertreise nach 
Rom aufbrechen. Die Chor-
knaben sind eingeladen, am 
28. Juni ein Privatkonzert in 
der Sixtinischen Kapelle zu 
geben und am Folgetag die 
Papstmesse im Petersdom zu 
begleiten. Die Einladung in 
den Vatikan  erfolgte noch auf  
Wunsch von Papst Benedikt 
XVI., maßgeblich befördert 
durch seinen Bruder Georg 
Ratzinger,  Priester und lang-

jähriger Domkapellmeister 
der Regensburger Domspat-
zen. Über die Neuwahl des 
Papstes hinaus bliebe die 
Einladung bestehen, diese 
habe der Vatikan bestätigt, 
informierte Dr. Stefan Altner, 
Geschäftsführer des Thoma-
nerchores.  Zu Beginn seines 
Pontifi kates hatte Benedikt 
die Wichtigkeit des ökume-
nischen Dialoges betont und 
gebeten, zu hohen Feiertagen 
bedeutende Chöre anderer 
christlicher Konfessionen in 

den Vatikan einzuladen, um 
Gottesdienste gemeinsam zu 
gestalten. Die Thomaner be-
gleiten die Messe zum katho-
lischen Hochfest der Apos-
tel „Hl. Peter und Paul“ zu-
sammen mit der Capella Mu-
sicale Pontificia „Sistina“. 
Der Chor der Sixtinischen 
Kapelle unter Leitung von 
Maestro Massimo Palombel-
la wird am 8. Juni im Rah-
men eines Deutschlandbesu-
ches auch in der Thomaskir-
che Leipzig zu hören sein. Dürfen im Vatikan konzertieren: die Thomaner.   Foto: Chor
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„Licht aus!“ für ein 
gesünderes Klima

IN Leipzig gehen am 23. März für 60 Mi-
nuten die Lichter aus. Damit beteiligt sich 
die Stadt erneut an der Earth Hour,  einer 
symbolischen Klimaschutzaktion des World 
Wide Fund For Nature (WWF). Abgeschal-
tet wird die Beleuchtung von 20.30 Uhr bis 
21.30 Uhr an mehr als 30 Orten. Aber nicht 
nur die Verwaltung setzt ein Zeichen: Dem 
Aufruf des WWF folgen auch Institutionen 
und Firmen, wie u. a. das Bundesverwal-
tungsgericht, zahlreiche Kirchen, Gewand-
haus, Oper sowie städtische Einrichtungen 
und Museen. Dabei sein werden auch die 
Leipziger Messe, die Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH und weitere Mieter des 
City-Hochhauses, die Stadtwerke und die 
Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft. 
Außerdem knipsen zum ersten Mal der Zoo 
mit Kongreßhalle, das Völkerschlachtdenk-
mal, die Muko, die Kommunalen Wasser-
werke und Händler wie Karstadt, Höfe am 
Brühl, Drogerie Müller, Specks Hof und Han-
sa-Haus das Licht aus. 

Auch die Bürgerinnen und Bürger sind ge-
beten, ihren Beitrag zu leisten und das Licht 
zu löschen. Im letzten Jahr nahmen 6 525 
Städte in 150 Ländern  an der Aktion teil. 
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BÜCHER stehen nach wie vor 
hoch in der Gunst des Publi-
kums. Dies bewiesen 168 000 
Menschen, die vergangenes 
Wochenende zur Leipziger 
Buchmesse kamen. Besucher-
rekord! Martin Buhl-Wagner, 
Sprecher der Geschäftsfüh-
rung der Leipziger Messe, re-
sümierte eine gelungene Ver-
anstaltung: „Wir sind mit dem 
Messeverlauf hochzufrieden.“

Grund zur Freude hatten nicht 
nur die Veranstalter, auch Da-
vid Wagner genoss einen be-
sonderen Moment: In der Ka-
tegorie Belletristik verlieh die 
Jury dem Autor den Preis der 
Leipziger Buchmesse. Während 

im Online-Voting das Publi-
kum noch Anna Weidenholzer 
mit ihrem Roman „Winter tut 
den Fischen gut“ favorisierte, 
setzte sich David Wagner bei 
der Juryentscheidung durch. 
Sein Erzählband „Leben“ füh-
re eindrucksvoll vor, was den 
Kranken an das Leben bindet. 
„Mit Witz und Ironie, mit tap-
ferem Trotz und Understate-
ment und mit Sinn für die klei-
nen Klinikfreuden“, begründe-
te die Jury ihre Wahl. Den Preis 
in der Kategorie Sachbuch  be-
kam Helmut Böttiger, während 
Eva Hesse die Kategorie Über-
setzung für sich entschied.

Sechs Gewinner freuten 
sich über den neuen Preis für 

„Best of 2013“ – Jugend-
Literatur-Jury empfi ehlt

„WIR machen keine halben Sa-
chen“: Unter diesem Motto prä-
sentierte die Leipziger Jugend-
Literatur-Jury dieses Jahr ihre 
Jugendbuch-Favoriten im Rah-
men der Leipziger Buchmesse. 
18 Jugendliche sichteten dabei 
bei einem speziellen Auswahl-
verfahren über 60 Titel. Nach 
einem rund zehnmonatigen 
Diskussionsprozess standen 
sechs Favoriten fest.

Den Anfang macht Chris-
tian Frascellas Buch „Meine 
Schwester ist eine Mönchsro-
be“ (Frankfurter Verlagsan-
stalt). Dessen 17-jähriger Pro-
tagonist, ein Großmaul, wie 
es im Buche steht, fühlt sich 
als omnipotenter Superheld, 
was für Witz und Situations-
komik sorgt. 

„Vergissdeinnicht“ (Bastei 
Lübbe) von Zoe Beck handelt 
von Grace, die ohne Erinne-
rung in einem weißen Raum er-
wacht. Außer Papier und Stifte 
kann sie nichts vorfi nden und 
so beginnt sie, in der Hoffnung, 
sich selbst zu befreien, ihre Ver-
gangenheit niederzuschreiben. 
„Ein subtiles, stilles und schö-
nes Buch“, so Dunja von der Ju-
gend-Literatur-Jury.

In Craig Silveys Roman „Wer 
hat Angst vor Jasper Jones“ (Ro-
wohlt) stehen in Australien im 
Jahr 1965 Rassismus und Aus-
grenzung auf der Tagesord-
nung. Jasper Jones, der Außen-

seiter des Dorfes, wird als Sün-
denbock immer wieder zahl-
reicher Delikte beschuldigt. 
Kein Krimi, sondern eine mo-
ralische Zustandsbeschreibung 
der Zeit des Vietnamkriegs.

Veronica Roths Fantasy-Dis-
topie „Die Bestimmung“ (cbt-
Verlag) handelt von der sech-
zehnjährigen Beatrice, die sich 
zwischen fünf verschiedenen 
Fraktionen ihrer Welt entschei-
den muss. 

Das Buch von John Green 
„Das Schicksal ist ein mie-
ser Verräter“ (Hanser-Verlag) 
handelt von zwei krebskran-
ken Jugendlichen, die offen-
siv mit ihrem Handicap umge-
hen. „John Green enttäuscht 
nicht. Ein neues Buch zum La-
chen und zum Weinen – und 
das gleichzeitig“, begründete 
Jurymitglied Eleonore die Ent-
scheidung. 

„Wie viel Leben passt in eine 
Tüte“ (Gabriel Verlag) von Don-
na Freitas erzählt von Rose. Am 
Tag der Beerdigung ihrer Mut-
ter erhält sie eine Papiertüte, 
die den Beginn einer einzigar-
tigen Reise markiert. 

Die präsentierten Bücher 
werden im Laufe des Jahres 
durch prominente Leipziger 
Bürger in Veranstaltungen be-
worben. Betreut wird die Ju-
gend-Literatur-Jury von den 
Leipziger städtischen Biblio-
theken und der Kinder- und Ju-
gendKulturWerkstatt Südost. ■

Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Mo-
nat März an folgende Jubi-
lare: Frieda Clemens wurde 
am 10. März vor 103 Jahren 
geboren. Ihren  102. Geburts-
tag feierte Erna Künzel (17. 
März). Zum 101. Geburtstag 
bekamen  Erna Müller (18. 
März) und Hedwig Kattner 
(23. März) Glückwünsche. 
Den 100. Geburtstag fei-
erten Gerhard Güllert (14. 
März), Ilse Sachse (18. März), 
Erna Breitkopf (21. März). 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

Anleitung österliche Dekora-
tionen aus Naturmaterialien 
gestalten. Die Kinder können 
außerdem basteln, malen so-
wie die Tiere des Botanischen 
Lehrgartens beobachten. ■

VOM 30. März bis zum 1. April 
startet der Zoo mit dem tra-
ditionellen Osterspektakel in 
die neue Saison. Mit den ers-
ten Sonnenstrahlen zeigen 
sich die Jungtiere – allen vo-
ran der kleine Schabracken-
tapir und die Tigerzwillinge 
aus dem Vorjahr. Außerdem 
fi ndet die Osterrallye statt. 

Auf dem gesamten Zooge-
lände bieten Mitmach-Stati-
onen, Spiele, Rätsel oder Hin-
dernis-Parcours spannende 
Ziele für einen Osterspazier-
gang. Unter der Leitung von 
Comiczeichner Schwarwel 
ensteht eine große Malwand 
mit farblich markanten Zoo-
tieren. An allen drei Tagen fi n-
den zusätzliche Tierpfl egerge-
spräche und spannende Tou-
ren statt.

Bereits am 23. März lädt 
der Botanische Lehrgarten 
des Schulbiologiezentrums 
zum jährlichen Osterbasteln 
ein. Zwischen 10 und 15 Uhr 
können die Besucher unter 

DAS Stadtarchiv zeigt in sei-
ner aktuellen Ausstellung 
allen interessierten Bürger-
innen und Bürgern Werke 
und Grafi ken aus dem Nach-
lass des Leipziger Künstlers 
Günter Rackwitz.

Vielen Leipzigern als 
kluger und anregender Leiter 
des Mal- und Zeichenzirkels 
der Zooschule im Gedächt-
nis, leitete er zuletzt sehr er-
folgreich das Lindenau-Mu-
seum zu Altenburg. Zudem 
wirkte er von 1958 bis 1990 

Familienzeit: Tipps für Ostern

Aquarelle im Stadtarchiv

HUNDERTE von Ausstel-
lungsstücken, in leuchten-
den Farben, Formen und mit 
unterschiedlichsten Tech-
niken gestaltet, können noch 
bis zum 24. März in der Al-
ten Börse am Naschmarkt be-
staunt werden. Die traditio-
nelle Ostereierbörse lädt die 
Besucher ein, die kostbaren 
Unikate zu entdecken.

31 Künstler aus ganz 
Deutschland und sieben wei-
teren Nationen stellen ihre 
Arbeiten vor. Neben sor-
bischen Wachstechniken wird 
auch die Wachsbossiertechnik 

aus Böhmen und Rumänien 
zu sehen sein. Die verschie-
denen kunstvoll verzierten 
Eier sind nicht nur Hühner-
eier, sondern auch Wachtel-
eier, Gänseeier oder Strau-
ßeneier. Auch Porzellaneier 
bereichern erstmals die Aus-
stellung. 

Der Eintritt für die „Leip-
ziger Eierlei“ beträgt 3 Euro. 
Für Kinder gilt der ermäßigte 
Eintritt von 1,50 Euro. Die Os-
tereierbörse lädt ihr Publi-
kum von 10 bis 18 Uhr  ein. ■

Traditionelle Ostereierbörse zeigt Unikate

DAS Fotobuch zählt zu den 
herausragenden Medien der 
künstlerischen Fotografi e. An-
lässlich der Buchmesse stellt 
das Museum der bildenden 
Künste (MdbK) drei Werke 
der Fotografi n Evelyn Rich-
ter in den Mittelpunkt einer 
Ausstellung. 

Die drei zwischen 1973 
und 1980 entstandenen Foto-
bücher „David Oistrach. Ein 
Arbeitsporträt“, „Paul Dessau. 
Aus Gesprächen“ und „Ent-
wicklungswunder Mensch“ 
gelten als gestalterisch her-
vorragende Beispiele der zeit-
genössischen Buchprodukti-
on. Die Ausstellung „Evelyn 

DAS kreative Potenzial der 
Vervielfältigung zeigen Stu-
dierende der Hochschule für 
Grafi k und Buchkunst Leipzig 
(HGB) aktuell in der Kunsthal-
le der Sparkasse. Unter dem 
Titel „copy & repeat“ hinter-
fragen die Künstler das Ver-
hältnis von Original und Kopie 
und schaffen so neue Werke, die 
nun erstmals der Öffentlich-
keit präsentiert werden. Den 
Besucher erwartet ein breites 
Spektrum aus Video, Instal-
lationen, Malerei, Druckgra-
fi k, Zeichnung und Fotografi e.

Die bis zum 5. Mai laufende 
Schau ist der Höhepunkt einer 
Kooperation der HGB mit der 

Richter. Das Fotobuch“ ist die 
erste Ausstellung des 2009 ge-
gründeten Evelyn Richter Ar-
chivs der Ostdeutschen Spar-
kassenstiftung im MdbK. Ne-
ben den drei Publikationen 
werden auch zahlreiche Ori-
ginalabzüge aus dem Evelyn 
Richter Archiv gezeigt.

Die nächsten Führungen 
durch die Ausstellung fi nden 
am 27. März, um 18 Uhr, und 
am 4. April, um 15 Uhr statt. 
Weitere Termine können im 
Museum erfragt werden. ■ 

Moderne Buchproduktion Die Kunst der Wiederholung
Museum der bildenden Künste zeigt Fotobücher von Evelyn Richter Ausstellung „copy & repeat“ beleuchtet Verhältnis von Original und Kopie

Star im Gondwanaland: der 
kleine Schabrackentapir.
  Foto: Zoo Leipzig

Self-Publisher. Die Jury des 
ersten autoren@leipzig Awards 
würdigte Marah Woolf, Caro-
la Wolff, Nikola Hotel in der 
Kategorie Fiction und Heidi 
Schmitt, Stephan Waldscheidt 
und Birte Vogel in der Katego-
rie Non-Fiction für ihre he-
rausragenden Leistungen. 

Bereits am ersten Messe-
tag wurde der Buchpreis zur 
Europäischen Verständigung 
2013 an den deutschen Lite-
raturwissenschaftler Klaus-
Michael Bogdal für „Euro-
pa erfi ndet die Zigeuner. Eine 
Geschichte von Faszination 
und Verachtung“ überreicht. 
„Dieses Buch ist die einmalige 
Chance, einen hellen Licht-

Leipzig liebt die Bücher
Erneuter Besucherrekord / Preis der Leipziger Buchmesse in drei Kategorien vergeben

strahl in den gespenstischen 
Gral von Hass und Feindselig-
keit gegenüber dem Fremden 
und anderen scheinen zu las-
sen“, stellte Oberbürgermeister 
Jung bei seiner Eröffnungsre-
de zur festlichen Verleihung 
des Buchpreises fest. 

Doch nicht nur die preis-
gekrönte Literatur, auch jun-
ge Autoren, Kleinstverlage, 
Selfpublisher und nicht zu-
letzt das begeisterte Publi-
kum zeigen, dass das Lesen al-
les andere als langweilig ist – 
egal ob gedruckt oder  in di-
gitaler Form. ■

NOCH ganz druckfrisch ist 
das neue, barrierefreie Ange-
bot des Stadtgeschichtlichen 
Museums im Forum 1813, dem 
Museum zur Völkerschlacht 
bei Leipzig. Eine Projektgrup-
pe der Diakonie am Thonberg 
verfasste einen Ausstellungs-
führer in leicht verständlicher 
Sprache, der nun am Emp-
fang bereitliegt. Internatio-
nale Touristen, Menschen mit 
Migrationshintergrund oder 
auch Menschen mit Lernbe-
hinderung können damit auf 
ein Hilfsmittel zurückgreifen, 
um sich trotz Sprachproble-
men die Ausstellung zu er-
schließen. 

Die Broschüre begleitet die 
Besucher informativ und ein-
gängig durch die Ausstellung. 
Für die Bearbeitung besuchte 
eine Projektgruppe mit der 
Diakonie am Thonberg mehr-
fach das Forum 1813, um sich 
mit der Ausstellung inten-
siv auseinanderzusetzen und 
die leicht verständlichen Be-
schreibungen zu verfassen. 
Das Material steht auch online 
als Download zur Verfügung. ■

Forum 1813:
Informationen in
leichter Sprache

Aktuell zu sehen: Fotoarbeiten 
von Evelyn Richter. Foto: MdbK

Anspruchsvoll bebildert: Die neueste Ausgabe der Leipziger Blätter 
zeigt die Völkerschlacht in verschiedenen Facetten.  Foto: A. Kühne

Faszination der Wiederholung: 
„copy & repeat“.  Foto: punctum

„Frühjahrs“-Blätter thematisieren die Völkerschlacht
MIT kritischem Blick die Ent-
wicklung der Stadt zu kommen-
tieren, haben sich die „Leipziger 
Blätter“ seit 1982 auf die Fah-
nen geschrieben. Einmal mehr 
gilt dies für die jetzt im Buch-
handel erhältliche 62. Ausgabe.

Die anspruchsvoll gestal-
teten Beiträge widmen sich den 
großen Jubiläen des Jahres. Die 
Feiern zur Völkerschlacht wer-
den ebenso hinterfragt wie das 
Leben und Wirken Richard 
Wagners. Eine Hommage erin-
nert an die Leipziger Jazzmu-

sikerin Jutta Hipp. Ausführ-
lich werden die Preisträger des 
Hieronymus-Lotter-Preises für 
Denkmalpfl ege vorgestellt.

Die Leipziger Blätter er-
scheinen zweimal im Jahr, je-
weils im Frühjahr und im 
Herbst. Das Magazin widmet 
sich der Architektur und Denk-
malpfl ege, der Stadtgeschichte 
und der bildenden Kunst, der 
Musik, dem Theater, der Litera-
tur, der Wissenschaftsgeschich-
te und der ökologischen Stadt-
erneuerung. ■

Alle Gewinner des Preises der Leipziger Buchmesse 2013 (von links): Heinz Ickstadt, der stellvertretend für Eva Hesse („Die 
Cantos“, Arche Verlag) den Preis in der Kategorie Übersetzung entgegennahm, daneben David Wagner (Belletristik-Preis 
für „Leben“) und Helmut Böttiger (Sachbuch-Preis für „Die Gruppe 47: Als die deutsche Literatur Geschichte schrieb“).
 Foto: Leipziger Messe GmbH / Norman Rembarz

Mobiles 
Aushängeschild

DAS BMW Werk Leip-
zig wird bis 2015 das 
Festival für Vokalmusik 
„a capella“ als Hauptpart-
ner unterstützen. Außer-
dem stellt der Automobil-
hersteller den Initiatoren 
von der Gruppe „amar-
cord“ ein BMW 1er Cabrio 
in der Festivalfarbe orange 
für Marketingzwecke zur 
Verfügung. Das Cabrio 
wird auf Leipzigs Straßen 
für das Festival, das vom 25. 
Mai bis 2. Juni stattfi ndet, 
werben. ■

Bewerbungen für 
Grassimesse

DIE diesjährige Grassimes-
se fi ndet vom 25. bis 27. Ok-
tober im Museum für An-
gewandte Kunst in Leipzig 
statt. Interessierte Kunst-
handwerker, Designer und 
Künstler aus allen Be-
reichen der angewandten 
Kunst sind bereits jetzt ein-
geladen, sich zu bewerben. 
Die dafür notwendigen Un-
terlagen sind im Museum er-
hältlich und stehen auf der 
Webseite www.grassimesse.
de bereit. Die Bewerbungs-
frist läuft bis zum 2. Mai. ■

Familientag zum 
111. Jubelfest

DIE Bibliothek in Böh-
litz-Ehrenberg feiert am 
6. April mit einem Fami-
lienprogramm ihren 111. 
Geburtstag. Von 10 bis 15 
Uhr erwartet die Besucher 
der alljährliche „Litera-
rische Kaffeeklatsch“. Hier 
wird über die spannendsten 
Neuerscheinungen auf dem 
Buchmarkt diskutiert. Um 
11 Uhr und um 13 Uhr sind 
vor allem die kleinen Be-
sucher ins Bilderbuchkino 
eingeladen. Außerdem gibt 
es Bastelei und Literatur-
rätsel. Der Eintritt ist frei. ■

www.stadtgeschichtliches-
museum-leipzig.de

www.Leipziger-Eierlei.de

www.kunsthalle-
sparkasse.de

w
m@

@

@

@

Königlich Dänischen Kunst-
akademie Kopenhagen. Seit 
dem Sommersemester 2012 
haben sich Studierende bei-
der Hochschulen mit unter-
schiedlichen Formen der Wie-
derholung und der Kopie aus-
einandergesetzt. Für die Aus-
stellung wurden die künstle-
rischen Beiträge weiterent-
wickelt.

Die Ausstellung wird von 
Führungen und Veranstal-
tungen begleitet. Genaue Ter-
mine und Informationen dazu 
gibt es im Internet. ■

www.mdbk.de
www.evelyn-richter-
archiv.de@

www.leipziger-
buchmesse.de

Ovale Schönheiten: Die Ostereierbörse zeigt einmalige Kreationen.
 Foto: Kerstin Dischereit

als Dozent im Studio Bilden-
de Künste.

In farbenfrohen Aquarel-
len veranschaulichte er sei-
ne Liebe zur Heimat und zur 
Natur. Inspiriert von Reisen 
nach Russland, Mittelasien 
und durch Europa, schuf er 
fi gürliche Darstellungen vom 
Selbstporträt mit Tochter bis 
zu einem provencalischen 
Doppelakt.

Der Eintritt ist frei. Die 
Ausstellung ist bis zum 20. 
Juni geöffnet. ■
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Endspurt für Werkserweiterung
PORSCHE baut  derzeit seinen 
Leipziger Standort  zum Voll-
werk aus, integriert Lackiere-
rei sowie Karosseriebau. Damit 
Ende 2013 der neue Macan auch 
vom Band rollen kann, gab der 
Sportwagenhersteller jetzt den 
Startschuss für die Rekrutie-
rung von Personal. 1000 quali-
fi zierte Produktionsmitarbeiter  
als auch 180 Planungsingenieu-
re werden zusätzlich gebraucht, 
die Inserate sind im Internet 
einsehbar. Insgesamt werden 
in den Werksausbau 500 Milli-
onen Euro fl ießen. 

 Zahl der Woche

605 078

605 078 Mitglieder sind mittlerweile in 4 510 Vereinen des Lan-
dessportbundes Sachsen (LSB) organisiert, informiert die säch-
sische Sportdachorganisation. Die aktuellen Zahlen hatte der 
Sportbund zu Beginn des Jahres ermittelt. Die Überschreitung 
der 6 00 000-Grenze sei ein Meilenstein der sportlichen Entwick-
lung des Freistaates, kommentiert die Organisation. Der Erfolg 
gebühre vor allem Vereinsvorständen, Trainern und Übungs-
leitern, die zumeist ehrenamtlich ihren Beitrag leisteten. Seit 
zehn Jahren befi ndet sich der LSB kontinuierlich auf Wachs-
tumskurs, konnte allein im letzten Jahr einen Zuwachs von 
22 Vereinen und 16 692 Mitgliedern verbuchen.

NEUE Möbel auf der Alten 
Messe: Am 18. März legte dafür 
neben den Mitinhabern der Por-
ta-Gruppe Birgit Gärtner und 
Achim Fahrenkamp auch Bau-
bürgermeister Martin zur Ned-
den den Grundstein.

Mehr als 50 Mio.  Euro investiert 
das Unternehmen in das neue 
Möbel- und Einrichtungshaus 
sowie einen Möbeldiscount-
markt der Tochter SB-Möbel-
Boss  an der Prager Straße. „Wir 
gehen einen weiteren Schritt, 
um die Alte Messe mit neuem 
Leben zu füllen“,  erklärt Mar-
tin zur Nedden. „Nach und nach  
entwickelt sich das Gelände zu 
einem neuen Anziehungspunkt 
für Wissenschaft und Handel.“ 
Es gelänge zunehmend, das vor 
genau 100 Jahren für die dama-
lige Internationale Baufach-
ausstellung entstandene Gelän-
de wieder zu einem citynahen 
Anziehungspunkt zu machen. 

Eröffnen will Porta bereits 
im Herbst. 33 000 Quadrat-
meter für das Möbelhaus und 
noch einmal 3 700 Quadrat-
meter für den Discount-Markt 
stehen dann als Verkaufsfl äche 
zur Verfügung. Dank Fertigteil-
Bauweise ist dieser enge Zeit-
plan kein Problem. Schon jetzt 
stehen die ersten Beton-Fertig-

WAS verbindet Druckerin 
Elena Singer, Möbelschreiner 
Peter Krauß, Floristin Chris-
tina Müglich und CNC-Fräser 
Johannes Rudolf? Sie gehören 
zum WorldSkills Germany-Na-
tionalteam, das die deutschen 
Farben bei den Weltmeister-
schaften der Berufe vom 2. bis 
7. Juli 2013 in Leipzig vertreten 
wird. Am 15. und 16. März traf 
sich die Mannschaft zu ihrem 
ersten Vorbereitungstreffen.

Größte Mannschaft 
der WM-Geschichte

Nach 40 Jahren ist Deutsch-
land wieder Gastgeber für die 
Leistungsschau der weltbes-
ten Auszubildenden und jun-
gen Fachkräfte bis 22 Jah-

Alte Messe: Porta-Möbelhaus entsteht

Auf dem Weg zum Heimspiel

Grundstein für Einrichtungshaus an der Prager Straße gelegt / Eröffnung für Herbst geplant

Deutsches Nationalteam bereitet sich auf Berufe-WM in Leipzig vor

Beim Schlussakkord für den Grundstein: Porta-Mitbegründer Hermann Gärtner (li.), Baubürgermeis-
ter Martin zur Nedden (2. v. l.), die Porta-Mitinhaber Birgit Gärtner  und Achim Fahrenkamp (3./5. 
v. l.) sowie Vertreter der Porta-Geschäftsleitung.      Foto: Mahmoud Dabdoub

DIE Dacherneuerung für das 
Kirchenschiff und die An-
bauten der Heilandskirche 
in der Weißenfelser Straße 
können in Angriff genom-
men werden. Für die ent-
sprechende Vorlage gab der 
Verwaltungsausschuss am 
6. März grünes Licht. Die 
Arbeiten werden mit Mit-
teln des Bund-Länder-Pro-
gramms Stadtumbau Ost 
gefördert. Um die Inan-
spruchnahme zu ermögli-
chen, übernimmt die Kirch-
gemeinde Leipzig-Plagwitz 
bzw. die Evangelisch-Luthe-
rische Landeskirche Sach-
sens einen Teil des kommu-
nalen Eigenanteils in Höhe 
von rund 173 000 Euro. Die 
Gesamtkosten betragen 
rund 740 000 Euro. Der mit 
der Kirchgemeinde Linde-
nau-Plagwitz abzuschlie-
ßende Fördervertrag sieht 
folgende Regelung vor: Zwei 
Drittel der zuwendungsfähi-
gen Kosten – etwa 493 000 
Euro – werden durch Förder-
mittel von Land und Bund 
finanziert, knapp 173 000 
Euro übernimmt die Lan-
deskirche, zehn Prozent der 
zuwendungsfähigen Kos-
ten – 74 000 Euro – trägt die 
Stadt. Die Ausgaben wer-
den in die Haushaltsjahre 
2013 und 2014 eingeordnet. 

DIE Designers, Open 2013  
wird auf der Neuen Messe 
stattfinden. Lange waren 
die Veranstalter des führen-
den Festivals für Design in 
Deutschland auf der Su-
che nach einem geeigneten 
Standort. Laut Projektdirek-
tor Nikolaus Hykel bietet die 
architektonisch einzigartige 
Glashalle des Neuen Messe-
geländes die optimalen Ver-
hältnisse für Präsentation, 
Inszenierung und Wachstum. 
Außerdem verfügt die Halle 
über genügend Platz in an-
genehmer Atmosphäre für 
die Besucher. Zeitgleich zur 
Designers, Open vom 25. bis 
27. Oktober wird die Gras-
simesse Leipzig im Grassi 
Museum für Kunsthand-
werk veranstaltet. Sie gilt 
als wichtige internationale 
Verkaufsmesse für Kunst und 
Produktdesign. 

Erstes Treffen des zahlenmäßig stärksten Teams der WM-Geschichte: Für Deutschland treten 43 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in 38 Disziplinen an.    Foto: Jörg Wehrmann / World-Skills Germany

Neue Messe wird 
Ausstellungsort 

für Designers, Open

re in nicht-akademischen Be-
rufen. In insgesamt 46 offizi-
ellen Wettbewerbsberufen er-
mitteln mehr als 1 000 Teilneh-
mer aus 65 Ländern ihre Welt-
meister. Und: Mit 43 Teilneh-
mern in 38 Disziplinen schickt 
Deutschland die größte Mann-
schaft, die je bei einer World-
Skills dabei war, ins Rennen. 

Damit stellt der WM-Ausrichter 
nach Frankreich, Brasilien, Ja-
pan und Taiwan gemeinsam mit 
Finnland die meisten Starter. 
„Unsere Wettbewerber aus In-
dustrie, Handwerk und Dienst-
leistungsbereich haben sich zu-
vor in regionalen und Bundes-
ausscheiden gegen teils har-
te Konkurrenz behauptet und 
die WM-Fahrkarten nach Leip-
zig gelöst. Das deutsche Team 
ist hochmotiviert und möchte 
im eigenen Land unter Beweis 
stellen, dass wir in puncto Kön-
nen, Leistung und Kreativität 
international ganz vorn dabei 
sind“, so formuliert Elfi  Klumpp, 
geschäftsführendes Vorstands-
mitglied World-Skills Germa-
ny, das Ziel für Leipzig. 

Um im Sommer auf dem Sie-
gerpodest zu stehen oder gar 
Champion zu werden, trainie-
ren Schweißer, Koch, Mecha-
troniker, Industrie- oder An-
lagenelektroniker ebenso wie 
Zimmerer, Fliesenleger, Stu-
ckateur, Landschaftsgärtner 
oder die anderen deutschen 
Teilnehmer intensiv auf das 
Ziel hin. 

Fit machen für 
kommende Wochen

Im baden-württembergischen 
Bad Boll traf sich jetzt das Na-
tionalteam zur ersten Vorbe-
reitung. Neben organisatori-
schen und technischen Infor-
mationen, dem gegenseitigen 
Kennenlernen und Austau-
schen von Erfahrungen gab 
es z. B. auch ein Medientrai-
ning. Coaches wie der Zehn-
kampf-Olympiasieger von 
1988 Seoul Christian Schenk 
schulten das Team und ver-
mittelten Motivationstipps. 
Gemeinsame Aktionen zielten 
darauf, dass die jungen Fach-
kräfte und Experten in Leip-
zig auftreten als „Ein  Team – 
Team Germany“.

„Damit die Teilnehmer 
bestens vorbereitet sind und 
ein erfolgreiches Abschneiden 
bei den World-Skills Leip-
zig 2013 möglich ist“, umreißt  
Klumpp die Aufgabe, „wer-
den sich alle in den kommen-
den Wochen in individuellen 
Trainings durch die heimi-
schen Ausbilder und inter-
national erfahrenen  Betreu-
er für die World-Skills-Auf-
gaben fi t machen. 

Heilandskirche: Neues Dach 
und Anbauten können fi nan-
ziert werden. Foto: Architek-
turbüro Förster und Pietzsch

Fördermittel für 
Arbeiten an der 
Heilandskirche

Qualifi zierte und motivierte Mitarbeiter gesucht: Interessenten 
können die Stellenangebote im Internet einsehen. Foto: Porsche AG

www.porsche-leipzig.
com/personal@

Sommerbad 
wird Familienbad

TROTZ winterlicher Tempera-
turen lässt sich die Sportbäder 
Leipzig GmbH von ihren Plä-
nen nicht abbringen. Am 20. 
März setzte die KWL-Toch-
ter den ersten Spatenstich für 
den Umbau des Sommerbades 
Schönefeld zum Familienbad. 
Bis zum Frühjahr 2014 wird das 
Freibad für rund 1,35 Millionen 
Euro verkleinert und zur Frei-
zeitlandschaft umgebaut.

„Der Umbau orientiert sich 
verstärkt an Familien, Kindern 
und Kindergruppen. Es entste-
hen daher große Spielbereiche 
im und am Wasser und somit 
auch Freizeitmöglichkeiten für 
durchwachsenere Tage. Unse-
re positiven Erfahrungen aus 
dem Schreberbad haben gezeigt, 
dass es richtig ist, die Dimensi-
onen und Angebote eines Frei-
bades gezielt an den Besuchern 
auszurichten“, sagt Heiko Ro-
senthal, Leipzigs Bürgermeis-
ter und Beigeordneter für Um-
welt, Ordnung, Sport.

Mehr Aktionsfl ächen, 
weniger Brachland

Die Besucherzahlen im Schre-
berbad haben sich seit dessen 
Umbau 2006 fast verdoppelt. 
Die Gästezahlen im Sommerbad 
Schönfeld haben sich hingegen 
in den vergangenen 15 Jahren 
nahezu halbiert. „Gründe hier-
für sehen wir in der Entwick-
lung des Leipziger Neuseen-
landes und in der allgemeinen 
demografi schen Entwicklung. 
Die Ansprüche an ein Freibad 
sind aufgrund der vielfältigen 
und teilweise konkurrierenden 
Freizeitangebote heute andere 
als noch vor 15 Jahren“, erklärt 
Joachim Helwing, Technischer 
Geschäftsführer der Sportbä-
der Leipzig GmbH. 

Im neuen Sommerbad sol-
len nun die Wasserfl ächen von 
rund 2 300 auf 1 200 Quadrat-
meter verkleinert, das Gelän-
de von etwa 42 000 Quadrat-
metern auf 34 000 verringert 
werden. Gebaut werden da-
rauf unter anderem ein Spiel-
platz, Planschbecken, Liege-
bereiche und eine Beachvol-
leyball-Anlage. Das Funkti-
onsgebäude wird saniert, mo-
derne Sanitär- und Umkleide-
bereiche entstehen. Im vorde-
ren Badebereich gibt es künf-
tig eine Breitrutsche. Für aus-
reichend Sonnenschutz sorgen 
spezielle Segel. Das 50-Meter-
Becken und den Sprungturm 
wird es allerdings nicht mehr 
geben. „Wir sind uns bewusst, 
dass dies für die Besucher Um-
stellungen bedeutet und haben 
daher Alternativen eingeplant. 
Für Schwimmer richten wir 
beispielsweise im Erlebnisbe-
cken zwei separate 20-Meter-
Bahnen ein, die gekennzeich-
net und mit Leinen abgegrenzt 
werden“, betont Helwing.  

Spatenstich für Umbau des 
Sommerbades Schönefeld zur Freizeitoase

Sommerbad

Das Sommerbad Schönefeld 
wurde 1927 als Ersatz für ein 
Flussbad erbaut. 1985 erhielt 
es seine jetzige Größe und Ge-
stalt. 1994 wurde das Erleb-
nisbecken erneuert. Das Som-
merbad ist derzeit für rund 
4 000 Badegäste täglich aus-
gelegt. Die zuletzt höchste 
Besucherzahl gab es jedoch 
am 5. Juni 2011 mit 1 165 Ba-
degästen. Somit ist das Bad 
in seiner bestehenden Form 
für die tatsächliche Nutzung 
überdimensioniert.

Erst Schnee und dann Erde (v. l.): Planer Marko Hantke, Joachim Hel-
wing und Dr. Birgit Teschner (Geschäftsführung Sportbäder) sowie  
Sportbürgermeister Heiko Rosenthal beim Spatenstich. Foto: M. D.

www.energiemetropole-
leipzig.de
w
le@

Bauarbeiten für Integrierte 
Regionalleitstelle beginnen

OFFIZIELLER Baustart auch 
an der Gerhard-Ellrodt-Straße:  
Für die Errichtung der Integrier-
ten Regionalleitstelle (IRLS) hat 
Ordnungsbürgermeister Heiko 
Rosenthal am 21. März gemein-
sam mit Dr. Michael Wilhelm, 
Staatssekretär im Sächsischen 
Staatsministerium des Innern, 
Michael Czupalla, Landrat 
Nordsachsen und Baubürger-
meister Martin zur Nedden, den 
Startschuss gegeben. 

Ab Jahresbeginn 2015 sol-
len in der neuen Leitstelle alle 
Notrufe für Leipzig als auch die 
für die Landkreise Leipzig und 
Nordsachsen eingehen. Von hier 
aus werden unverzüglich die je-
weils örtlichen Feuerwehren, 
Rettungsdienstfahrzeuge oder 
Einheiten des Katastrophen-
schutzes alarmiert. Damit ist 

die IRLS  künftig für eine Mil-
lion Menschen zuständig. Die 
alte Leitstelle in der Haupt-
feuerwache sowie die Leitstel-
len in Delitzsch und Grimma 
gehen außer Betrieb.  Der Bau, 
für den 11,5 Millionen Euro 
veranschlagt werden, verfügt 
dann über modernste Leitstel-
len- und digitale Rundfunk-
technik, lässt verbesserte Alar-
mierungsabläufe und optima-
le Ausbildungsmöglichkeiten 
zu. 365 Tage wird sie rund um 
die Uhr besetzt sein. 21 Dispo-
nenten können parallel arbei-
ten, zusätzlich können bei Un-
wettern und Großschadensla-
gen sechs Spezialisten agieren.

Hintergrund der Neuord-
nung ist die Forderung des Frei-
staates, die Leitstellen in Sach-
sen auf fünf zu reduzieren. 

DEM Netzwerk Energie und 
Umwelt e.V. (NEU e.V.) ist 
der Bronze-Status verliehen 
worden. Diese Auszeichnung, 
vorgenommen von der Euro-
pean Cluster Excellence Ini-
tiative (ECEI), zertifi ziert den 
Verein jetzt nach europäischen  
Kriterien. Damit verfügt das 
Leipziger Cluster Energie und  
Umwelt über bessere Chancen 
bei der Einwerbung von För-
dermitteln. 

Wirtschaftsbürgermeister 
und Beiratsvorsitzender von 
„NEU e.V.“, Uwe Albrecht, freut 
sich über das Ergebnis: „Schon 

Bronze-Status für Netzwerk 
Energie und Umwelt

nach zwei Jahren Aufbauar-
beit gelang es „NEU e.V.“, eine 
Innovationsplattform für den 
Bereich Energie und Umwelt 
in Leipzig erfolgreich zu etab-
lieren“.  Europaweit ließen sich 
von ECEI im Energie- und Um-
weltbereich weitere 58 Cluster 
analysieren. Leipzig steht im 
Vergleich also gut da. Zu den 
Schwerpunkten für die weitere 
Entwicklung zählen der  Auf-
bau von innovationsunterstüt-
zenden Angeboten sowie eine 
weitere Internationalisierung. 

Eingangszone des Möbelhauses: Der Bau, 220 Meter lang und 24 Meter hoch, soll bereits Anfang Juni stehen.  Visualisierung: porta

teile, Anfang Juni soll der 220 
Meter lange und 24 Meter hohe 
Baukörper fertig sein, dann er-
folgt der Innenausbau. Mit der 
Eröffnung von Porta werden 
auf der Alten Messe zusätz-
lich 200 Arbeitsplätze entste-
hen. Gerade im Jubiläumsjahr 
100 Jahre Alte Messe sind das 
positive Signale – so sieht es 

auch der Geschäftsführer der 
Leipziger Entwicklungs- u. Ver-
marktungsgesellschaft (LEVG),  
Reinhard Wölpert: „Wir freuen 
uns, dass gerade 2013 ein sol-
ches Großprojekt auf dem Ge-
lände entsteht. Wie schnell die 
Gebäude Gestalt annehmen, ist 
schon jetzt eindrucksvoll zu se-
hen. Im gleichen Zuge machen 

wir als LEVG einen großen 
Schritt bei der Erschließung 
der Alten Messe. So wird z. B. 
noch im Frühjahr 2013 die neue 
Eggebrechtstraße fertig.“ Die 
Straße zwischen Soccerworld 
und dem künftigen Porta-Ge-
bäude gehört zu einer Vielzahl 
von derzeit laufenden Erschlie-
ßungsmaßnahmen der LEVG. 

www.porsche-leipzig.com/personal


Anzeigen

Starten Sie mit unseren Fachschulen 
eine Ausbildung zum/zur 

Wir sind für Sie da:

Staatlich geprüften Techniker/in 
für Verkehrsbau
Beginn: 26.08.2013,

Dauer: 2 Jahre, Ausbildungsort: Leipzig

Staatlich geprüften Techniker/in 
für Mechatronik

Beginn: 26.08.2013, Dauer: 2 Jahre,
Ausbildungsort: Chemnitz

www.techniker-leipzig.de│fortbildung@techniker-leipzig.de

Telefon 0341 2414- 0│-115

Bundesweit 

einzigartig!

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 25.03.2013

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator

100% Förderung über Arbeitsagentur & 
Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

STELLENMARKT / BILDUNG

berufsbegleitender zertifi zierter Lehrgang

„Geprüfte/r Wertermittler/in“
Zeitraum: 12.04.–21.06.2013 (Leipzig)
 jeweils Freitag von 13.00–20.30 Uhr
 und Samstag von 08.30–16.30 Uhr
 inkl. Zertifi kat, Skripte, Prüfungsgebühr
Abschluss: „Geprüfter Wertermittler/in“ für Immobilien (EIA)
Infos und IVD Mitte-Ost e. V., c/o EIA Niederlassung Leipzig
Anmeldung:  0341 - 60 19 495
 www.ivd-mitte-ost.net, www.eia-akademie.de
***Kurs Geprüfte/r Immobilienverwalter/in vom 30.08.–18.10.2013***

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 145,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen

Lagerung
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Fa. BSP Uwe Pein
Willi-Bredel-Str. 10, 04279 Leipzig  Riesaer Str. 86, 04328 Leipzig

ENTRÜMPELUNG – HAUSHALTAUFLÖSUNG

Telefon 0341 / 3 06 87 94

Beräumung von Boden bis Keller
von BESENREIN bis BEZUGSFERTIG

Großes Trödel- & Gebrauchtwarencenter

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

GENERVT VOM GRUNDSTÜCK?

Wir vermitteln im Durchschnitt jede Woche ein Grundstück

Grundstücke dringend gesucht!

Sie bieten ein Grundstück zum Verkauf an oder möchten 

eine Teilfläche abgeben? In Ihrem Bekanntenkreis will

sich ebenfalls jemand von seinem Grundstück trennen?

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an unter:

BGS GmbH

Schongauerstraße 29–31, 04329 Leipzig

Telefon: 0341- 25 27 230

Fax: 0341 - 25 27 220

E-Mail: info@bauplatz-leipzig.de

www.bauplatz-leipzig.de

Grundstücksservice

Immobilien

fassende Auswahl erfüllt die 
anspruchs vollen Wünsche der 
Verbraucher. Auf den anhal-
tenden Trend nach zertifizier-
ten BIO-Produkten  reagiert der 
Lebensmittel- Discounter auch 
im Kosmetik- Segment: Die neue 
Naturkosmetiklinie  aloive bietet 
zahlreiche Pflegeprodukte basie-
rend auf hochwertigen Zutaten aus 
kontrolliert biologischem Anbau. 

Vielfalt, die keine Wünsche of-
fen lässt:  Neben Haar-, Zahn- und 
Körperpflege umfasst das weitrei-
chende Drogerie-Sortiment von 
Netto Marken-Discount zudem 
Wasch-, Putz- und Reinigungs-
mittel. Zusätzlich bietet der Dis-
counter auch eine große Auswahl 
an Babypflege, -Nahrung, Windeln  
sowie Tiernahrung und freiver-
käuflichen Arzneimitteln.

Weitere Informationen erfahren 
Sie unter www.netto-online.de

Discount der Marken- und Ei-
genmarkenanteil nahezu ausge-
glichen: Auf diese Weise findet 
jeder Kunde sein persönliches 
Lieblingsprodukt in den über 
4.000  Netto-Filialen. Die um-

„Einfach besser“ – nach die-
sem Motto startet Netto Marken- 
Discount aktuell eine einzigartige 
Drogerie-Offensive. Das Unter-
nehmen bietet in Deutschland die 
größte Auswahl an Lebensmitteln 
und Drogerieartikeln zum Dis-
count-Preis an. Der Vorteil für 
alle Netto-Kunden: keine zusätz-
lichen Wege zum nächsten Dro-
geriemarkt. 

Der Lebensmittel-Discounter 
hat seine Drogerie-Auswahl seit 
März 2013 um bekannte Mar-
kenklassiker und hochwertige 
Eigenmarkenprodukte ergänzt: 
Insgesamt überrascht Netto 
 Marken-Discount seine Kunden 
bundesweit mit rund 1.000 Dro-
gerie-Produkten – davon über 400 
Kosmetik-Artikel. 

Vergleichbar zum Lebensmit-
tel-Sortiment ist auch in den Dro-
gerie-Regalen von  Netto Marken- 

Neuer Auftritt für Shampoo, Creme & Co bei Netto Marken-Discount
Größtes Drogerie-Sortiment aller Lebensmittel-Discounter

Neue, farbige Warengruppen-Trenner 
erleichtern den Kunden die Orientierung 
bei der Artikel-Auswahl.

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen  0341 - 988-1440

Wie werde ich Fluglotse?
Das Berufsinformationszentrum 
(BiZ) der Agentur für Arbeit Leip-
zig informiert Schüler und Schü-
lerinnen am kommenden Diens-
tag, 16 Uhr, in der Georg-Schu-
mann-Straße 150 über die Aus-
bildungsmöglichkeiten zum Flug-
lotsen. Ein Fachmann der Deut-
schen Flugsicherung beschreibt 

die Arbeit als Fluglotse und be-
antwortet Fragen zu den Voraus-
setzungen für diesen anspruchs-
vollen Beruf. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Die Deutsche Flugsi-
cherung sucht Abiturienten mit 
ausgeprägtem räumlichen Vor-
stellungsvermögen und sehr gu-
ten Englischkenntnissen. pt

ENDLICH – der Freistaat akzeptiert den 
Wunsch der Leipziger, dass die A72 zukünf-
tig an der A 38 enden möge. Die in regionaler 
Breite favorisierte Tieferlegung der Bundes-
straße B2 ist nun auch Gegenstand der Dis-
kussion in Dresden und Berlin. Unsere Frak-
tion hatte seit 2011 intensiv darauf gedrängt, 
dass ein Autobahnbau bis Leipzig vom Tisch 
kommt und der Leipziger Auwald nicht noch 

mehr zerschnitten wird. 
Gemeinsam mit Akteuren 
aus der Region haben wir 
Grünen im Oktober 27 Fra-
gen an das Bundesministe-
rium formuliert, vor allem, um die Thematik 
Autobahn versus Bundesstraße und deren re-
gionale Bedeutung in die Berliner Köpfe zu 
kriegen. Denn der Agra-Park ist für Leipziger 

und Markkleeberger ein be-
liebtes Ausfl ugsziel, ein Teil 
der Grünachse nach Süden 
und ein unverzichtbarer Er-
lebnis- und Erholungsraum. 

In den 1970er-Jahren wurde er für die Braun-
kohle durch die Hochstraße B2 zerschnit-
ten. Mit Augenmaß muss nun die historische 
Chance genutzt werden, denn eine Tieferle-

gung der B2 ermöglicht die Wiederherstel-
lung ursprünglicher Sichtachsen und Wege-
beziehungen. Das würde den Park nicht nur 
aufwerten, es wäre auch ein Zeichen von ver-
nünftigem und weitsichtigem Handeln ge-
genüber Natur und Mensch. Nun sollte der 
weitere Prozess, bspw. durch den Grünen 
Ring Leipzig, ergebnisoffen diskutiert und 
moderiert werden. �

Chance für 
Agra-Park nutzen

BRAUCHEN wir den Aufruf zu einem Vege-
tariertag? Die Bürgerfraktion meint: nein. 
Denn es ist nicht zu verstehen, weshalb 
sich der Leipziger Stadtrat mit den Essens-
gewohnheiten der Bürger beschäftigt und 
einen vegetarischen Kosttag vorschlägt.

Der Verzehr von Fleisch und Fisch 
in normalen Mengen ist nicht schädlich 
und gehört seit Jahrtausenden zur Le-

bensweise des Mittel-
europäers. Er deckt da-
mit seinen Bedarf an 
B-Vitaminen und  senkt 
mit den im Fisch enthal-
tenen Omega-3-Fettsäuren seinen Choles-
terinspiegel. 

Das Argument, dass die vegetarische 
Ernährung die Umwelt weniger belasten 

würde als eine Fleisch-
kost, kann so nicht gel-
ten. Die Thüringer Brat-
wurst verursacht weni-
ger Treibhausgase als mei-

lenweit tranportierter peruanischer Spar-
gel, zypriotische Kartoffeln, spanische To-
maten oder gar die chinesische Erdbeere.  
Das Plädoyer für eine  pfl anzliche Ernäh-

rung kann nur dann gelten, wenn der re-
gionale Bezug beachtet  und auch auf sai-
sonale Produkte orientiert wird. Sinnvol-
ler ist es wohl, wenn man den Menschen 
eine ausgewogene Kost empfi ehlt und ih-
nen nicht aus Sicht von Kommunalpoliti-
kern kampagnenartig Regulierungen auf-
erlegt. Und auf die lallophone Titulierung 
„Veggie“ kann man erst recht verzichten. �

Brauchen wir 
einen Veggietag?

DER Leipziger Osten hat sich in den letz-
ten Jahren positiv entwickelt. Die Bevölke-
rung wächst deutlich. Dies ist auf den kon-
zentrierten Einsatz von Städtebauförder-
mitteln zur Verbesserung der Infrastruktur 
sowie der Bausubstanz, aber auch auf die 
Entwicklung des Wohnungsmarktes in der 
Gesamtstadt zurückzuführen. Der Leipzi-
ger Osten bietet für viele Wohnformen ein 

breites Angebot. Wo fi nden 
wir noch Möglichkeiten, 
bisher leer stehende Ge-
bäude in einem sich ent-
wickelnden Stadtgebiet 
zu nutzen? Hier setzt das „Integrierte Stadt-
entwicklungskonzept Leipziger Osten“ an. 
Der Stadtrat hat die Verwaltung beauf-
tragt, dieses Konzept zu erarbeiten, um die 

Ergebnisse der Strategie-
werkstatt umzusetzen. Ein 
Standort wird für Investo-
ren und Bewohner interes-
sant, wenn Wohnen, kultu-

relle Vielfalt, lokale Bildungsangebote und 
Ansiedlungsmöglichkeiten für Unternehmen 
stimmen. Mit diesem abgestimmten Gesamt-
paket der Förderung sollen in einem benach-

teiligten Stadtteil  positive Impulse gesetzt 
werden, die den Fokus künftiger Bewoh-
ner und Akteure auf die vielfältigen Ent-
wicklungsmöglichkeiten lenken. Hier wer-
den – in einem der wenigen Stadtquartiere 
in Leipzig – künftig noch viele Möglichkei-
ten bestehen, einen Stadtteil zu gestalten. 
Das ist das große Plus, das wir im Leipzi-
ger Osten haben. �

Chancen im 
Leipziger Osten

Ingrid
Glöckner
stellv.
Fraktionsvorsitzende

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

FEHLENDE freie Plätze und die anhaltende 
Bedienerunfreundlichkeit des von der Stadt 
Leipzig betriebenen Eltern-Portals für die Su-
che nach freien Kita- und Tagespfl egeplätzen 
hat den Gesamtelternrat Leipzigs unlängst dazu 
bewogen, die KiTaPlatz Tauschbörse Leipzig im 
Internet ins Leben zu rufen. Wenn Betroffene 
selbst aktiv werden, deutet das immer auf einen 
Mangel von kommunaler Seite hin. Denn nach 

wie vor fehlen in Leipzig 
Plätze für unter Dreijährige. 
Wie die Stadt dem Rechts-
anspruch ab August 2013 
gerecht werden will, bleibt 
fraglich. Das neue Portal des Stadtelternrates 
führt jene Eltern zusammen, die  eine wohn-
ortnahe Kindertagesbetreuung für ihre ein- bis 
sechsjährigen Kinder suchen. Es kann jedoch 

das eigentliche Problem feh-
lender Betreuungsplätze nicht 
lösen. Ziel der Stadt Leipzig 
sollte es sein, ein leicht über 
dem Bedarf liegendes Ange-

bot an Kita- und Tagespfl egeplätzen zu schaf-
fen. So kann sie einer kurzfristigen Verknap-
pung fl exibel entgegenwirken. Außerdem darf 
die Stadt nach einem Urteil des Bundesverwal-

tungsgerichts den Eltern nur einen Anfahrts-
weg von nicht mehr als 30 Minuten zwischen 
Wohnort und Betreuungsort des Kindes zu-
muten. Dem, der zukünftig weniger Zeit zwi-
schen Wohnung, Kita und Arbeitsort aufwen-
den will, kann die Tauschbörse helfen. Weitere 
Informationen bei Interesse an einem Tausch: 
http://www.kitaplatztausch.gesamtelternrat-
leipzig.de �

Tausche 
Kita-Platz

Dr. Arnd
Besser

Stadtrat

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

DER Clara-Zetkin-Park samt Nachbar-
anlagen war von jeher vorrangig ein Kul-
tur- und Freizeitpark. Parkbühne und 
Schachzentrum sind letzte Zeugnisse 
dessen. Schon vor 100 Jahren diente der 
Park als Veranstaltungsstätte, wovon die 
Galopprennbahn und der frühere Palm-
garten zeugen. Jetzt gibt es eine Renais-
sance der Veranstaltungskultur im Clara-

Zetkin-Park. Doch die 
notwendigen Rahmen-
bedingungen sind lei-
der nicht mehr gegeben. 
So mangelt es an Toi-
letten und Möglichkeiten zur Müllent-
sorgung. Strom-, Wasser- und Abwasser-
anschlüsse an typischen Veranstaltungsor-
ten fehlen ebenso wie Stellplätze für Pkws 

und Fahrräder. Auch ist der 
Park nicht förmlich als Ver-
anstaltungsort definiert, 
was Probleme schafft. Öf-
fentliche und private Inves-

titionen fallen immer wieder dem Vanda-
lismus zum Opfer. Der Mischverkehr auf 
den Parkwegen schafft sowohl für Fuß-
gänger als auch für Radfahrer regelmäßig 

brenzlige Situationen. Eine Vielzahl von 
Problemen also, die zu lösen sind, damit 
der Clara-Zetkin-Park zu einem sicheren 
und attraktiven Kultur- und Freizeitpark 
wird. Die CDU-Fraktion erwartet von der 
Verwaltung, dass sie gemeinsam mit den 
Akteuren im Park solche Lösungen er-
arbeitet und z. B. in einer Parkordnung 
und mittels Investitionsplanung fi xiert. �

Clarapark 
für alle

Norman
Volger
stellv.
Fraktionsvorsitzender

Dr. Michael
Burgkhardt

Fraktionsvorsitzender

SCHRITT für Schritt wird medial die 
routinemäßige Fahrpreiserhöhung zum 
1. August vermittelt. Mehr oder weniger 
frustriert erträgt der erfahrene Fahrgast 
Jahr für Jahr den Griff in seinen Geldbeu-
tel. Was bleibt ihm auch übrig, wenn Mo-
bilität unverzichtbar ist und er nicht auf 
Auto oder Rad umsteigen will oder kann? 
Für viele ist aber die Belastungsgrenze er-

reicht, z. T. schon über-
schritten. Kostete noch 
vor zehn Jahren das Zone-
Leipzig-Ticket 1,40 Euro, 
so sind wir heute bei 2,30 
Euro und demnächst bei 2,40 Euro. Auch 
das Schülermobilticket soll u. a. aufgrund 
der Nutzung des Citytunnels erhöht werden, 
obwohl eine Vielzahl der Schüler das Ange-

bot nicht benötigt. Die Ein-
kommen der Fahrgäste ha-
ben sich nicht in diesem Rah-
men entwickelt. Die Linke 
hat in den letzten Monaten 

um ein Tarifmoratorium gekämpft. Fahr-
preiserhöhungen müssen gestoppt werden, 
auch wenn dann ggf. die Stadt für die Ein-
nahmeverluste der Verkehrsunternehmen 

einspringen muss. Denn ebenso wie Bund 
und Land steht zweifellos auch die Stadt 
in der Verantwortung für ihren öffentli-
chen Nahverkehr und für ihr kommuna-
les Verkehrsunternehmen. Diese wird die 
Linke weiterhin einfordern. Und ob mit 
oder ohne Stadtratsauftrag – die Tarifer-
höhungen 2014 kommen ohne die Stimme 
der Linken zustande. �

Mobilität wird 
Luxus!

Sören
Pellmann

Fraktionsvorsitzender
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www.helios-kliniken.de/borna

Minimalinvasive Operationen sind in den meisten medizinischen 
Fachgebieten auf dem Vormarsch. Möglichst wenige und kleine 
Schnitte bei optimalem Ergebnis – das ist das Ziel der Operateure – 
ein beschleunigter Heilungsprozess, weniger Schmerzen und ein 

besseres kosmetisches Ergebnis der Wunsch des Patienten. Doch 
ist das immer möglich, oder gibt es auch Grenzen? Antwort auf 
diese und andere Fragen geben PD Dr. Kohlhaw, Dr. Metzig und 
Herr Schöche am 28. März 2013.

Donnerstag, 28. März 2013, 19.00 Uhr in der Kuppelhalle der Leipziger Volkszeitung
Einlass: 18.30 Uhr  |  Ort: LVZ-Verlagshaus, Peterssteinweg 19  |  Eintritt: frei  |  Für das leibliche Wohl stehen Getränke und Snacks zum Kauf bereit. 
Wir bitten um telefonische Voranmeldung.  |  Ticket-Hotline 01805 2181-50 (14 ct /Min. aus dem deutschen Festnetz; Mobilfunkhöchstpreis 42 ct /Min.)

Schonendes Operieren – Was leistet die moderne Chirurgie? Links: 
Ltd. Oberarzt 
Dr. med. Andreas Metzig
Facharzt für Chirurgie, 
Viszeralchirurgie

Mitte: 
Chefarzt 
PD Dr. med. Kay Kohlhaw
Facharzt für Chirurgie, 
Viszeralchirurgie, Gefäßchirurgie  

Rechts: 
Oberarzt 
Jan Schöche
Facharzt für Chirurgie,
Viszeralchirurgie 
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EINE Fundgrube für Ge-
schichtsinteressierte liefert das 
Stadtarchiv mit seiner neuen 
Ausgabe des Leipziger Alma-
nachs 2011/2012. Im Universi-
tätsverlag erschienen, enthält 
sie neueste Aufsätze zu Leipzigs 
Stadtgeschichte, ergänzt durch 
Kalendarien und Jahresberich-
te des Stadtarchivs.

Vom Mittelalter bis ins späte 
20. Jahrhundert spannt sich der 
thematische Bogen der jüngsten 
Publikation der vom Stadtar-
chiv Leipzig herausgegebenen 
Schriftenreihe, die sich sowohl 
an Fachhistoriker als auch an 
alle Geschichtsinteressierten 
wendet. Lehrer, Schüler und 
Studenten fi nden hier ein brei-
tes Spektrum von Themen, um 
ihre Heimat- bzw. ihre Studien-
stadt kennenzulernen.

Von Nonnenkloster 
bis „Runder Tisch“

Auf den rund 400 Seiten des 
neuesten „Leipziger Alma-
nachs“ widmen sich die Auto-
ren verschiedenen Aspekten der 
Leipziger Stadtgeschichte – von 
Fragen der mittelalterlichen To-

pografi e bis zur Friedlichen Re-
volution. Heinz Weithaas sich-
tet die Belege für die Lage des 
Nonnenklosters St. Georg und 
der Pleißenburg, Kristin Bau-
er untersucht die Erwerbstä-
tigkeit von Frauen in spätmit-
telalterlichen Städten am Bei-
spiel der Leipziger Kramerin-
nung, Thoralf Schmidt schreibt 
über Konfl ikte zwischen der 
Stadt und der Universität Leip-
zig von 1409 bis ins frühe 16. 
Jahrhundert. Dieter Gleisberg 
und Karl-Heinz Mehnert wid-
men sich dem Wirken zweier 
Kunstsammler aus den Reihen 
des Leipziger Bürgertums, Jo-
hanna Ludwig thematisiert den 
Einsatz Louise Otto Peters’ und 
Robert Blums für die Sache der 
Freiheit, und Hans-Jürgen Sie-
vers wirft einen Rückblick auf 
sein Engagement als Modera-
tor am runden Tisch der Stadt 
Leipzig in den Zeiten der Fried-
lichen Revolution 1989/1990. 
Beiträge befassen sich außer-
dem mit Zuwanderung in der 
frühen Neuzeit (Steffen Jauch), 
Leipziger Vornamen im 18. 
Jahrhundert (Claudia Rothe), 
dem Brauch der legendären 
„Gelben Suppe“ als Teil bür-
gerlich-demokratischer Praxis 
vor dem Ersten Weltkrieg (An-
dreas Schneider), mit den Be-
ziehungen des Schriftstellers 
Hans Henny Jahnn (1894 - 1959) 
zu Leipzig (Klaus Schuhmann) 
und den Briefen des Leipziger 
Reichstagsabgeordneten Jo-
hannes Junck aus dem letz-
ten Jahr des Ersten Weltkrie-
ges (Werner Wendt).

Almanach im Buchhandel 
oder Abonnement

Nach dem Archivgesetz des 
Freistaates Sachsen ist das 
Stadtarchiv verpfl ichtet, archiv-
würdige Unterlagen zu über-
nehmen, zu ordnen, zu ver-
zeichnen und sie auch auszu-
werten. Zu diesem Zweck or-
ganisiert das Stadtarchiv Aus-
stellungen,  Vortragsreihen und 
gibt seit 1995 auch die  Schrif-
tenreihe heraus, die bis 2008 
„Leipziger Kalender“ titel-
te und ab 2010 als „Leipzi-
ger Almanach“alle zwei Jahre  
herausgegeben wird. Langjäh-
riger Partner ist hier der Uni-
versitätsverlag, über den die 
Edition im Abonnement bezo-
gen werdenkann. Für 24 Euro 
ist ein Erwerb im Buchhandel 
ebenfalls möglich. �

Stadt sucht Schöffen, 
Jugendschöffen 

und ehrenamtliche Richter

Leipziger Almanach: 
Geschichte in Daten und Aufsätzen 

Leipziger Schöffenbuch

Russische Kirche: 
Moskau beteiligt sich 

an Sanierung 

FÜR die Amtszeit 2014 bis 2018 
sind in der Stadt Leipzig mehrere 
Hundert Schöffen – einschließ-
lich Jugendschöffen und eh-
renamtlichen Richter beim Ver-
waltungsgericht – zu wählen.  
Das Amt für Statistik und Wah-
len bittet jetzt um Bewerbungen 
bis zum 30. April.

Schöffen bzw. Jugendschöffen 
sind ehrenamtliche Richter in der 
Strafgerichtsbarkeit, die beim 
Amts- oder Landgericht in Ver-
handlungen gegen Erwachsene 
bzw. gegen Jugendliche mitwir-
ken. Die ehrenamtlichen Richter 
beim Verwaltungsgericht be-
fassen sich mit öffentlich-recht-
lichen Maßnahmen.

Schöffen sollen ihr Rechts-
empfinden und ihre Berufs- 
und Lebenserfahrung in die 
Rechtsprechung einbringen. Zu 
maximal zwölf Sitzungstagen im 
Jahr werden sie herangezogen 
und erhalten dafür – neben der 
Erstattung notwendiger Ausla-
gen – eine Entschädigung für 
Zeit- und Verdienstausfall. 

Welche Voraussetzungen 
sind zu erfüllen?

Grundsätzlich kann jeder deut-
sche Staatsangehörige Schöffe 
werden. Einschränkungen gel-
ten für Alter und Beruf: Schöf-
fen und Jugendschöffen  müs-
sen mindestens 25 Jahre und 
dürfen höchstens 70 Jahre alt 
sein und sie dürfen nicht  in Be-
rufsgruppen wie z. B. als  Rechts-
anwalt oder Notar arbeiten. 
Vorausgesetzt wird auch eine 
entsprechende körperliche Kon-
stitution, denn mitunter sind lan-
ge Sitzungsdienste zu absolvie-
ren. Jugendschöffen sollten au-
ßerdem erzieherisch befähigt 
und in der Jugenderziehung er-
fahren sein. Wer bereits seit zwei 
aufeinanderfolgenden Amtspe-
rioden als Schöffe oder Jugend-
schöffe tätig und in der lau-

fenden Wahlperiode noch ak-
tiv ist, kann nicht zum Schöf-
fen berufen werden. 

Für ehrenamtliche Richter 
beim Verwaltungsgericht gilt 
diese Einschränkung nicht.Wer 
ehrenamtlicher Richter am Ver-
waltungsgericht werden will, 
muss ebenfalls mindestens 25 
Jahre alt sein, eine Höchstalters-
grenze ist  hier nicht festgelegt.  
Beamte und Angestellte im öf-
fentlichen Dienst können nicht 
als Richter im Ehrenamt beru-
fen werden.

Wo kann 
man sich bewerben?

Bürgerinnen und Bürger, die 
in Leipzig als Schöffe, Jugend-
schöffe oder ehrenamtlicher 
Richter arbeiten möchten (bitte 
die gewünschte Tätigkeit genau 
angeben), können sich bis zum 
30. April beim Amt für Statistik 
und Wahlen bewerben. Die Be-
werbungsformulare sind im In-
ternet (www.leipzig.de/wahlen-
Schöffenwahlen) eingestellt. 
Bei Bedarf werden die Unter-
lagen auch auf dem Postweg 
zugeschickt. Entsprechende An-
forderungen nimmt das Amt für 
Statistik und Wahlen entgegen 
(Stadt Leipzig,  Amt für Statistik 
und Wahlen, 04092 Leipzig, Tel. 
1 23 28 31, Fax: 1 23 28 62, E-Mail: 
statistik-wahlen@leipzig.de).

Wie erfolgt die Wahl?

Alle beim Amt für Statistik und 
Wahlen eingehenden Bewer-
bungen für Jugendschöffen  
werden dem Jugendhilfeaus-
schuss zum Beschluss vorgelegt, 
die Bewerberlisten für die Schöf-
fen und ehrenamtlichen Richter 
stellt der Stadtrat auf. Endgül-
tig gewählt werden die Kandi-
daten dann durch die Wahlaus-
schüsse der jeweiligen Gerichte . 

www.leipzig.de/
wahlen
w
w@

Leipziger Wirtschaftsleben

DIE Unterstützung für die Sa-
nierung des Völkerschlacht-
denkmals läuft ungebrochen. 
Am 11. März haben OBM Burk- 
hard Jung und der Vorsitzen-
de des Fördervereins, Klaus-
Michael Rohrwacher, bereits 
zum elften Mal Stifterbriefe in 
Gold, Silber und Bronze ausge-
reicht. 41 Leipziger Unterneh-
men, Bürger und Institutionen 
hatten insgesamt eine Summe 
von 52 050 Euro  gestiftet. Die-
ses Geld soll in die noch ausste-
hende Sanierung des Wasser-
beckens fl ießen. Damit stieg die 
Gesamtzahl der Stifterbrief-
erwerber auf insgesamt 361, 
die 534 790 Euro zur Denk-
malserneuerung beitragen. Er-
gänzt durch weitere zusätzli-
che Spenden, konnte der För-
derverein Völkerschlachtdenk-
mal e. V. 2012 einen Scheck über 
650 000 Euro an den Stiftungs-
vorsitzenden OBM Jung über-
geben. Die Stadt selbst steu-
ert 200 000 Euro zur derzei-
tigen Erneuerung der Haupt-
treppe bei. �

Stifterbriefe im Wert 
von 52 000 Euro

übergeben

DER Leipziger Almanach 
überliefert Geschichte, auch 
die großer Frauen der Messe-
stadt. Eine von ihnen ist die am 
26. März 1819 in Meißen gebo-
rene und am 13. März 1895 in 
Leipzig gestorbene Louise Ot-
to-Peters.  Ihr Wirken als Dich-
terin, Schriftstellerin, Journa-
listin und Frauenpolitikerin 
macht die Louise-Otto-Peters-
Gesellschaft öffentlich, pfl egt 
und erforscht es.   Am 26. März, 
dem 194. Geburtstag Louise 
Otto-Peters, feiert die Gesell-
schaft ihr 20-jähriges Grün-
dungsjubiläum. 

20 Jahre im Dienst bedeutender Frauen: Louise-Otto-Peters-Gesellschaft

DIE Stadt Moskau unterstützt 
die gegenwärtig laufenden Sa-
nierungsarbeiten am Turm der 
Russischen Gedächtniskirche 
mit 250 000 Euro. Am 16. März, 
im Rahmen der Buchmesse,  ist 
dafür der entsprechende Ver-
trag von Igor Tkatsch, bevoll-
mächtigter Vertreter der Stadt-
regierung Moskau, und Leip-
zigs Kulturbürgermeister Mi-
chael Faber unterzeichnet wor-
den. „Dass Moskau hilft, ist ein  
Zeichen dafür, dass beide Städ-
te in vielerlei Hinsicht koope-
rieren und sie ein gemeinsamer 
europäischer Gedanke verbin-
det“, erklärte Faber. Tkatsch 
kündigte an, dass diese Hil-
fe nicht die letzte sein werde.  
Die Gelder aus  der russischen 
Hauptstadt fl ießen zunächst 
hauptsächlich in die Restau-
rierung des Glasmosaiks und 
der goldenen Kuppel. Hinter-
grund sind die Feierlichkeiten 
zum Doppeljubiläum von Völ-
kerschlacht und Denkmal in 
diesem Herbst. Zur Buchmes-
se ist Moskau seit vielen Jah-
ren mit einem sehr repräsen-
tativen Stand vertreten, be-
reichert damit das internatio-
nale  Flair der Messe. �

In der Reihe „Quellen und Forschungen zur Geschichte der 
Stadt Leipzig“ erschienen unter Mitarbeit des Leipziger Stadt-
archivs im Universitätsverlag kürzlich zwei neue Bände, die 
sich mit der Gerichtsbarkeit und der Wirtschaftsgeschichte der 
Pleißestadt befassen.  

Eine unverzichtbare Quelle für 
die Geschichtsforschung in der 
Region ist das Leipziger Schöf-
fenbuch. Es gehört zu den ältes-
ten Gerichtsbüchern Sachsens 
und fasst Vorgänge freiwilliger 
Gerichtsbarkeit zwischen 1420 
und 1478 zusammen. Zu fi n-
den ist hier alles, was die Leip-
zigs Bürgerschaft gerichtlich fi -

xiert haben wollte: Eintragun-
gen zu Schenkungen im Todes-
fall, Wechsel von Grundbesitz, 
Schuldverschreibungen oder 
auch Vermerke zu Testamen-
ten, Stiftungen, Einsetzungen 
und Entlassungen von Vormün-
dern. Das Buch, herausgegeben 
von Jens Kunze, kann für 64 Euro 
im Buchhandel gekauft werden.

Beiträge zur wechselvollen 
Geschichte des Leipziger Wirt-
schaftslebens enthält das von 
Susanne Schötz herausgege-
bene Buch „Leipzigs Wirt-
schaft in Vergangenheit und 
Gegenwart“. Auf der Basis 
neuester Forschungsergeb-
nisse widmen sich die Beiträge 
auf 504 Seiten ökonomischen 

Prozessen, Institutionen, Ak-
teuren und deren Interessen, 
Ideen und Gestaltungsmög-
lichkeiten. Der Zeitrahmen 
reicht dabei vom Mittelalter 
bis hin zur wirtschaftlichen 
Entwicklung Leipzigs nach der 
Wende. Zum Preis von 62 Euro 
ist die Publikation im Handel 
erhältlich. �

„Menschenwürdiges Dasein für 
alle“, für Frauen und Männer 
aller Schichten, war erklärtes 
Ziel Louise Otto-Peters‘. Schon 
als 24-jähriges „sächsisches 
Mädchen“ mischte sie sich ein, 
wie einer der Aufsätze im Leip-
ziger Almanach 2011/12 belegt. 
Sie forderte, die Frauen am 
Staatsleben teilhaben zu las-
sen und das als Pfl icht zu ver-
ankern. „Ihrem scharfen Ver-
stand, ihrer Beharrlichkeit und 
Initiative ist es zu verdanken, 
dass es 1865 zur Gründung des 
Allgemeinen Deutschen Frau-
envereins kam und Leipzig da-

mit zur Wiege der Frauenbe-
wegung wurde“ erklärt Prof. 
Dr. Susanne Schötz, Vereins-
vorsitzende der Louise-Otto-
Peters-Gesellschaft. Die Ge-
sellschaft habe sich zur Auf-
gabe gemacht, nicht nur  das 
geistige Erbe Louises und ih-
rer Mitstreiterinnen zu be-
wahren, sondern auch wissen-
schaftlich zu erschließen, zu 
vermitteln und künftigen Ge-
nerationen zur Verfügung zu 
stellen. „Deshalb organisieren 
wir Tagungen, Gedenkveran-
staltungen, stellen neueste For-
schungsergebnisse vor, setzen 

sie mit den Gleichstellungsbe-
mühungen heute in Beziehung 
und diskutieren aktuelle Frau-
enprobleme“, so Schötz. Um das 
Wirken der Frauen öffentlich 
zu machen, gibt die Gesell-
schaft auch Publikationen he-
raus. Aktuell arbeitet die Eh-
renvorsitzende  Johanna Lud-
wig an einer umfassenden Bio-
grafi e von Louise Otto-Peters. 
Die 120 Mitstreiter der Ge-
sellschaft im In- und Ausland, 
überwiegend Frauen, kümmern 
sich zudem um den Erhalt von 
Leipziger Frauengedenkorten, 
initiieren Stadtspaziergänge 

auf den Spuren der deutschen
Frauenbewegung, veranstalten
Vorträge, Buchlesungen und das
alles im Ehrenamt. Wichtigstes
Projekt ist allerdings das vor 15
Jahren gegründete, öffentlich
nutzbare Louise-Otto-Peters-
Archiv mit wertvollen Find-
hilfsmitteln.  Eine stolze Bilanz,
die einen Festakt am 26. März
in der Alten Börse rechtfertigt.

Wer Interesse an der Arbeit 
der Gesellschaft hat und Kon-
takt aufnehmen möchte, fi n-
det alle wichtigen Daten unter:

www.louiseottopeters-
gesellschaft.de
w
g@Louise Otto, 1849.    Abbildung: LOP-Archiv

Unterstützung festgeschrieben:  
Kulturbürgermeister Michael Fa-
ber und Moskaus Gesandter Igor 
Tkatsch bei der Vertragsunter-
zeichnung.    Foto: M. Dabdoub

„Weiter denken“: Leipzig zieht Zwischenbilanz
AM 26. März stehen wieder Zu-
kunftsfragen unter dem Motto 
„Leipzig weiter denken“ auf 
der Tagesordnung. OBM Burk- 
hard Jung und Gäste laden Bür-
gerinnen und Bürger dazu ab 
18.30 Uhr in den Oberlichtsaal 
der Stadtbibliothek am Wil-
helm-Leuschner-Platz ein. In-
formiert wird, welche Ideen und 

Lösungsvorschläge bisher zu-
sammengetragen wurden und 
wie das Projekt weitergeht.  �

Festmahl „Gelbe Suppe“: Auch das Hotel Palmbaum in der Gerberstraße hat sich um die Ausrichtung dieses 
elitären Treffens beworben,  belegt ein Beitrag im Almanach, illustriert mit diesem Brief. Quelle: Stadtarchiv

www.leipzig.de/wahlen


über sich selbst. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. Die 
Ausbildung und die Mitarbeit 
im Projekt werden mit einem 
Zeugnis bestätigt und sind eine 
gute Referenz im Lebenslauf.

Wer Fragen oder Interes-
se hat, kann sich bei Antje 
Möhring, Tel. 12 45 71 75 oder 
per E-Mail kjt@dksb-leipzig.
de, melden.

Der Deutsche Kinder-
schutzbund fördert mit die-
sem Projekt die Teilhabemög-
lichkeiten von Kindern und 
Jugendlichen. Sie sind in die-
sem Falle nicht nur Nutzer, 
sondern auch Mitgestalter des 
Projekts. 

www.leipzig.de/
lernen-vor-ort@

www.dksb-leipzig.de@

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt
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AM 16. April soll unter Fe-
derführung des Bundes-
ministeriums für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend eine 
bundesweite Aktion unter dem 
Motto „Lange Nacht der Tole-
ranz“ veranstaltet werden. Die 
Stadt Leipzig beteiligt sich da-

DAS Thema Demenz hat in den 
vergangenen Jahren viel Öf-
fentlichkeit erfahren. Aufklä-
rung, Forschung, Therapiean-
sätze sowie umfassende Hilfs-
angebote verbessern mittler-
weile die Situation Kranker. 
Etwas auf der Strecke geblie-
ben ist jedoch die Betreuung 
pfl egender Angehöriger: Wäh-
rend der Betroffene die Bela-
stungen, Veränderungen und 
Einschränkungen im Alltag 

ES ist paradox: Obwohl die 
Kommunikationsmöglich-
keiten heutzutage so vielfältig 
sind wie nie zuvor, klagen viele 
Jugendliche über Einsamkeit. 
Dringendster Wunsch ist oft-
mals, jemanden zu fi nden, der 
einfach mal zuhört. Mit dem 
Kinder- und Jugendtelefon 
schafft der Kinderschutz-
bund eine solche Möglichkeit. 
Hier können sich Kinder und 
Jugendliche mit ihren Sor-
gen von Gleichaltrigen bera-
ten lassen.

„Manchmal ist dies ein-
facher, als sich einem Er-
wachsenen anzuvertrauen“,  so 
Antje Möhring, die das Pro-
jekt „Jugendliche beraten Ju-
gendliche“ betreut. Um sach-

ran mit vielfältigen Aktionen 
und möchte ein deutliches Si-
gnal für Demokratie, Toleranz 
und  Vielfalt setzen. Ab 15 Uhr 
fi nden an diesem Tag zahl-
reiche Veranstaltungen gegen 
Rechtsextremismus und Frem-
denfeindlichkeit statt.  

kaum mehr wahrnimmt, leidet 
der Pfl egende umso mehr und 
bleibt mit seinen Sorgen häu-
fi g allein.  Rund um die Uhr ist 
er für den Kranken da, kann 
nicht entspannen und abschal-
ten. Um  auf die besonderen Be-
lastungen und Bedürfnisse der 
pfl egenden Angehörigen ein-
gehen zu können, hat die Uni-
versität Leipzig gemeinsam 
mit dem Psychiatriekoordina-
tor der Stadt Leipzig, Thomas 

kundig zu Themen wie Mob-
bing, Stress in der Schule, Cy-
bermobbing, Liebe, Partner-
schaft, Sexualität oder Kon-
fl ikte mit den Eltern beraten 
zu können, bildet der Kinder- 
und Jugendschutzbund Inte-
ressierte, die 16 bis 21 Jahre 
alt sind, gern telefonieren und 
in Kontakt mit anderen treten, 
zu Beratern aus. „Im Moment 
sind sieben Jugendliche bei uns 
als Berater tätig. Wir brauchen 
aber dringend Verstärkung für 
das Team“, so Antje Möhring. 

Die Jugendlichen werden in 
einer umfassenden Ausbildung 
gut darauf vorbereitet. Sie ler-
nen viel über Gesprächsfüh-
rung, Theorie und Praxis der 
Beratung und auch einiges 

Seyde, ein Projekt ins Leben ge-
rufen, das die gesundheitlichen 
Ressourcen der Pfl egepersonen 
stärken soll. „DeReach“ heißt es 
und beinhaltet individuelle Be-
ratung und konkrete Hilfe über 
ein Hausbesuchsprogramm so-
wie Befragungen zu den Bela-
stungen. Sechs Monate werden 
Hausbesuche und Telefonate 
durch Fachpersonal angeboten, 
außerdem Entspannungstech-
niken vorgestellt. Pfl egende An-

Für Demokratie, 
Toleranz und Vielfalt

Kinderschutzbund sucht jugendliche Berater

Entlastung für pfl egende Angehörige Demenzkranker

Kooperationsprojekt der Universität Leipzig und des Amtes für Jugend, Familie und Bildung gestartet

Kindern helfen, sich gesund zu entwickeln

Neue Bildungsberatung in Grünau eingerichtet

AM 13. April bieten die 
Stadtwerke Leipzig das 
nächste kostenfreie Bewer-
bertraining an. Interessen-
ten sind dazu von 9 bis 14 
Uhr in das Bildungs- und 
Entwicklungszentrum in der 
Bornaischen Straße 120 ein-
geladen. 

Beim Bewerbertraining 
erhalten Jugendliche im Al-
ter von 14 bis 22 Jahren hilf-
reiche Informationen und 
Tipps rund um das Thema 
Bewerbung. In Gruppenar-
beiten und Rollenspielen 
werden sie selbst aktiv. Au-
ßerdem können sie sich bei 
Eignungstests probieren und 
den „Ernstfall“ bei einem si-
mulierten Bewerbungsge-
spräch proben. 

Da die Anzahl der Trai-
ningsplätze begrenzt ist, 
empfehlen die Stadtwer-
ke, sich vorab anzumelden. 
Interessenten sollten sich 
unter der Telefonnummer 
1 21 38 71 verbindlich einen 
Platz reservieren. Anmelde-
schluss ist der 8. April.

Die Bewerbertrainings 
fi nden regelmäßig einmal 
im Monat statt. Weitere 
Termine sind am 11. Mai, 
8. Juni, 13. Juli, 10. August, 
14. September, 12. Oktober, 
9. November und am 14. De-
zember geplant. 

Training für 
die erste 

Bewerbung

DER Familienentlasten-
de Dienst (FED) bietet 
jeden zweiten Montag ei-
nen Kletterkurs für Men-
schen mit Behinderung an. 
Von 15.30 bis 17 Uhr ha-
ben die Teilnehmer in der 
Kletterhalle „No Limits“ 
die Möglichkeit, ihre koor-
dinativen, konditionellen, 
sozialen und mentalen Fä-
higkeiten zu fördern. Der 
FED unterstützt mitt-
lerweile 300 Familien in 
Leipzig und Umgebung. 
Er erleichtert Menschen 
mit Handicap die Teilnah-
me am Leben in der Ge-
sellschaft und fördert ein 
selbstbestimmtes Leben. 

Kletterkurs für 
Menschen mit 

Behinderungen

WER als Kleinkind Erfah-
rungen wie Trennung, Ver-
nachlässigung oder emotio-
nale und körperliche Gewalt 
verarbeiten muss, leidet später 
nicht selten an Angst und De-
pressionen. Tatsächlich wurde 
der Zusammenhang zwischen 
diesen Stressfaktoren und spä-
teren psychischen Erkrankung 
bisher nur unzureichend be-
legt. Die wissenschaftliche 
Studie „AMIS“ von Univer-
sität und Amt für Jugend, Fa-
milie und Bildung (AfJFB) soll 
das ändern.

Welche sozialen, psychischen 
und biologischen Schutzfak-
toren trotz stressreicher Er-
fahrungen eine gesunde Ent-
wicklung der betroffenen Kin-
der fördern, erarbeiten die 
Universität Leipzig und das 
AfJFB in einem bislang ein-
zigartigen interdisziplinären 

Forschungsverbund gemein-
sam mit der Technischen Uni-
versität Dresden, dem Stadt-
jugendamt München und dem 
Max-Planck-Institut für Psy-
chiatrie. Die Studie wird vom 
Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung gefördert.

„Im Projekt AMIS geht es 
darum zu erkennen, welche 
unmittelbaren und langfris-
tigen Folgen stressvolle Er-
fahrungen in der Kindheit ha-
ben und welche Einfl ussfak-
toren vor den negativen Kon-
sequenzen schützen können“, 
erklärt Jenny Horlich, Projekt-
leiterin beim Amt für Jugend, 
Familie und Bildung. Einma-
lig sei dabei die Zusammen-
arbeit von Psychologen, Medi-
zinern und Sozialpädagogen. 
Sie läuft unter der Leitung von 
Prof. Dr. Kai von Klitzing, Di-
rektor der Klinik für Psychi-
atrie, Psychotherapie und Psy-

Unbeschwert glücklich sein: Damit dies allen Kindern gelingt, arbeiten die Universität Leipzig und das Amt für Jugend, Familie und 
Bildung bei einem Forschungsprojekt Hand in Hand. Foto: Jenny Horlich

Jugendliche beraten Jugend-
liche: Der Kinderschutzbund 
sucht Nachwuchs fürs Kinder- 
und Jugendtelefon. Foto:  KSB

„So bunt wie das Leben ...“

AM 17. April lädt die Stadt Leip-
zig zum 5. Leipziger Selbsthil-
fe- und Angehörigentag ein – 
diesmal in die Volkshochschule 
in der Löhrstraße 3-7. Von 12.30 
bis 19 Uhr können sich interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger 
rund um das Thema Selbsthilfe 
informieren und austauschen. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich und die Veranstaltung 
ist kostenfrei. Das Leipziger 
Amtsblatt sprach darüber mit 
Organisatorin Ina Klass von der 
Selbsthilfekontakt- und infor-
mationsstelle. 

Wen wollen Sie mit dem Selbst-
hilfe- und Angehörigentag er-
reichen?
Der Tag ist vor allem für Men-
schen gedacht, die die vielen 
Angebote der Selbsthilfe noch 
nicht kennen. Schließlich gibt 
es in Leipzig rund 280 Selbst-
hilfegruppen zu den verschie-
densten sozialen und gesund-
heitsbezogenen Themen. Beim 
Selbsthilfetag können sich die 
Besucherinnen und Besucher 
informieren, ob Selbsthilfe et-
was für sie selbst ist oder kön-
nen das, was sie erfahren ha-
ben, weiterempfehlen. Selbst-
hilfegruppen, die ja über ein 
großes Erfahrungswissen ver-
fügen, gestalten oder halten 
die Seminare. In den letzten 
Jahren konnten wir immer 
rund 250 Gäste begrüßen. Wir 
hoffen, dass auch in diesem 
Jahr wieder viele Menschen 
den Weg zum Selbsthilfetag 
in der Volkshochschule fi nden. 

Was erwartet die Besucher an 
diesem Tag?
Wir haben ein buntes Pro-
gramm aus vielen Bereichen 
vorbereitet. Die Besucher kön-
nen sich bei Vorträgen und Ge-
sprächen unter anderem zum 
Thema Selbsthilfe bei Depres-

sion, bei Essstörungen oder bei 
Suchterkrankungen informie-
ren. Auch das zurzeit viel dis-
kutierte Thema Organspende 
kommt aus Sicht der Betroffe-
nen zur Diskussion.

Gibt es auch einen prakti-
schen Teil?
Ja, in der Lehrküche der Volks-
hochschule wird gekocht – 
Speisen, die Menschen mit 
Stoffwechselstörungen wie 
Phenylketonurie oder mit Zö-
liakie vertragen. Die Fachleu-
te zeigen, wie man trotz ge-
sundheitlicher Einschränkun-
gen schmackhaftes Essen zu-
bereiten kann. Und die Besu-
cher sind eingeladen zu kosten. 

Und wenn ich mich von all den 
Vorträgen, Seminaren und Ge-
sprächen erholen will?
Dann empfehle ich das Selbst-
hilfecafé vor der Aula, wo das 
VHS-Bistro „IQ“ leckere Din-
ge anbietet. In den Fluren sind 
über 30 Stände auf dem Markt 
der Selbsthilfegruppen zu fi n-
den und in der ersten Etage 
kann man sich die Ausstellung 
„So bunt wie das Leben – Kunst 
in der Selbsthilfe“ anschauen. ■

Ina Klass. Foto: M. Dabdoub

chosomatik des Kindes- und 
Jugendalters in Leipzig. Das 
Amt für Jugend, Familie und 
Bildung ist dabei ein zentraler 
Bestandteil des Forschungs-
verbundes. 

Die Resonanz
 ist positiv

Dafür kooperiert der Allgemei-
ne Soziale Dienst (ASD) des 
AfJFB Leipzig mit der Uni-
versitätsklinik Leipzig und 
schlägt mögliche Familien für 
die Studie vor. Die AMIS-Mit-
arbeiter am AfJFB geben den 
Interessenten dann in einem 
persönlichen Gespräch über 
die Studiendetails Auskunft. 
Hauptanliegen der Studie ist 
es zu erforschen, wie Kinder 
mit stressreichen Erfahrungen 
umgehen und wie man ihnen 
dabei gezielter helfen kann. 
„Die Resonanz ist durchaus 

positiv. Erste Familien haben 
bereits erfolgreich an der Stu-
die teilgenommen. Es ist ge-
plant, insgesamt 110 Fami-
lien in die Studie einzuschlie-
ßen, dafür haben wir bis Juni 
2014 Zeit“, so Jenny Horlich. 
Die Analyse der Verhaltens-
muster bei Kindern mit frü-
hen stressvollen Lebenserfah-
rungen hilft den Wissenschaft-
lern langfristig, die psychoso-
zialen und biologischen Me-
chanismen, die solche Erleb-
nisse nach sich ziehen, genauer 
zu verstehen und in der Folge 
bessere Ansatzpunkte für eine 
wirksamere Unterstützung der 
Kinder und ihrer Familien zu 
fi nden. Ziel des Amtes für Ju-
gend, Familie und Bildung ist 
die weiterführende Entwick-
lung von Hilfeansätzen für die 
Stadt Leipzig. Hierzu werden 
derzeit erste Ideen und Mög-
lichkeiten erarbeitet. 

Jetzt auch in Grünau: Die Bildungsberatung. Foto: Stadt Leipzig

Städte-Netzwerk 
tagt zum Thema 

Gesundheit

Die „Arche“ 
eröffnet zweiten 

Standort

DIE diesjährige Jahresta-
gung des Leipziger Gesun-
de-Städte-Netzwerks fi ndet 
am 8. April im Neuen Rathaus 
statt. Unter dem Motto „Ge-
sundheit mit- und weiterden-
ken“  soll ein erstes Resümee 
der Arbeitsgruppen gezogen 
werden. Ziel ist es, interessier-
te und engagierte Menschen 
und Institutionen zusam-
menzubringen, die gemein-
sam ein Netzwerk aufbauen, 
um die gesundheitliche Chan-
cengerechtigkeit zu erhöhen. 
Weitere Informationen, das 
Tagungsprogramm und das 
Anmeldeformular sind un-
ter www.leipzig.de/gesunde-
stadt erhältlich. 

SEIT 8. März betreibt das Kin-
der- und Jugendwerk „Die 
Arche“ einen zweiten Stand-
ort in Leipzig-Eutritzsch. 
Der Treff befi ndet sich in der 
Schiebestraße 32, im ehema-
ligen Jugendcafé Schiebe-
dach. Mit der Eröffnung der 
„Arche“ konnte das Angebot 
für Kinder deutlich erweitert 
werden. Die neue Einrichtung 
bietet auf 300 m2 ein umfang-
reiches, kostenloses Freizeit-
angebot, unter anderem Haus-
aufgabenbetreuung, Sport-, 
Musik- und Kreativwork-
shops und gemeinsame Mahl-
zeiten, für bis zu 70 Kinder 
im Alter von fünf bis zwölf 
Jahren. 

Interessenten erhalten eine umfassende Ausbildung für das Kinder- und Jugendtelefon

Programm am 16. April (Auswahl)

ab 15 Uhr

16 Uhr

17 Uhr

18 Uhr

19 Uhr

20 Uhr

• Zeichen für Toleranz im Kinder- und Jugendkulturzen-
trum O.S.K.A.R.
Besucher werden an diesem Tag gebeten, aufzuschreiben, 
warum sie der Meinung sind, tolerant zu sein. Die Ergeb-
nisse werden mit Namen an eine gestaltete Litfaßsäule 
vor der Einrichtung angebracht.
Ort: Gabelsbergerstraße 30, 04317 Leipzig

• Stadtrundgang „ Jüdisches Leben in Leipzig – Einst und 
jetzt“ 
Anmeldungen: Kultur- und Begegnungszentrum Ario-
witsch-Haus e.V., Marina Limperska, Telefon: 22 54 10 00
Treffpunkt: 16 Uhr, Löhrstraße 10

• Lesungen, Reportagen und Filme zum Thema „Lässt sich 
das Unbeschreibliche am Beispiel des Vernichtungslagers 
Auschwitz beschreiben?“ 
Ort: Gemeindehaus der evangelischen Kirchgemeinde 
Sellerhausen/Volkmarsdorf

• „Rent the Ringparabel“: Aufführungen können für das 
Café, die Schule oder die Wohnung gebucht werden.
Anmeldungen: Theater der Jungen Welt Leipzig, Mariel 
Zibulla, künstlerisches Betriebsbüro, Tel.: 4 86 60 15, 
E-Mail: m.zibulla@tdjw.de

• Filmvorführung mit anschließender Diskussion 
„Die Speerspitze der Nation“
Ort: Serge Keutcha von Equlilibre e.V., Lampestraße 1, 
04107 Leipzig, 6. Etage

• Poetry Slam und Lesung
Ort: Geyserhaus e.V., Gräfestraße 25, 04129 Leipzig
Telefon: 9 11 54 30

• Lesung und Podiumsdiskussion
Ort: Bürgerverein Volkmarsdorf. e.V., Konradstraße 60A, 
04315 Leipzig, Telefon: 68 70 98 08 ■

EINE Zweigstelle der Leip-
ziger Bildungsberatung macht 
am 23. März im Grünauer 
Stadtteilladen, Stuttgarter Al-
lee 19–21, auf. Sozialbürger-
meister Thomas Fabian wird 
sie gemeinsam mit Karsten 
Gerkens, Leiter des Amtes für 
Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung, sowie 
Rolf Sprink, Leiter der Volks-
hochschule Leipzig, feierlich 
eröffnen.

Die Bildungsberatung Grü-
nau gibt Orientierung in allen 
Fragen rund um Beruf und per-
sönliche Weiterbildung. Men-
schen, die sich berufl ich um-
orientieren möchten oder den 

Wiedereinstieg planen, sind 
hier genau richtig. Ein beson-
deres Angebot ist die Beratung 
beim Übergang vom Berufsle-
ben in den Ruhestand.  Seni-
oren, die Angebote für die äl-
tere Generation suchen, sind 
willkommen. Die Beratung er-
folgt anbieterneutral, kosten-
frei und individuell.

Jeden zweiten und vierten 
Dienstag im Monat von 10 bis 
13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr 
beantwortet Cornelia Klö-
ter Fragen der Besucher. Eine 
Voranmeldung ist nicht nötig. 

www.leipzig.de/
Selbsthilfe@

Selbsthilfe- und Angehörigentag 
lädt in die Volkshochschule ein

gehörige, die in einem Haushalt 
mit den Demenzkranken woh-
nen, können kostenlos an die-
sem von der Uni wissenschaft-
lich begleiteten Projekt teilneh-
men. Fachliche Informationen 
dazu liefert Stephanie Hein-
rich, Tel. 9 72 45 07, Stephanie.
Heinrich@medizin.uni-leipzig.
de. Anmeldungen erfolgen über 
Karen Müller, Tel. 9 72 45 77, E-
Mail: Karen.Mueller@medizin.
uni-leipzig.de. 

www.leipzig.de/selbsthilfe
www.leipzig.de/lernen-vor-ort


Anzeigen

Das Markenzeichen qualifi zierter Immobilienmakler, 
Verwalter und Sachverständiger!

Hier ist Immobilienkompetenz zu Hause!             www.ivd.net

Tel. 0341 - 909 66 06

• Verwaltung von MFH
• Verwaltung von WEG
• Sondereigentumsverwaltung
• Vermietung                                 
• Beratung
• Schulung

Dipl.-Kfm. Rainer Hummelsheim                           
Ferdinand- Lassalle-Straße 15     
04109 Leipzig     

Telefon: 0341-216 90 77
Telefax: 0341-216 90 99

info@hummelsheim-leipzig.de     
www.hummelsheim-leipzig.de

HUMMELSHEIM IMMOBILIEN GMBH

TreS Immobilien GmbH
www.tresimmobilien.de

 0341-56106770 u. 0171-9760215

Erstbezug nach Grundsanierung - 
1,5- bis 3-R-Wohnungen in der

Berthastr. 4 in 04357 Leipzig
z. B. 32,58 m², WM 377,40 € inkl. 
NK/Gemeinschaftsraumnutzung;

63,29 m², WM 704,24 € inkl. 
NK/Gemeinschaftsraumnutzung
Erdwärme & Fußbodenheizung

BARRIEREFREIES WOHNEN

2001 hochwertig saniert, Denkmalschutz, Grst. ca. 501 m², 
aktuell ca. 150 m² Gewerbefl äche im EG und ca.170 m² 
Wfl . verteilt auf OG & DG, 3,5 Zimmer, 2 Bäder, herrliches 
Parkett im ca. 80 m² großen Wohnbereich, Dachterrasse,  
Türen und Bleiverglasung und edles Ambiente werden Sie 
überzeugen! KP: 265.000 € keine zusätzliche Provision

 0341 / 56 40 833 
www.dr-naether-immobilien.de

Exklusives Wohnen und Gewerbe

www.dr-sieber-immobilien.de
info@ dr-sieber-immobilien.de

Zentrum-Nord: geschmackvoll sanierte ETW, 
5 helle Zimmer verteilen sich auf 182 m²
Wfl ., 2 Balkone, Lift, Kaminanschluss u.v.m.

KP: € 340.000,- + 3,57 % Prov. (inkl. MwSt)

Telefon: 0341 / 983 783 - 0
www.wohnen-sie-glücklich.de

HIER FÜHLT SICH IHRE FAMILIE WOHL!

Ihr Immobilienexperte GmbH
Waldstraße 55
D-04105 Leipzig

Telefon 0341 - 904 79 69
www.remax-le.de

Die  Immobilienmakler!
Regional.  National.  International.

Niemand weltweit verkauft mehr 
Immobilien als RE/MAX.

Kontakt: 0341 – 6979138
www.immobilienservice-best.de

Gewerbeobjekt mit 12 Einheiten 
in guter Lage von Leipzig!

2.249 m² Gwfl .; 3.560 m² Grundstück, alle Ein-
heiten bis auf 1 vermietet, verkehrsgünstige 
Lage, guter Zustand, JNKM 37.000,00 €, Kauf-
preis 300.000,00 € zzgl. 5,95 % MC inkl. MwSt.

Kontakt: 0341 – 6979219
www.beratungsgesellschaft-best.de

Wir lotsen Sie

durch den

Dschungel

der

Fördermittel!

Immobilien- und Grundvermögen
■  Verkauf und Vermietung 
 von Immobilien inkl. Vor- 
 und Abschlussleistungen 
■  Ermittlung Marktwert 
■  Finanzierungsservice 
■  Unterstützung auch bei  
 notleidenden 
 Immobiliensituationen

  (03433)   

Sie benötigen  
Verkauf    

 

27 85 15 

Unterstützung beim 
 Ihres Hauses? 

  

                             

Ihr Immobilienfachmann vor Ort!
Geschwister-Scholl-Str. 5, 04552 Borna
www.ki-immobilien-borna.de

KOMPETENT - ZUVERLÄSSIG - SERIÖS

accutron-immobilien
Radeberger Str. 52 · 01099 Dresden

Fax: 0351 - 46 56 00 38
Niederlassung Leipzig

Georg-Schumann-Straße 158
www.accutron-immobilien.de

Die Vermittlung einer Immobilie ist 
Vertrauenssache, nehmen Sie hierfür unseren

umfassenden Service in Anspruch!

Vermietung - Verkauf - Wertermittlung - Service

Ihr Ansprechpartner Simone Kertscher · 0151 - 240 10 219 · info@accutron-immobilien.de

Interessiertes Publikum mit konkretem 
Kaufi nteresse auf Messe „Immobilien 2013“

Mit durchweg zufriedenen Gesichtern 
ging am 24. Februar die Messe „Immo-
bilien 2013“ zu Ende. Mehr als 3.100 
Besucher informierten sich im Con-

mobilienbranche Mitteldeutschlands. 
Die diesjährige Aufl age der Messe hat 
gezeigt, dass in den Bundesländern 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen Immobilien für Selbstnutzer 
und Kapitalanleger deutlich an Be-
deutung gewinnen. Auch der paral-
lel stattfi ndende Mitteldeutsche Im-
mobilienkongress zeigte sich erneut 
als wichtigste Branchenplattform für 
die Fachleute aus der Region. 
Als ideeller Träger der Messe freu-
en wir uns über diesen Erfolg und 
auch über den Zuspruch an unserem 
Gemeinschaftsstand, der erstmalig 
auch stark mit Immobilienunterneh-
men aus Halle besetzt war. Wir haben 
ein interessiertes Publikum mit kon-
kretem Kaufi nteresse erlebt. Auch das 
Fachprogramm war inhaltlich sehr 
überzeugend. Die Kombination aus 
Angebot und Information traf den 
Nerv der Besucher. Ebenfalls ein Er-
folg waren die Existenzgründerveran-
staltungen, die der IVD Mitte-Ost im 
Rahmen der ,Immobilien 2013’ durch-
führte. Viele junge Menschen wagen 
den berufl ichen Start in die Immobi-
lienbranche und haben sich hier auf 
der Messe dazu informiert.“ pt

gress Center Leipzig über die mit-
teldeutschen Immobilienangebote in 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen. Der IVD Mitte-Ost als ideeller 
Träger der Messe zieht ein positives 
Fazit. Karl-Heinz Weiss, Regional-
vorsitzender des IVD Mitte-Ost: „Auf 
der ,Immobilien 2013’ traf sich die Im-

Selbstnutzer und Kapitalanleger 
konnten sich bestens informieren.

Foto: ivd

www.leipzig.de/de/
buerger@
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Frühjahrspfl anzungen in Straßen, Parks und auf Plätzen im Rahmen des Luftreinhalteplans

Den Minusgraden getrotzt: Angelika Freifrau von Fritsch (re.) setzt im 
Kohlweg 2 den ersten von 18 Feldahornbäumen.   Foto: Stadt Leipzig

400 Bäume für bessere Luft
„ELSRIJK“ – so heißen die 18 
Feldahornbäume, die seit Mitte 
März im Kohlweg stehen.  Sie 
gehören zu den 400 Bäumen, 
die das Amt für Umweltschutz 
in diesem Frühjahr im Rahmen 
des Luftreinhalteplanes in die 
Erde bringt. Amtsleiterin Ange-
lika Freifrau von Fritsch gab am 
13. März in Schönefeld den 
Startschuss für die umfang-
reichen Pfl anzmaßnahmen.

„Bäume beeinfl ussen zu einem 
großen Teil unsere Lebensqua-
lität, besonders in einer mo-
dernen Großstadt. Sie spen-
den Schatten, erhöhen die 
Luftfeuchtigkeit, binden Koh-
lendioxid und vermindern die 
Luftverschmutzung“, so Ange-
lika Freifrau von Fritsch. Ne-
ben den bisher 18 bereits ge-
pfl anzten Feldahornbäumen im 
Kohlweg in Schönefeld sollen 
in zahlreichen Leipziger Stra-
ßen wie der  Prager,  Mockauer 
und Yorckstraße über 400 neue 
Bäume gepfl anzt werden. Vor 
allem jahrzehntelang verwaiste 
oder neue Standorte sollen mit 
neuen Straßen- und Parkbäu-
men an Attraktivität gewinnen. 

Bereits im Dezember 2009 
hatte die Stadt Leipzig den 

Luftreinhalteplan verabschie-
det, der 48 Maßnahmen zur Ver-
ringerung der Schadstoffbelas- 
tung der Luft enthält, insbeson-
dere von Feinstaub (PM10) und 
Stickstoffdioxid (NO2). Neben 
der Umweltzone, die den Ruß-
anteil im Feinstaub bereits 
nachweislich senken konnte, 
sollen 2013 vor allem Baum-
pfl anzungen die Qualität der 
Luft weiter verbessern.  �

@ www.leipzig.de/
baumstark

ZUM Osterbasteln lädt das 
Deutsche Kleingärtnermu-
seum, Aachener Straße 7, am 
23. März von 14 bis 18 Uhr 
ein. Außerdem können sich 
Besucher über die Geschich-
te der „kleinen Gärten“ in-
formieren. Anmeldung un-
ter Tel. 2 11 11 94 erwünscht. 

Nistkästen bauen - das bietet 
der Ökolöwe am 23. März von 
14 bis 17 Uhr im Stadtgar-
ten Connewitz, Kohrener-/
Burgstädter Straße an. Bei 
Kaffee und Kuchen gibt es 
Tipps rund um die Brut-
saison und die Nistkasten-
ausstellung kann erkundet 
werden. 

Für ein Freiwilliges Ökolo-
gisches Jahr (FÖJ) können 
Jugendliche zwischen 16 
und 26 Jahren beim Öko-
löwen-Umweltbund e. V. in 
Leipzig bewerben. Hier gibt 
es vier Arbeitsbereiche mit 
fünf „FÖJ-lern“ zu beset-
zen. Das FÖJ beginnt am 1. 
September 2013, Ansprech-
partner  ist Nico Singer, Tel. 
3 06 51 85.  �

Ideen für Spielplatz 
diskutieren

Leipzigerinnen und Leip-
ziger können Baumpaten 
werden. Ab 250 Euro ist 
die Übernahme einer Pa-
tenschaft möglich. Der Pa-
tenbaum wird mit einer Ei-
chenstele samt Widmungs-
schild ausgerüstet, ein Zer-
tifi kat gibt es dazu. Die Lis-
te mit potenziellen Standor-
ten sowie Kontaktdaten und 
Details sind im Internet ein-
gestellt. Seit Beginn dieser 
Aktion hat das Amt für Um-
weltschutz 709 000 Euro für 
Baumpfl anzung eingespielt. 

Mein Patenbaum 
für Leipzig!

� Auf einen Blick

    Änderungen vorbehalten!

Putzaktionen in 
den kommenden Wochen

Frühjahrsputz hat in Leipzig begonnen
DER Startschuss zum Früh-
jahrsputz 2013 ist gefallen: 
Zum Auftakt am 22. März 
säuberte Umweltbürgermeis- 
ter Heiko Rosenthal gemein-
sam mit Mitstreitern des Ord-
nungsamtes und des Amtes 
für Stadtgrün und Gewässer 
den Spielplatz auf  dem Loui-
se-Otto-Peters-Platz. Leipzi-
gerinnen und Leipziger sind 
nun zum Mitmachen aufge-
fordert: „Unsere Erholungs-
anlagen in der Natur werden 
in hohem Maße beansprucht“, 
so Rosenthal. Alle, ob Fuß-
gänger, Radfahrer oder Hun-
dehalter, nutzten die vielen 
Grün- und Parkanlagen, des-

Datum Aktion / Veranstalter Treff

23.3. Frühjahrsputz in den 
Ortsteilen Seehausen, 
Hohenheida, Göbschelwitz, 
Gottscheina (bei 
Schlechtwetter fi ndet 
Aktion am 13.4. statt)

9 Uhr, jeweils vor den 
Gerätehäusern der 
Freiwilligen Feuerwehren

6.4. Gewässerreinigung auf 
dem Karl-Heine-Kanal / 
Wasser-Stadt-Leipzig e. V./ 
Anglerverband Leipzig e. V.

9 Uhr, Vereinsgebäude 
Industriestraße 72 bzw. 
Landauer Brücke

6.4. Reinigung am Lausner Weg 
entlang der alten Bahnlinie / 
Siedlung Grünau e. V.

9 Uhr 
Lausner Weg

6.4. Reinigung des Stünzer Parks 
und der Rietzschkeaue / 
Bürgerverein Sellerhausen

9 Uhr, Spielplatz in der 
Emmausstraße im 
Übergang zum Park

6.4. Reinigung rund um den 
Turm / Bismarckturmverein 
Lützschena-Stahmeln

10 Uhr 
Bismarckturm

13.4. Reinigungsaktion in den 
Kleingartenvereinen „Am 
Silbersee“ und „An der 
großen Eiche“

8 Uhr, Haupteingang des 
KGV „Am Silbersee“, Zum 
Dölitzer Schacht

13. 4. Müllberäumung Hunde- 
sportplatz in Brandts  Aue / 
Hundesportverein 
Leipzig Nord e. V.

9 Uhr 
Sportplatz

13.4. Reinigungsaktion /Bürger-
verein Breitenfeld e. V.

9 Uhr in Breitenfeld

13.4. Reinigungsaktion in Stötteritz/
 Stadtbezirksbeirat Südost

9 Uhr, 
Weißeplatz/Spielplatz 
Stötteritzer Wäldchen 

18.4. Reinigung Außenfl ächen 
Freifl ächensanierung 
Baumpfl anzung /
Stadtwerke Leipzig GmbH

13 Uhr, ehemalige 
Umformerstation 
in der Alten Salzstraße

20.4. Reinigungsaktivität im 
Rahmen der Aktion 
„Der Osten räumt auf“ / 
Bürgerverein Volkmarsdorf 
e. V. Nachbarn für Nachbarn

9 Uhr, Bürgertreff 
Volkmarsdorf, 
Konradstraße 60a

20.4. Säuberung von 
Baumscheiben im 
Kolonnadenviertel

9 Uhr, „Coppy House“, 
Zimmerstraße 1

20.4. Reinigungsaktion im 
Dölitzer Kinderreich

9 Uhr, Spielplatz Dölitzer 
Kinderreich

20.4. Müllbeseitigung im Lene-
Voigt-Park

9 Uhr, Lene-Voigt-Park

halb wolle man sie gemein-
sam in Vorbereitung auf den 
Sommer wieder auf Vorder-
mann bringen. Im Rahmen 
des Frühjahrsputzes sollten 
sich die Leipziger intensiv 
um die Reinigung von Park-
anlagen, Grünfl ächen, Stadt-
plätzen, Kleingartenanlagen, 
städtischen Waldfl ächen und 
Gewässern kümmern.  Die ne-
benstehende Übersicht zeigt, 
wo und wann in Leipzig ge-
putzt wird, ergänzende Infor-
mationen dazu sind im Inter-
net zu fi nden. �

DER Spielplatz in der Ger-
sterstraße (Dölitz-Dösen) soll 
neu gestaltet werden, denn die 
Spielgeräte dort haben ausge-
dient. Damit Kinder und El-
tern schon in einer frühen Pla-
nungsphase ihre Ideen ein-
bringen können, besteht am 
26. März vor Ort die Möglich-
keit, erste Vorschläge zu dis-
kutieren. Von 15 bis 17.30 Uhr  
werden Vertreter des Amtes 
für Stadtgrün und Gewässer, 
die beauftragte Landschafts-
architektin Claudia Scheffel 
und Mitstreiter des Leipziger 
Kinderbüros die Planungen 
vorstellen. Weitere Infos zu den 
Spielplätzen der Stadt Leipzig 
gibt es im Internet auf der Sei-
te www.leipzig.de/spielplatz. � 

www.leipzig.de/de/buerger
www.leipzig.de/baumstark


 Termine

Hilfe bei 
Kriegsgräbersuche

Der Stadtverband Leipzig des „Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet Hinterblie-
benen von Kriegsopfern u. a. Hilfe bei der Grä-
bersuche an. Kontakt: Dr. Günter Schmidt (Stellv. 
Vorsitzender des Stadtverbandes), Sprechzeit: je-
weils montags von 07.00 bis 15.00 Uhr bei der Stadt 
Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abtei-
lung Friedhöfe, Verwaltungsgebäude auf dem Süd-
friedhof, Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, I. Etage, 
Zimmer 12/13, Tel. 0178/6 97 54 27
E-Mail: gedenkbuch@leipzig.de 

Mit großer Betroffenheit 
erfuhren wir vom Tod unserer Leiterin 

Martina Mutterlose
Frau Mutterlose war als Leiterin einer Kindertages-

stätte der Stadt Leipzig tätig.

Mit ihr verlieren wir eine engagierte Leiterin, der 
das Wohl der Kinder, Familien und Mitarbeiterinnen 

sehr am Herzen lag.

 Amtsleitung   Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Amtes für Jugend, Familie und Bildung

Mit tiefer Betroffenheit 
mussten wir zur Kenntnis nehmen,

dass unsere langjährige Mitarbeiterin 

Sibylle Beyer
nach schwerer Krankheit 

im Alter von 50 Jahren verstorben ist.
Die Arbeit war lange Zeit ihr Halt. 

Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

 Amtsleitung   Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Liegenschaftsamtes

Mit großer Betroffenheit 
mussten wir zur Kenntnis nehmen, 

dass unser Mitarbeiter

Dietmar Möbius
im Alter von 59 Jahren verstorben ist.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

 Amtsleitung   Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Amtes für Gebäudemanagement

Traueranzeigen der 
Stadtverwaltung

- 

Vorlagen und Beschlüsse der 
Stadtverwaltung:

www.leipzig.de/eris

V

w@

RBV-1512/13: Erhalt und Ausbau eines Geh- 
und Radweges

RBV-1513/13: Petition Max-Liebermann-Stra-
ße/Gohlis-Nord

RBV-1514/13: Bebauungsplan Wohngebiet „Eich-
bergstraße“

RBV-1515/13: Seniorenbeirat – Abberufung 
und Bestellung von Stellvertretern (DS-Nr. 
V/2772)

RBV-1516/13: Beirat für Gleichstellung – Abbe-
rufung und Bestellung eines Mitgliedes und 
einer Stellvertreterin (DS-Nr. V/2799)

RBV-1517/13: Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mit-
te – Abberufung und Bestellung eines Mit-
gliedes (DS-Nr. V/2812)

RBV-1518/13: Jugendhilfeausschuss – Abberu-
fung und Bestellung eines Mitgliedes und 
eines Stellvertreters  (DS-Nr. V/2814)

RBV-1519/13: Vertreter der Stadt Leipzig für den 
Aufsichtsrat Kommunale Wasserwerke Leip-
zig GmbH (KWL) (DS-Nr. V/2815)

RBV-1520/13: Koordinierungsstelle Lärmver-
meidung einrichten – Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

RBV-1521/13: Erstellung eines mittelfristigen 
Prioritätenprogramms zum Neubau und zur 
Sanierung von Schulgebäuden und Schul-
sporthallen unter Berücksichtigung der ver-
schiedenen Förderungen – Fraktion Die Linke

RBV-1522/13: Kostenloses Internet in der Leip-
ziger Innenstadt – Fraktion Die Linke

RBV-1523/13: Sicherung von Standorten der 
selbstorganisierten Kulturszene, der Clubkul-
tur und der Kultur- und Kreativwirtschaft – 
Fraktion Die Linke

RBV-1524/13: Umsetzungsmöglichkeiten von E-
Governmentprozessen – FDP-Fraktion

RBV-1525/13: Gläserne Stadtverwaltung [ehe-
mals EA6 zu V/1985 „Informationsfreiheits-
satzung der Stadt Leipzig“] – FDP-Fraktion

RBV-1526/13: Antrag zur Errichtung eines P+R-
Parkplatzes am S-Bahn-Haltepunkt Lützsche-
na und Bahnstraße – Ortschaftsrat Lützsche-
na-Stahmeln

RBV-1527/13: Live-Stream-Übertragung der 
Ratsversammlung (DS-Nr. V/2720)

RBV-1528/13: Mitgliedschaft der Stadt Leipzig 
in der Max-Planck-Gesellschaft zur Förde-

rung der Wissenschaften e.V. (DS-Nr. V/2739)
RBV-1529/13: WorldSkills Leipzig 2013 –  Auf-

wand zur Beförderung der Schülerinnen und 
Schülern aus dem Stadtgebiet Leipzig (DS-
Nr. V/2766)

RBV-1530/13: Wiedereinrichtung der 57. Schu-
le – Mittelschule – entsprechend § 24 Säch-
sisches Schulgesetz (DS-Nr. V/2757)

RBV-1531/13: Einrichtung einer zweizügigen 
Mittelschule am Schulstandort Weißeplatz 
1, in 04299 Leipzig, entsprechend § 24 Säch-
sisches Schulgesetz (DS-Nr. V/2758)

RBV-1532/13: Überplanmäßige Aufwendungen 
2012 gem. § 79 (1) SächsGemO aufgrund Bud-
getaktualisierung des Budgets 51 im PSP-
Element 1.100.24.1.0.01 – Schülerbeförderung 
(DS-Nr. V/2801)

RBV-1533/13: Autobahn A 72 zwischen dem Au-
tobahndreieck A 72/A 38 und der Anschluss-
stelle Leipzig-Connewitz (DS-Nr. V/2711)

RBV-1534/13: Bebauungsplan Nr. 45.6 „Stadt-
zentrum“ – Ergänzung der Planungsziele 
(DS-Nr. V/2713)

RBV-1535/13: Zuschüsse für Verkehrsunterneh-

men zum Ausbildungsverkehr (DS-Nr. V/2744)
RBV-1536/13: Bebauungsplan Nr. 409 „Ehemaliger 

Postbahnhof – Teilgebiet Süd“; Stadtbezirk Leip-
zig-Nordost, Ortsteil Schönefeld-Abtnaundorf – 
Aufstellungsbeschluss (DS-Nr. V/2765)

RBV-1537/13: 1. Änderung zum Bau- und Finan-
zierungsbeschluss Deckenbauprogramm 2012 
in Verbindung mit einer außerplanmäßigen 
Mehrausgabe von 819 073 Euro im PSP-Ele-
ment 4.0000040.480 (DS-Nr. V/2787)

RBV-1538/13: Modellprojekt „Kernkompetenz 
Technische Bildung“ (DS-Nr. V/2767)

RBV-1539/13: Überplanmäßige Aufwendungen 
nach § 79 (1) SächsGemO im PSP-Element 
4.0000088.480 – Sanierung Neues Rathaus / 
Stadthaus in 2012“ (DS-Nr. V/2791)

RBV-1540/13: Festst. des Jahresabschlusses für 
das Wirtschaftsjahr 2011 für den Eigenbe-
trieb Städt. Klinikum „St. Georg“ Leipzig 
(DS-Nr. V/2679)

RBV-1541/13: Feststellung des Jahresab-
schlusses für das Wirtschaftsjahr 01.01.2011 
bis 31.12.2011 für den Kommunalen Eigenbe-
trieb Leipzig-Engelsdorf (DS-Nr. V/2708) 

Beschlussübersicht der Ratsversammlung vom 20.02.2013
Sitzung 

des Verwaltungsausschusses
Tagesordnung der Sitzung am 03.04., 17.00 
Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, Ratsplenarsaal
- Außerplanmäßige Verpfl ichtungsermächti-

gung i. H. v. 300 000 Euro für die Ersatzbe-
schaffung von 2 Hubarbeitsbühnen

- Planungsbeschluss – Neubau einer Kinder-
tagesstätte am Standort Haydnstraße (Flur-
stück 844h, 844i, 844k, 844 l)

- Vergabe Magistralenmanagement Georg-
Schumann-Straße 2013-2015

- Dienstreisen des Stadtrates Herrn Schlegel 
nach Brüssel

- Evaluierung der Arbeit des Betriebsaus-
schusses Jugend, Soziales, Gesundheit im 
Jahr 2012

- Evaluierung der Arbeit des Betriebsaus-
schusses Stadtreinigung und Bestattungs-
wesen 2012 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
25.03., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Besser essen in Schulen und Kitas
- Regelmäßige Elternbefragung zur Qualität 

des Kinderbetreuungsangebotes durchfüh-
ren

- Planungsbeschluss Neubau einer Kinderta-
gesstätte am Standort Bornaische Straße 184

- Planungsbeschluss Neubau einer Kinderta-
gesstätte am Standort Gohliser Straße 5  

- Planungsbeschluss: Neubau einer Kinderta-
gesstätte am Standort Haydnstraße  (Flur-
stücke 844h, 844i, 844k, 844l)

- Bericht des Bürgermeisters 
- Informationen der Verwaltung
- Vorstellung des Schulaufklärungsprojektes 

„ Liebe bekennt Farbe“
- Information zum Stand „Kommune goes in-

ternational“
- Kooperationsvereinbarung zwischen dem 

Jobcenter Leipzig und der Stadt Leipzig –
AfJFB 

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Grundstücks-
verkehrsausschuss

Tagesordnung der 80. öffentlichen Sitzung 
25.03., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Künftige Nutzung des Agra-Veranstaltungs-

geländes
Beschlüsse aus der 77. nicht öffentlichen 
Sitzung am 11.02.2013
- Ankauf durch die Stadt Leipzig: Flurstücke 

430/1 und 432/2 der Gemarkung Seehausen
Beschlüsse aus der 78. öffentlichen Sitzung 
am 25.02.2013
- Schule 5 im Stadtbezirk Mitte – Abschluss 

eines 1. Nachtrages zum Mietvertrag über 
die Vorhaltung eines Raumsystems 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Nordwest/Nord
04.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat) 
Schiedsstelle Süd/Südwest 
09.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32, 
(Sprechtag: 1. Di./Monat)
Friedensrichter sind für eine außergerichtliche 
Verständigung zwischen Bürgern zuständig. 
Ihre ehrenamtliche Tätigkeit erstreckt sich auf 
die zur Einigung gerichtete Beratung von Bür-
gern und Schlichtung von strittigen Vorgängen, 
unbefangen und neutral. Telefonische und per-
sönliche Informationsgespräche sind vertraulich 
und kostenfrei. 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
25.03., 16.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grünau, Stutt-
garter Allee 16
- Bürgersprechstunden in Grünau mit Stadt-

rat Sören Pellmann 
02.04., 13.00 Uhr, Bürgerbüro MdL Cornelia Fal-
ken, Coppistraße 63
- Bürgersprechstunden im Norden mit Stadt-

rätin Dr. Skadi Jennicke 
03.04., 16.00 Uhr, Stadtteilladen Leutzsch, Ge-
org-Schwarz-Straße 122
- Bürgersprechstunde in Leutzsch mit Stadt-

rätin Naomi-Pia Witte 
03.04., 17.00 Uhr, Bürgertreff Volkmarsdorf, 
Konradstraße 60a
- Bürgersprechstunde im Osten mit Stadträ-

tin Carola Lange 

Verlegung Wochenmarkt 
„Innenstadt“

Der Wochenmarkt „Innenstadt“ findet am 
26.03.2013 auf dem Augustusplatz, Opernseite 
,statt. Der Wochenmarkt am 29.03.2013 wird we-
gen des Feiertages (Karfreitag) auf den Donnerstag,
28.03.2013, vorverlegt und fi ndet auch auf dem 
Augustusplatz, Opernseite, statt. 

Die Stadt Leipzig, das Amt für Stadterneu-
erung und Wohnungsbauförderung, Abtei-
lung Stadterneuerung West, beabsichtigt, das 
Quartiersmanagement Grünau als Instrument 
der integrierten Stadtteilentwicklung im Pro-
grammgebiet „Soziale Stadt Leipzig-Grünau“ 
fortzusetzen.
Das Programmgebiet umfasst die gesamte 
Großwohnsiedlung Grünau. Das Aufgabenge-
biet des Quartiersmanagements Grünau bein-
haltet die Aktivierung und Vernetzung von Ini-
tiativen, Akteuren und Bürgern, die Unterstüt-
zung und Verstetigung von Projekten, Öffent-
lichkeitsarbeit für den Stadtteil, die Führung 
der Geschäftstelle des Quartiersrates, Mode-
rationen von Veranstaltungen und eine Vor-
Ort-Präsenz als Ansprechpartner für Anlie-
gen der Stadtteilakteure.
Die Vergabe des Auftrages ist für den Zeitraum 
vom 01. Mai bis 31. Dezember 2013 vorgesehen.
Der zu erbringende Leistungsumfang gliedert 
sich in die sechs nachstehend beschriebenen 
Aufgabenschwerpunkte. 
1. Konzeptentwicklung und -abstimmung 

(inkl. Themenauswahl und Schwerpunkt-
setzung)

- Aufzeigen von erkennbaren Potenzialen und 
Defi ziten 

- Bündelung von ähnlich gelagerten Aktivi-

Detailliertes Leistungsbild der Ausschreibung 
Bund-Länder-Programm Soziale Stadt (SSP) – Grünau 

Aufgabenbereich: Quartiersmanagement (QM)
täten und Vorhaben zu Schwerpunktthemen

- Festlegung der Schwerpunktaufgaben 
- Fortschreibung des Handlungskonzeptes für 

das QM 
- Information und Abstimmung von Konzep-

ten mit dem Auftraggeber (AG), den Leitak-
teuren und Bewohnern im QM-Gebiet 

2. Aktivierung und Bündelung endogener Kräf-
te sowie Netzwerkbildung 

- Frühzeitige und aktive Einbindung beste-
hender Initiativen und Netzwerke

- Aktivierung weiterer Akteursgruppen und 
Stärkung themenbezogener Initiativen (Be-
wohnerschaft, Schulen, Unternehmen usw.)

- Einrichtung bzw. Nutzung vorhandener Kom-
munikationsstrukturen (Forum Grünau, Ar-
beitskreise usw.) 

- Koordinierung zwischen Interessensgrup-
pen, Bewohnerschaft, Vereinen, Ämtern, ggf. 
Konfl iktmanagement

- Moderation von themen- und gruppenspezi-
fi schen Veranstaltungen

- Einbindung der Politik
- Verknüpfung zu Initiativen außerhalb des 

QM-Gebietes
3. Kommunikation nach innen und außen, 

Präsenz im Gebiet
- Kontaktstelle für Akteure im QM-Gebiet mit 

regelmäßigen Sprechstunden und einer An-

sprechperson vor Ort 
- Öffentlichkeitsarbeit für die Grünau-Arbeit 

des QM und des AG unter Nutzung vorhan-
dener Möglichkeiten

- Abstimmung im QM-Team, mit AG und mit 
Leitakteuren

4. Initiierung, Entwicklung, Umsetzungsbeglei-
tung von Projekten 

- Unterstützung der Initiierung und Umset-
zung von Projektideen lokaler Akteure für 
die Schwerpunktthemen (Ergebnis der Lei-
stung unter Ziffer 2)

- Projektselektion anhand von Kriterien (Min-
destmaß an Aktivierung- und Umsetzungs-
wahrscheinlichkeit)

- Unterstützung der Träger bei der Erarbei-
tung von Finanzierungskonzepten

- Akquisition von öffentlichen Mitteln zur 
Durchführung von Projekten 

- Einwerben von Sponsorengeldern und 
Leistungen Dritter

5. Geschäftsstelle Quartiersrat
- inhaltliche und organisatorische Vorberei-

tung und Nachbereitung der Sitzungen, Pro-
tokollerstellung und -verteilung

- Moderation der Quartiersratssitzungen
- Bearbeitung von Anfragen und Weiterleitung
- Unterstützung der Arbeitsgruppen des Quar-

tiersrates

Die Landesdirektion Sachsen macht gemäß § 46f 
Abs. 4 des Sächsischen Wassergesetzes (Sächs-
WG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. Oktober 2004 (SächsGVBl. S. 482), das zuletzt 
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 13. Dezember 
2012 (SächsGVBl. S. 725, 730) geändert worden 
ist, Folgendes bekannt:
Die Landesdirektion Sachsen hat am 11. Februar 
2013 der Porsche Leipzig GmbH, Porschestraße 1 
in 04158 Leipzig, die wasserrechtliche Genehmi-
gung (Indirekteinleitergenehmigung) zum Einlei-
ten von Abwasser in die öffentlichen Abwasser-
anlagen der Kommunalen Wasserwerke Leipzig 
GmbH aus den Bereichen Karosseriebau, Monta-
ge und Lackiererei befristet bis 28. Februar 2033 
gem. § 58 Abs. 1 Satz 1 und Absatz 2 des Gesetzes 
zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaus-
haltsgesetz – WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 
2585), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95, 98) i. V. m. § 64 
Abs. 1 SächsWG zuletzt geändert wurde, erteilt.
Die wasserrechtliche Genehmigung enthält Ne-
benbestimmungen hinsichtlich behördlich gestat-
teter, maximal zulässiger Abwassermengen und 
darin enthaltener Schadstoffe nach Fracht und 
Konzentration (Überwachungswerte), der Ein-
leit- und Probenahmestellen, vorzunehmender 

(Mindest-)Eigenkontrollen nach Inhalt, Umfang 
und zeitlicher Wiederholung, behördlicher Über-
wachung, zu gewährleistender Anzeige- bzw. In-
formationspfl ichten sowie Handlungsverpfl ich-
tungen bei Überschreiten der Überwachungswerte.
Die Genehmigung beruht auf dem Antrag der Por-
sche Leipzig GmbH vom 9. Mai 2012 mit letzter 
Änderung vom 28. November 2012.
Gegenstand des Antrags war die Ableitung von 
Abwasser aus der Abwasserbehandlungsanlage 
und den Rückkühlwerken der Lackiererei sowie 
den Leichtfl üssigkeitsabscheidern aus den Be-
reichen Montage und Karosseriebau in die Ab-
wasseranlagen der Kommunalen Wasserwerke 
Leipzig GmbH. 
Die Genehmigung war zu erteilen, weil bei Beach-
tung der im verfügenden Teil festgesetzten Bestim-
mungen und der Nebenbestimmungen sicherge-
stellt ist, dass die Pfl ichten erfüllt werden, die sich 
aus § 58 Abs. 2 WHG i. V. m. § 64 Absatz 1 Sächs-
WG in Verbindung mit den Bestimmungen der An-
hänge 31, 40 und 49 zur Verordnung über Anforde-
rungen an das Einleiten von Abwasser in Gewäs-
ser (Abwasserverordnung – AbwV) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 17. Juni 2004 (BGBl. I 
S. 1108, 2625), zuletzt geändert durch Art 5 Ab-
satz 8 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBl. 

Wasserrechtliche Genehmigung an die Porsche Leipzig GmbH 
zur Einleitung von Abwasser in die öffentlichen 

Abwasseranlagen der Kommunalen Wasserwerke 
Leipzig GmbH (Indirekteinleitung, Az.: 41-8952.90/36/6)

Öffentlicher Hinweis 
zur Veräußerung von 
landwirtschaftlichen 

Grundstücken
Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu ent-
scheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbedürf-
tiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger Land-
wirt für das Grundstück vorhanden ist.

 Gemarkung: Großzschocher
 Flurstück: 397 / 0,8260 ha Grünland
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb des Grundstückes interessiert wären, 
wird die Gelegenheit gegeben, der 
 Stadt Leipzig, 
 Liegenschaftsamt 
 Abt. Liegenschaftsdienst, 
 Sachgebiet Genehmigungen, 
 04092 Leipzig, 
unter Angabe des AZ.: 23.04/be 23.17.02 und der 
Reg. Nr.: 0031/13 bis zum 08.04.2013 schriftlich 
ihr Erwerbsinteresse zu bekunden und mitzutei-
len, welchen Preis sie bei einer eventuell gege-
benen Erwerbsmöglichkeit anbieten würden.  

6. Projektmanagement, Evaluierung und Ver-
tretung des QM nach außen

- Sicherung der Umsetzung der Konzeption 
aus Ziffer 2 des Leistungsbildes

- Fortlaufende Projektfortschrittskontrolle, 
ggf. Anpassung des Designs an veränderte 
Bedingungen

- Administrative Projektbearbeitung
- Inhaltl.-strategische Impulse von außen 

einholen, Synergien mit weiteren QM-Ge-
bieten suchen

- Vertretung des QM in Gremien bei städ-
tischen und landesweiten Arbeitskreisen

- Erstellung von Berichten und Materialien 
zu QM-Arbeit

Für Rückfragen steht Herr Geiss, Tel. 
1 23 54 41, E-Mail: stefan.geiss@leipzig.de zur 
Verfügung. Weitere Informationen unter www.
leipzig.de/stadterneuerung. Einsendeschluss 
ist der 05.04.2013. Bitte reichen Sie Ihr Kon-
zept (max. 10 Seiten) in dreifacher Ausferti-
gung – eine davon kopierfähig – ein. Die ein-
gereichten Konzepte werden durch ein Gre-
mium zu 30 % nach dem Angebotspreis, zu 
35 % nach der personellen und infrastruktu-
rellen Ausstattung und zu 35 % nach der kon-
zeptionellen Umsetzung bewertet. Die drei 
bestbewerteten Einreicher werden zu einer 
Präsentation ihrer Konzepte eingeladen. 

I S. 212) und § 64 Absatz 9 i. V. m. §§ 46b bis 46f 
SächsWG ergeben und andere öffentlich-recht-
liche Vorschriften nicht entgegenstehen. 
Die Porsche Leipzig GmbH betreibt eine Anlage, wel-
che nach Nummer 3.24 der Spalte 1 des Anhangs zur 
Vierten Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über geneh-
migungsbedürftige Anlagen – 4. BIm-SchV) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. März 1997 
(BGBl. I S. 504), die zuletzt durch Artikel 7 des Ge-
setzes vom 17. August 2012 (BGBl. I S. 1726) geän-
dert worden ist, genehmigungsbedürftig ist. Daher 
fanden nach § 64 Absatz 9 SächsWG die Bestim-
mungen der §§ 46b bis 46h SächsWG Anwendung. 
Der Antrag der Porsche Leipzig GmbH wurde ge-
mäß § 46f Abs. 2 SächsWG im Sächsischen Amts-
blatt Nr. 26/2012 und im Amtsblatt der Stadt Leip-
zig Nr. 13/2012 öffentlich bekannt gemacht und 
lag vom 9. Juli bis einschließlich 8. August 2012 in 
der Stadtverwaltung Leipzig  und in der Landes-
direktion Sachsen, Dienststelle Leipzig, zur Ein-
sichtnahme aus. Die Einwendungsfrist währte bis 
einschließlich 22. August 2012. Es wurden keine 
Einwendungen vorgebracht. 
Leipzig, den 6. März 2013  

Landesdirektion Sachsen
Unterabteilungsleiter

Tag der offenen Tür am BDZ 
zur dezentralen 

Abwasserbehandlung 
durch Kleinkläranlagen

Das Bildungs- und Demonstrationszentrum für 
dezentrale Abwasserbehandlung – BDZ e. V. lädt 
ein zum Tag der offenen Tür
 Termin: 09.04.2013
    14.00-18.00 Uhr
 Ort:  An der Luppe 2
    04178 Leipzig
Dreizehn biologische, in den Abwasserkreislauf 
der Region integrierte Kleinkläranlagen verschie-
dener Technologien sowie 19 Schnittmodelle von 
Kleinkläranlagen  können an diesem Tag auf dem 
Demonstrationsfeld des BDZ besichtigt werden. 
Mitarbeiter der Herstellerfi rmen stellen die Funk-
tionsweise ihrer Kleinkläranlagen vor und bera-
ten zu Planung, Einbau und Wartung der Anla-
gen. Darüber hinaus wird über Modalitäten der 
Förderung von Kleinkläranlagen informiert. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei. Weitere Informati-
onen sind im Internet zu erhalten unter:

 www.bdz-abwasser.de@  www.leipzig.de/zulassung@

Um Wartezeiten in der Kfz-Zulassungsbehörde 
zu vermeiden, kann man die Online-Angebote 
des Ordnungsamtes nutzen: 

1. www.leipzig.de/zulassung aufrufen 

2. Serienkennzeichen oder Wunschkennzeichen 
reservieren 

3. Online Termin vereinbaren für folgende 
Dienstleistungen: Kfz-Zulassung, Kfz-Um-
meldung, Kurzzeitkennzeichen beantragen, 
Außerbetriebsetzung eines Fahrzeuges

4. Dokumente prüfen, die für die Erledigung 
des Anliegens vorliegen müssen (Übersicht 
auf www.leipzig.de/zulassung). 

5. Kennzeichen prägen lassen und bei Termin-
vereinbarung oder während der Öffnungs-
zeiten mitbringen. 

Kfz-Zulassungsbehörde: 
Wartezeiten vermeiden 

durch Nutzung des 
Online-Angebotes
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Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes 
für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßen-
gesetz – SächsStrG) vom 21.01.1993, rechtsbe-
reinigt mit Stand vom 01.03.2012, in Verbindung 
mit der Verordnung des Sächsischen Staatsmini-
steriums für Wirtschaft und Arbeit über Straßen- 
und Bestandsverzeichnisse (StraBeVerzVO) vom 
04.01.1995 SächsGVBl. S 57, rechtsbereinigt mit 
Stand vom 01.03.2012) sind von den Straßenbau-
behörden  für Gemeindestraßen und sonstige öf-
fentliche Straßen Bestandsverzeichnisse zu führen.
Nach § 54 Abs.2 SächsStrG wird für folgende öf-
fentliche Straße das Bestandsverzeichnis korrigiert. 
Benennung, Verlauf, ungefähre Länge, Art der 
Korrektur 
- Brentanostraße, von Lindenstraße (südliche Rich-

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993, i.  d.  F. des Ände-
rungsgesetzes vom 04.07.1994 (SächsGVBl. Nr. 
07/1993, Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand vom 
01.03.2012, werden die unten näher bezeichne-
ten Straßen dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung
Ortsteil Leutzsch
- Rosenmüllerstraße, Flurstück 611 Gemar-

kung Leutzsch, Abschnitt Rosenmüllerstra-
ße bis Prießnitzstraße, ca. 129m, Ortsstraße, 
unbeschränkt

- An der Streuobstwiese,  Flurstück 612 Gemar-
kung Leutzsch, Abschnitt Rosenmüllerstra-
ße bis An der Streuobstwiese (südliche Rich-
tung), ca. 55m, Ortsstraße, unbeschränkt

- An der Streuobstwiese, Flurstück 596 Ge-
markung Leutzsch, Abschnitt Rosenmüller-

Öffentliche Auslegung
Bestandsverzeichnisse für Gemeindestraßen 

und sonstige öffentliche Straßen

Widmung Rosenmüllerstraße/
An der Streuobstwiese

tung) bis Sackgasse, Teilfl äche des Flurstücks 
75/12 Gemarkung Kleinwiederitzsch, ca. 54 m, 
Einziehung der Ortsstraße

Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate zur 
öffentlichen Einsicht aus. Sie können in der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Stra-
ße 118, in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033 
in der Zeit von
 Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr
 Di.   8.00-17.00 Uhr
 Fr.   8.00-12.00 Uhr
eingesehen werden.
Die Auslegungsfrist beginnt am 23.03.2013 und 
endet am 23.09.2013. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

straße bis Pufendorfstraße (nördliche Rich-
tung), ca. 93m, beschränkt öffentlicher Weg, 
beschränkter Kfz-Verkehr

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Stra-
ße kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- und 
Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, 
Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt werden, wo 
auch die Verfügung mit Begründung und ein 
Plan über die Lage der zu widmenden Straße  
in der Zeit von:
 Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr
 Di.   8.00-17.00 Uhr
 Fr.   8.00-12.00 Uhr
zur Einsichtnahme offen liegen.

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung Leipzig hat Daten des Liegenschaftskata-
sters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Hartmannsdorf (5544): 2, 3, 44, 45, 
45/4, 49/1, 220, 342/1, 365/2, 370; Gemarkung 
Holzhausen (5548): 108/4, 108c, 108d, 108e, 110/1, 
110/2, 110a, 110d, 110e, 110g, 110h, 112f, 112t, 112u, 
112v, 112w, 115a, 122/1, 122/2, 122/3, 122/4, 122a, 
122b, 122c, 122e, 122i, 122l, 122m, 122n, 123a, 123b, 
123c, 123d, 123e, 123f, 123g, 123h, 123i, 123k, 123l, 
123n, 123o, 123q, 123s, 123t, 123v, 123x, 123z, 126/5, 
130/2, 130/4, 130/6, 130/10, 130/13, 130/14, 130a, 
130e, 130f, 130g, 130k, 130r, 130t, 131/2, 131/3, 
131/4, 131/5, 131/6, 131/7, 131/8, 131/9, 131/11, 
131/12, 131/15, 131/16, 131a, 131g, 131h, 131i, 
131k, 131l, 131m, 131s, 135/1, 135/2, 135/3, 135/4, 
135/5, 135/7, 135b, 135m, 135o, 135q, 135r, 135s, 
135t, 135u, 135v, 135x, 135z, 136/4, 136/6, 136/8, 
136/10, 136d, 136g, 136i, 136k, 136l, 136n, 136o, 
136t, 136v, 136w, 136y, 136z, 151/1, 151b, 151d, 
151f, 151g, 152, 596, 602/2, 602/3, 602/6, 637, 638, 
639, 640, 642, 643, 670, 699, 701, 704, 706, 708, 717, 
718, 720, 721, 722, 726/2, 730, 731, 731a, 731c, 744, 
745/1, 745/2, 749, 756, 772/4, 772/5, 773a, 773b, 
773c, 773d, 773e, 773f, 773g, 773h, 773i, 773k, 773l, 
773m, 773n, 773o, 773p, 773q, 773r, 773t, 773u, 773w, 
773x, 773y, 773z, 823/2, 823/4, 823/13, 824, 827/2, 
828/1, 832/1, 833, 834, 835, 836, 866, 867, 868, 869, 
870, 871, 872, 873, 874, 875, 876, 877, 878, 879, 880, 
881, 883, 884, 885, 886, 887, 942, 944, 948, 950, 960, 
981; Gemarkung Lausen (5573): 8a, 29, 34, 34/3, 
34a, 35/3, 36/1, 36/3, 97, 99/3, 101/1, 101a, 102/5, 
102/12, 105/2, 141/2, 142c, 173/3, 373, 379, 383/2, 
383/3, 408, 445, 452, 453, 456, 458, 489, 491, 495/1, 

495/2; Gemarkung Breitenfeld (5576): 492, 499/1, 
500, 501, 502, 503, 504/1; Gemarkung Kleinmil-
titz (5591): 110

Art der Änderung
- Änderung des Gebäudenachweises
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG1.

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
ist nach § 2 des SächsVermKatG für die Fortfüh-
rung des Liegenschaftskatasters zuständig. Der  
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
liegen die Vorschriften des § 14 SächsVermKatG 
zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 25.03.2013 bis zum 
24.04.2013 im Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, 
Stadthaus Zi. 428, Montag bis Freitag 8.00-12.00 
Uhr und Montag bis Donnerstag 13.00-16.00 Uhr, 
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen 
sind unter Tel. 1 23 50 57/50 34 bzw. unter der Post-
anschrift (Stadt Leipzig, Amt für Geoinformati-
on und Bodenordnung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben.Für Fragen stehen die Mitarbei-
ter der Geschäftsstelle während der Öffnungszei-
ten zur Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht 
auch die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen. 

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010).

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück 
für Gewerbeobjekt
Exposénummer:  0772
Lage: Antonienstraße 24
Gemarkung: Kleinzschocher
Flurstück: 303/9 (Teilfl äche)
Größe: ca. 25 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt: Herr Schmidt, Tel. 1 23 56 07
Mindestgebot: 19 000 Euro

Baugrundstück 
für Wohn- und Geschäftshaus
Exposénummer:  0603
Lage: Rabet 48
Gemarkung: Volkmarsdorf
Flurstück: 36
Größe: 340 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt: Frau Etzrodt, Tel. 1 23 56 88
Mindestgebot: 34 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antrags-
formularen in einem verschlossenen Umschlag bis zum 
22.04.2013 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Ex-
posénummer einzureichen. Der Verkauf erfordert die 
Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antrags-
formularen in einem verschlossenen Umschlag bis zum 
22.04.2013 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Ex-
posénummer einzureichen. Der Verkauf erfordert die 
Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien www.leipzig.de/immobilien@ @

 Termine

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
03.04., 17.00 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140, 1. Stock (Beratungsraum)
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Information der Polizei zur aktuellen 

Situation
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
04.04., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum "Anker", 
Renftstraße 1
- Gelegenheit für Bürgeranfragen
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
04.04., 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Elsbethstraße 
19/25, Zi. 156/157
- Anhörung: Planungsbeschluss Neubau ei-

ner Kindertagesstätte am Standort Gohli-
ser Straße 5

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
04.04., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Zimmer 495
- Anhörung: Einziehungsverfahren nach § 8 

Sächsisches Straßengesetz
 Einziehung einer Teilfl äche der Richard-

Lehmann-Straße im Bereich vor dem 
Mercedes-Benz-Autohaus

- Anhörung: Sanierung der „Kongreßhalle am 
Zoo", 2. Bauabschnitt; Änderungsbeschluss 
zu RBV-343/10 und RBIV-1697/09

- Anhörung: Planungsbeschluss Neubau ei-
ner Kindertagesstätte am Standort Gohli-
ser Straße 5

- Optimierte Weiterführung des Nutzungs-
vertrages zwischen der Stadt Leipzig und 
der ZSL-Betreibergesellschaft für die Mehr-
zweckhalle Arena („Arena-Vertrag“)

- Information zur Umsetzung des Maßnahme-
planes autoarme Innenstadt im Jahr 2012 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Burghausen
26.03., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Burg-
hausen, Miltitzer Straße 1 
- Vorstellung von OBI Burghausen (Nachfol-

ge für Praktiker)
- Besprechung mit der LVB über den Stra-

ßenzustand in Burghausen und die Auswir-
kungen auf den Zustand der Fahrzeuge 

- Besprechung über das Antwortschreiben der 
Landesdirektion Leipzig vom 01.03.2013 so-
wie die weitere Vorgehensweise 

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. Fried-
höfe, gibt den Nutzungsberechtigten aller Grab-
stätten bekannt, dass ab 01.04.2013 die jähr-
liche Prüfung der Standsicherheit der Grabmale 
sowie der Standsicherheit der sonstigen baulichen 

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, gibt den Nutzungsberechtigten aller 
Grabstätten bekannt, dass Wintereindeckung/
Grabschmuck durch den Nutzungsberechtigten bis 
zum 15.04.2013 zu entfernen ist. Bis dahin nicht 

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, gibt bekannt, dass nachfolgend auf-
geführte Grabstätten, deren Nutzungsrecht bis 
zum 31.12.2012 verfallen war, 3 Monate nach die-
ser öffentlichen Bekanntmachung von der Fried-

Prüfung der Standsicherheit der Grabmale auf den Grabstätten 
kommunaler Friedhöfe der Stadt Leipzig (einschließlich 

kommunaler Friedhofsteil Leipzig-Holzhausen)

Beseitigung von Wintereindeckung und Grabschmuck 
durch Nutzungsberechtigte bis zum 15. April

Entschädigungslose Beräumung 
von Grabstellen

Anlagen nach § 24 der Friedhofssatzung erfolgt.
Erscheint die Standfestigkeit von Grabmalen, son-
stigen baulichen Anlagen oder Teilen davon ge-
fährdet, ist der Nutzungsberechtigte verpfl ichtet,
unverzüglich Abhilfe zu schaffen. 

beräumte(r) Wintereindeckung/Grabschmuck 
wird nach § 30 Abs. 2 der Friedhofssatzung, für 
die Benutzung der von der Stadt Leipzig verwal-
teten Friedhöfe vom 15.12.2010, von der Fried-
hofsverwaltung beseitigt. 

hofsverwaltung entschädigungslos eingezogen, 
eingeebnet und beräumt werden, sofern der Er-
halt und die Pfl ege nicht durch die Stadt Leip-
zig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, erfolgt.

Südfriedhof
Grabbezeichnung Nutzungs-

ende
Name d. letzten 
Verstorbenen

Vorname des letzten 
Verstorbenen

I Urnenrabatte 43 30.07.2012 Träger Gerda

I Erbbegräbnis 19 04.03.2012 Herrmann Erich Richard

I Erbbegräbnis 3 23.10.2012 Mannborg Elsa

II Urnenrabatte 121 05.05.2012 Töpelt Alfred Otto Gustav

IV 03 Urnenrabatte 128 06.05.2012 Andretzky Anna Marie

IV 08 Urnenrabatte 170 15.02.2012 Kontofski Horst

IV 08 Urnenrabatte 178 30.01.2012 Wurzbacher Günther

IV 09 Urnenrabatte 15 23.06.2012 Dobert Pauline

IV 09 Urnenrabatte 2 23.04.2012 Lettow Cäcilie

IV 09 Urnenrabatte 24 16.07.2012 Handrak Reinhard Karl

IV 09 Urnenrabatte 48 26.10.2012 Breest Johanna Ottilie

IV 09 Urnenrabatte 59 04.11.2012 Olheide Charlotte Helene

IV 09 Urnenrabatte 78 11.12.2012 Seidel Gerhard Otto

IV 09 Urnenrabatte 81 29.12.2012 Tendieck Jochim Wolfgang

V Erbbegräbnis 24 29.01.2012 Lilienfeld Bertha

V Rabatte 151 27.08.2012 Grünwald Rainer Gerhard Franz

VI Rabatte 666 / 667 04.08.2012 Kittel Carl Friedrich

VI Wahlstelle 45 28.05.2012 Wagner Bernhard Emil

XI Rabatte 60 / 61 26.03.2012 Müller Wera

XI Rabatte 108 / 109 21.02.2012 Minkwitz Ida Bertha

XI Rabatte 234 21.10.2012 Reimann Martha

XII Wahlstelle 47 08.12.2012 Sendler Walter Karl Hermann

XVII Rabatte 447 / 448 07.05.2012 Schmidt Marie Elisabeth

XVII Rabatte 809 07.12.2012 Hauschild Alfred August Oskar

XVII Urnenrabatte 261 26.06.2012 Greger Bertha Auguste Emilie

XVII Urnenrabatte 325 / 325 A 12.06.2012 Klemm Wanda Julia Rosa

XIX Rabatte 131 30.07.2012 Heilemann Johanna Hermelinde Minna

XIX Rabatte 195 / 196 16.08.2012 Gabriel Lieselotte Martha

XX Rabatte 220 / 221 02.06.2012 Weber Käthe Charlotte

XX Rabatte 382 / 383 13.06.2012 Bretschneider Martin Hubert

XXI Urnenrabatte 11 10.04.2012 Figura Rosa

XXII Rabatte 411 / 412 01.11.2012 Bethe Hellmuth Carl Eduard

XXII Rabatte 889 / 890 22.10.2012 Wende Alfred Friedrich Karl

XXII Rabatte 1095 21.01.2012 Pertzsch Dieter Alfred

XXII Rabatte 1147 / 1148 24.05.2012 Nürnberger Erich Karl Albin

XXII Rabatte 1162 22.06.2012 Ullrich Bruno

XXIII Rabatte 50 17.11.2012 Hoeßer Edith Elsa

XXVII Urnenrabatte 48 27.01.2012 Hesse Hans-Joachim

XXVII 14 Urnenrabatte 25 31.01.2012 Richter Helene Gertrud

Hain Wahlstelle 9 10.06.2012 Lemmel Julius

Urnengarten Rabatte 88 08.11.2012 Kobuch Hedwig Klara

Friedhof Holzhausen
Grabbezeichnung Nutzungs-

ende
Name d. letzten 
Verstorbenen

Vorname des letzten 
Verstorbenen

II 03 K 5 04.09.2012 Güntzel Paula

Friedhof Kleinzschocher
Grabbezeichnung Nutzungs-

ende
Name d. letzten 
Verstorbenen

Vorname des letzten 
Verstorbenen

III L Rabatte 6 19.11.2012 Bergmann Kurt Walter

Nordfriedhof
Grabbezeichnung Nutzungs- 

ende
Name d. letzten 
Verstorbenen

Vorname des letzten 
Verstorbenen

I 04 Urnenrabatte 385 27.10.2012 Kühne Erhard

I Rabatte 579 08.01.2012 Schellenberg Hildegard Laura Auguste Emma

I Wandstelle 96 22.06.2012 Arends Carl Oswald

Ostfriedhof
Grabbezeichnung Nutzungs-

ende
Name d. letzten 
Verstorbenen

Vorname des letzten 
Verstorbenen

III Rabatte 668 03.06.2012 Schulz Kurt Wilhelm

Wandstelle 135 05.11.2012 Rühl Willy Kurt

Friedhof Sellerhausen
Grabbezeichnung Nutzungs-

ende
Name d. letzten 
Verstorbenen

lVorname des letzten 
Verstorbenen

Urnengarten II Urnenrabatte 6 31.12.2012 Krempler Kurt

V Rabatte 367 31.12.2012 Schneefuß Herta Hilda

Alle Arbeitgeber mit mindestens 20 Arbeit-
nehmern werden gebeten, ihre Anzeige zur Be-
schäftigung schwerbehinderter Menschen bis spä-
testens 31.03.2013 an die Agentur für Arbeit Leip-
zig, Georg-Schumann-Straße 150, 04159 Leip-
zig, zu senden.
Arbeitgeber, die verpfl ichtet sind, Schwerbehin-
derte zu beschäftigen, haben in diesen Tagen die 
erforderlichen Vordrucke sowie das Bearbeitungs-
programm REHADAT-Elan auf CD erhalten. Die 
hilfreiche Software kann aber auch unter www.
rehadat-elan.de aus dem Internet heruntergela-
den werden. Das Programm REHADAT-Elan un-
terstützt beim Ausfüllen der Vordrucke, ermög-
licht die Abgabe in elektronischer Form und be-
rechnet gleichzeitig die Höhe einer eventuell an-
fallenden Ausgleichsabgabe. Die Arbeitsagentur 
weist darauf hin, dass die Anzeige über die amt-
lichen Vordrucke oder die elektronische Erklärung 
erstattet werden muss. Nur in dieser Form ist die 
Bearbeitung möglich.
Fragen rund um das Anzeigeverfahren und die 
Beschäftigungspfl icht schwerbehinderter Arbeit-
nehmer beantwortet die Agentur für Arbeit Leip-
zig unter Tel. 91 31 50 83 oder per E-Mail: Leip-
zig.Team161@arbeitsagentur.de.
Eine Ausgleichsabgabe fällt an, wenn Arbeitge-
ber mit jahresdurchschnittlich mindestens 20 Ar-
beitsplätzen nicht wenigstens fünf Prozent dieser 
Arbeitsplätze mit schwerbehinderten Menschen 
besetzen. Die Höhe der Abgabe ist abhängig von 
der Beschäftigungsquote.
Der Arbeitgeberservice unterstützt gern bei der 
Besetzung offener Stellen mit Schwerbehinder-
ten und Rehabilitanden. Diesbezüglich sollte man 
sich an den persönlichen Ansprechpartner wenden 
oder Kontakt über die Arbeitgeber-Hotline 01801 
66 44 66 aufnehmen. Weitere Informationen un-
ter: www.arbeitsagentur.de 

Beschäftigung 
Schwerbehinderter bis 

31. März melden an
Arbeitsagentur melden

www. leipzig.de/friedhoefe@

Infocenter 
der Städtischen 

Friedhöfe 
Am Eingang Nordtor des Südfriedhofes, di-
rekt neben dem Völkerschlachtdenkmal, steht 
das Infocenter der Städtischen Friedhöfe für 
alle Fragen rund um den letzen gemeinsamen 
Weg, die letzte Ruhestätte oder zum Dienst-
leistungsangebot aller Städtischen Fried-
höfe zur Verfügung. Umfangreiches Infor-
mationsmaterial zu verschiedenen Themen 
ist erhältlich, um im Familien- oder Freun-
deskreis die persönlichen Wünsche bespre-
chen zu können. 
Die Mitarbeiter der Abt. Friedhöfe informie-
ren auch über die Möglichkeiten des bürger-
schaftlichen Engagements, wie zum Beispiel 
Grabmalpatenschaften oder Bankspenden. 
Das Infocenter ist erreichbar mit dem Bus 
79 (Friedhofsweg) und der Straßenbahnli-
nie 15 (Völkerschlachtdenkmal). 

Öffnungszeiten: 
 Mo.-Do.  13.00-16.00 Uhr, 
 April bis September 
 Mo.-Do.  13.00-17.00 Uhr. 

Ob Mieter Haustiere in ihrer Wohnung halten dür-
fen oder nicht, hängt nach Informationen des Mie-
tervereins Leipzig in erster Linie vom Wortlaut des 
Mietvertrages und der Rechtsprechung der Ge-
richte ab. Gleichgültig, was im Mietvertrag steht – 
Kleintiere, wie Vögel, Hamster oder Schildkröten, 
dürfen immer gehalten werden. Deshalb sind auch 
Vertragsklauseln, die generell jede Form der Tier-
haltung verbieten oder die Tierhaltung immer von 
einer Erlaubnis des Vermieters abhängig machen, 

unwirksam, weil zu weit gehend. Meistens wird im 
Mietvertrag die Hunde- oder Katzenhaltung von ei-
ner Zustimmung des Vermieters abhängig gemacht. 
Das ist zulässig. Der Vermieter kann dann weitge-
hend frei entscheiden, ob er dem anfragenden Mie-
ter die Hunde- oder Katzenhaltung erlaubt. Dabei 
kann der Vermieter selbst dann die Erlaubnis ver-
weigern, wenn andere Mieter im Haus einen Hund 
halten. Die Entscheidung des Vermieters darf aber 
nicht missbräuchlich oder treuwidrig sein. 

Tierhaltung ist abhängig vom Mietvertrag
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Schwalbach, 22. Februar 2013 
– Die fortschrittliche Zahncreme 
blend-a-med „complete plus extra 
frisch“ hat im Test der Stiftung 
Warentest eindrucksvoll über-
zeugt (Artikel Sehr gut geschützt 
ab 39 Cent, „test“ 3/2013). In der 
Kategorie der Zahncremes mit 
niedrigem und sehr niedrigem Ab-
rieb erreichte sie die Gesamt-
note 1,8. Getestet wurden 
insgesamt 20 Zahncremes, 
 davon 5 sehr gut.

Damit bestätigt sich ein-
mal mehr die effektive und 
zugleich überaus schonen-
de Reinigungsleistung der 
blend-a-med complete 
plus extra frisch. Dank 
ihrer hervorragenden 
Wirksamkeit gegen Karies 
sowie ihres niedrigen Ab-
riebs ist sie zudem gerade 
bei freiliegenden Zahn-
hälsen die richtige Wahl. 
Entsprechend positiv 

fällt auch das Fazit von Stiftung 
Warentest aus: Die  blend-a-med 
 complete plus  extra frisch „hält, 
was sie verspricht.“

Die vielfältige Wirkung der 
blend-a-med complete plus  extra 
frisch reicht dabei noch über die 
im Testverfahren ermittelten As-

pekte hinaus. Denn 
die  blend-a-med 
„ complete plus“- 
Linie bietet den 
7-  fachen Rund-
umschutz für eine 
durch und durch gute 
M u n d g e s u n d h e i t . 
Dank ihrer speziellen 
Wirkstoffkombina-
tion bietet die Zahn-
cremelinie die 7 Zei-
chen für gesunde und 
schöne Zähne: von 
Kariesschutz, Zahn-
steinschutz, Zahnhals-

kariesschutz, Plaque-
schutz und Zahnfleisch-

schutz bis zu natürlichem Weiß 
und frischem Atem. Dazu stehen 
verschiedene „complete plus“-Va-
rianten wie „extra frisch“, „weiss“, 
„milde Frische“ und „Kräuter“ zur 
Auswahl.

Und noch ein aktuelles Ergebnis: 
Laut einer forsa-Umfrage1 wollen 
96 Prozent der  blend-a-med Ver-
wender ihrer Marke treu bleiben. 
Untersuchungen zufolge ent-
scheiden sich bereits die meis-
ten Haushalte in Deutschland 
für  blend-a-med2. Außerdem ist 
blend-a-med nach Umfragen die 
bekannteste Zahncrememarke in 
Deutschland3. Weitere Informa-
tionen unter www.blend-a-med.de. 

1 forsa-Umfrage im Auftrag von blend-a-med, 
erhoben vom 5. bis 15. Februar 2013 unter 
3500 Respondenten ab 14 Jahre, bundesweit 
repräsentativ.

2 GfK Haushaltspanel Deutschland, August 
2008 – Dezember 2012.

3 Repräsentative Studie von TNS Infratest un-
ter 1049 Zahnpasta-Käufern im Auftrag von 
P&G, Juni/Juli 2010.

Stiftung Warentest 3/2013 – blend-a-med complete plus 

VERBRAUCHERINFORMATIONEN

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-

bung
 Vergabenummer: B13-6630-01-0240
e) Ort der Ausführung: Ausbau Auerbachstraße 

in Leipzig, OT Connewitz, Straßenbau, 04277 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 445 m3 Boden aufnehmen und entsorgen
 45 m Leitungsgraben herstellen
 45 m Anschlussleitungen herstellen
 115 m Kiesrigole herstellen
 10 St. Straßenabläufe erneuern
 310 m3 Schichten ohne Bindemittel auf-

nehmen
 360 m3 Frostschutzschichten herstellen
 150 m3 Schottertragschichten herstellen
 720 m2 Asphaltschichten aufnehmen
 10 m2 AC 11 DS d = 4 cm einbauen
 350 m2 Pfl aster unterschiedl. Abmessungen 

aufnehmen
 50 m2 Kleinpfl asterdecke herstellen
 920 m2 Betonpfl asterdecke herstellen
 250 m Granitborde aufnehmen
 30 m Granitborde setzen
 230 m Pfl asterstreifen herstellen
 5 St. Leuchtmastgründungen herstellen
 5 St. Leuchten setzen
 5 St. Baumgruben herstellen
 5 St. Alleebäume pfl anzen
 3 Jahre Fertigstellungs- und Entwicklungs-

pfl ege
 100 m Leitungsbau für SBL, SWL - Gas 

und Strom, Telekom, Prima Com, 
Kabel Deutschland ■

Elektrotechnische Anlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanage-

ment, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-

bung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0225
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leip-

zig, Augustusplatz 8 in 04109 Leipzig, Brand-
schutzmaßnahmen 3. BA Los 16: Elektro-
technische Anlage, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 30 m Kabel E90 5 x 10 mm2,
 120 m Kabel E30 5 x 10 mm2,
 1.540 m Leitungen 2,5 mm2,
 400 m Installationskabel 4–8 DA,
 1 St. Potentialausgleich,
 2 St. Leuchten,
 10 St. Einbaugeräte für Verteilungen,
 2.200 St. Sammelhalter,
 140 St. Sammelhalter E30,
 130 St. Sammelhalter E90,
 400 St. Abstandschelle E30,
 90 St. Abstandschelle E90,
 300 m Installationskanal Stahlblech bis 

60/110 mm,
 20 m C-Profi lschiene,
 100 m Kunststoffrohr EN25–EN40,
 40 St. Brandschotts 0,02–0,5 m2,
 1 St. Installation bauseitiger RWA ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanage-

ment, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

 Vergabenummer: B13-6533-01-0260
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 

9.BA Krypta – Straße d. 18. Oktober 100 – 
Elektrotechnische Anlage, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 4 St. LED-Strahler,
 176 St. LED-Handlaufl euchten als Ein-

bauteile für bauseitigen Handlauf, 
Länge 1m,

 18 St. LED-Handlaufl euchten als Ein-
bauteile für bauseitigen Handlauf, 
Länge 0,7m,

 8 St. LED-Handlaufl euchten als Ein-
bauteile für bauseitigen Handlauf, 
Länge 0,35m,

 1.000 m Kabel und Leitungen bis 3 x 4 mm2,
 12 St. Kombi-Ableiter 2-polig / Typ 1,
 40 m Kabelgraben herstellen, komplett 

■

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanage-

ment, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-

bung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0262
e) Ort der Ausführung: Musikalische Komödie 

Leipzig – Dreilindenstraße 30/32 in 04177 
Leipzig, Brandschutzmaßnahmen 2013: Ab-
sicherung der Rettungswege und Brandab-
schnitte Los 01: Metallbauarbeiten – Brand-
schutztüren/Stahl, 04177 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 31 St. Stahltüren T30 einflügelig mit 

Rauchschutz in den Abmessungen 
0,76m – 1,01m x 1,88m – 2.135m 
liefern und einbauen,

 2 St. Stahltüren T30 zweifl ügelig mit 
Rauchschutz in den Abmessungen 
1,35 m x 2,01 m liefern und ein-
bauen,

 1 St. Innenfenster F30 mit Rauchschutz, 
festverglast, Abmessung 1,05 m x 
0,85 m liefern und einbauen,

 10 St. Offenhalteanlagen mit vorbeschrie-
benen Türen liefern und montieren,

 3 St. Offenhalteanlagen an vorhandenen 
T30 RS Stahltüren nachrüsten,

 2 St. Freilaufschließer an vorhandenen 
T30 RS Stahltüren nachrüsten ■

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanage-

ment, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-

bung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0264
e) Ort der Ausführung: Musikalische Komödie 

Leipzig – Dreilindenstraße 30/32 in 04177 
Leipzig Brandschutzmaßnahmen 2013: Ab-
sicherung der Rettungswege und Brandab-
schnitte Los 02: Tischler – Brandschutztüren/
Holz, 04177 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 4 St. Holztüren T30 einflügelig mit 

Rauchschutz in den Abmessungen 
0,76–1,01/1,88–2.135 m liefern und 
einbauen,

 9 St. Holztüren, Nassraumtür T30, ein-
fl ügelig mit Rauchschutz in den Ab-
messungen 0,76–1,01/1,88–2.135 m 

liefern und einbauen,
 1 St. Ho lz - Glas türe l ement , T30 

mit Rauchschutz, Abmessung 
4,65/3,60 m liefern und einbauen,

 2 St. Ho lz - Glas türe l ement , T30 
mit Rauchschutz, Abmessung 
2,20/2,25 m liefern und einbauen,

 3 St. Ho lz - Glas türe l ement , T30 
mit Rauchschutz, Abmessung 
2,25/2,25m liefern und einbauen,

 1 St. Holzfenster, einfl ügelig, als RWA-
Anlage mit Antrieb, Abmessung 
0,90/1,55m liefern und einbauen,

 14 St. Offenhalteanlagen mit vorbeschrie-
benen Türen liefern und montieren,

 2 St. Offenhalteanlagen an vorhandenen 
T30 RS Holztüren nachrüsten ■

Schließanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanage-

ment, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-

bung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0266
e) Ort der Ausführung: Neubau Pablo-Neruda-

Schule – Straße d. 18. Oktobers 8b – Schließ-
anlage, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
GHS-Schließanlage
 146 St. Doppelzylinder,
 8 St. Knaufzylinder,
 5 St. Halbzylinder,
 3 St. Halbzylinder für Schlüsselschalter,
 6 St. Blindzylinder,
 1 St. Schlüsselschrank,
 1 Schließplanerstellung,
 1 St. Sicherungskarte,
 1 Software Verwaltungssystem und 

Datenträger ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanage-

ment, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-

bung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0281
e) Ort der Ausführung: 68. Schule, Schließan-

lage Los 33 Schließanlage, 04155 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Mechanische Generalhauptschließ-

anlage mit ca. 250 Profi lzylindern 
einschl. Schließplanerstellung

 11 St. Wandleser mit Schalterfunktion 
für Transponderschließsystem und 
Aufzugssteuerung als Erweiterung 
vorhandener Anlage liefern und 
montieren

 - Realisierung der Gesamtanlage in 
2 Bauabschnitten 2013 und 2014 ■

Bauendreinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanage-

ment, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-

bung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0267
e) Ort der Ausführung: Neubau Pablo-Neruda-

Schule – Straße d. 18. Oktobers 8b – Bauen-
dreinigung, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 300 m2 Pfosten-Riegel-Glas Fassade rei-

nigen,
 960 m2 Fensterbänder Kunststoff-Glas 

reinigen,
 960 m2 Raffstoreanlage reinigen,
 200 m2 Alu-Glas Türelement,
 90 St. Innentüren reinigen,
 3140 m2 Linoböden reinigen,
 1100 m2 Betonwerkstein mit Treppen reini-

gen,
 250 m2 Teppichreinigung,
 150 m2 Parkett reinigen,
 1060 m2 Wand- und Bodenfl iesen reinigen,
 190 m2 Prallwand reinigen,
 470 m2 Sportboden Lino reinigen,
 1 mobile Trennwand reinigen,
 20 St. Schultafeln reinigen,
 450 m2 Akustikfi lz an Wänden reinigen,
 140 m2 Waschtischverkleidungen MDF 

reinigen,
 98 St. Sanitäreinrichtungen reinigen,
 140 m2 WC-Trennwände reinigen,
 130 m Holzhandläufe reinigen,
 150 m2 Geländer reinigen,
 1.00 Aufzug reinigen ■

Gerüstbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanage-

ment, 04092 Leipzig 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-

bung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0272
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig Augustus-

platz 12 in 04109 Leipzig Instandsetzung 

Fenster Bauabschnitt 2013, Los 02: Gerüst-
bauarbeiten – Ostfassade, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2.200 m2 Arbeitsgerüst (Fassadengerüst DIN 

EN 12810-1), längenorientiert, 
Gerüstgruppe 5

 1.100 m Konsolen (montierbar und demon-
tierbar) und Handläufe (montier-
bar und demontierbar)

 160 h Gerüstumbauarbeiten nach Auf-
forderung

 18 Wo. Gerüstvorhaltung
 24 m Treppenturm
 1 St. Personen- und Lastenaufzug 

h=24 m
 1 St. Personen- und Lastenaufzug h = 6 

m
 40 m Gitterträger
 10 m Schutztunnel
 2.300 m2 Leichte Gerüstnetze ■

Gerüstbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanage-

ment, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-

bung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0273
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig Augustus-

platz 12 in 04109 Leipzig Instandsetzung 
Fenster Bauabschnitt 2013, Los 03: Gerüst-
bauarbeiten Westfassade, 04109

f) Art und Umfang der Leistung:
 2.200 m2 Arbeitsgerüst (Fassadengerüst DIN 

EN 12810-1), längenorientiert, 
Gerüstgruppe 5

 1.100 m Konsolen (montierbar und demon-
tierbar) und Handläufe (montier-
bar und demontierbar)

 160 h Gerüstumbauarbeiten nach Auf-
forderung

 18 Wo. Gerüstvorhaltung
 24 m Treppenturm
 1 St. Personen- und Lastenaufzug h = 

24m
 40 m Gitterträger
 10 m Schutztunnel
 2.300 m2 Leichte Gerüstnetze ■

Schlosserarbeiten Handläufe
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanage-

ment, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-

bung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0277
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 

9.BA, Außensanierung Treppen, Schlosserar-
beiten-Handläufe, 04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Demontage von vorhandenem Rohr-

handlauf, Durchmesser 50 mm, 10 
Abschnitte, insgesamt 80 lfd. m,

 - Demontage von 34 St. vorhan-
dener Handlaufhalterungen inkl. 
vollständiges Entfernen aller 
Verankerungsteile im Naturstein,

 - Fertigung und Einbau einer 
Handlaufkonstruktion aus V4A, 
Gesamtlänge ca. 332 m in 5 Ab-
schnitten,

  davon: 301 m Handlauf-Nutprofi l 
Durchmesser 60,3 mm für den Ein-
bau von ca. 388 LED-Leisten in der 
Nut (bauseitig), 31 m Handlauf-
Rundrohrprofi l Durchmesser 60,3 
mm in ca. 80 Abschnitten und mit 
ca. 44 Krümmlingen,

  dazu gehörig:
 55 m Nutverschlussprofi l an den Enden 

und zwischen den LEDLeisten,
 118 St. massive Handlaufhalterung, mehr-

teilig, nach historischem Vorbild 
inkl. Verankerung mit 4 Gewinde-
bolzen im Naturstein,

 12 St. Handlaufendstücke, halbkugelför-
mig oder glatt,

 6 St. gesonderte Kabelzuführungsrohre 
Durchmesser 42 mm,

 - Bestands- und Ausführungsmaße, 
Werkstattplanung,

 - Anpassmontagen, Niederdruck-
Trockenstrahlen der Handläufe 
und Halterungen in Werkstatt und 
Nachstrahlen der Schweißverbin-
dungen vor Ort: Oberfl äche „matt 
gestrahlt“ ■

Fachunterrichtsraum Chemie
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanage-

ment, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-

bung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0278
e) Ort der Ausführung: Komplexsanierung Re-

clam-Gymnasium, Tarostr. 4, Leipzig, Fach-
unterrichtsraum Chemie, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 interaktive Tafel mit Nahdistanzbe-

amer, Deckenversorgungssystem 
für 28 Schüler,

 1 freistehender Abzug,
 12 St. Schülertische 60 x 60 cm und 120 

x 60 cm,
 28 St. Schülerstühle,
 1 St. Wandarbeitstisch mit Laborge-

schirrspüler und Wasserversor-
gungswagen,

 1 St. Chemikalienschrankwand 300 x 55 
x 200 cm,

 2 St. Anstellwagen,
 6 St. Schränke 55 cm tief und 280 cm 

hoch, mit Leiter,
 1 St. Laborspüle mit Laborgeschirrspü-

ler ■

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/perver-
gabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in 
einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall 
der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Abschleppen und Sicherstellen von Fahrzeugen
Vergabe-Nr.: L13-3200-01-0011 
Art und Umfang der Leistung: Abschleppen und Sicherstellen von ordnungswidrig parkenden bzw. 

gepfändeten Fahrzeugen - jährlich ca. 1.750 Abschleppvorgänge ■

Lieferung von Schüttgütern
Vergabe-Nr.:                                 L13-9993-01-0026 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von jährlich ca. 2.100 t Schüttgütern ■

Revision von Feuerlöschern
Vergabe-Nr.: L13-1061-01-0015  
Art und Umfang der Leistung: Revision vorhandener Feuerlöscher sowie Nachausstattung mit Feu-

erlöschern in den Objekten der Stadt Leipzig  ■

Lieferung eines LKW
Vergabe-Nr.:   L13-9950-01-0031  
Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines LKW (ca. 5t) mit Kofferaufbau und Ladebord-

wand  ■

So farbenfroh war Ostern noch
nie. Schon der Anblick dieser leuch-
tend gelben, pinkfarbenen und grü-
nen Hennen macht gute Laune!
Schließlich bringen sie den Frühling
und die Sonne wie von selbst in Ihr
Zuhause. Ein bunter Ostergruß aus
köstlicher Alpenvollmilch-Schokola-
de. Unser Tipp für Ihre Oster-Deko-
rationen: Ob in einem Körbchen,
als Tischdeko oder zu-
sätzlich zu einem Ge-
steck – die kunterbunten
Hennen sorgen für gute
Laune, Genuss und Spaß.

Und zum Osterfest darf natürlich
auch der Lindt Goldhase nicht 
fehlen. Außen golden, innen zart
schmelzend und immer mit einer
roten Schleife und einem kleinen
Glöckchen. Der Goldhase von
Lindt hat süße Osterüberraschun-
gen für Groß und Klein.

Es gibt ihn von XS bis XXL – die
Familie des Lindt Gold-
hasen ist riesig. Vom entzü-
ckenden 10-Gramm-Gold-

hasen bis zum 1 Kilogramm
schweren Prachtexemplar ist
die Hasenfamilie gut auf-
gestellt und bringt Lieb-
haber in jeder Altersklasse

zum Schwärmen.
In trauter Zweisamkeit sitzen

diese beiden Lindt Goldhasen in
ihrem Osterzopf-Nest: Einfacher
lässt sich eine stilvolle Dekoration
fürs Osterfrühstück nicht zaubern.
Zwei Servietten – eine unter den
Hasen, eine zwischen Gebäck
und Teller arrangiert – runden 
das Ensemble ab. www.lindt.de

Farbenfrohe Ostern
Seit zehn Jahren profitieren 

ADAC Mitglieder bei der 
Hertz-Autovermietung 
weltweit von günstigen 
Preisen und exklu-
siven Vorteilen. 
Beide Partner ha-
ben dies zum An-
lass genommen, 
ein spektakulä-
res Gewinnspiel 
zu präsentieren:

Bis zum 31.03.2013  
 können ADAC Mitglieder bei Hertz 
besonders preiswert buchen und 
nehmen bei einer Anmietung auto-
matisch an der Verlosung eines Fiat 
500L teil. Bis dahin gibt es eine drei-
tägige Wochenendmiete mit einem 
Audi A1 zwischen Donnerstag und 
Montag schon ab 59 €.

Hertz und ADAC vermitteln seit 
mehr als zehn Jahren herausragen-
de Mietwagenangebote für Pkw, 
Lkw und Transporter in Deutsch-
land. Auch für den Urlaub stehen 
weltweit mehr als 2.000 Stationen in 
rund 30 Ländern beste Hertz-ADAC 
Top-Angebote zur Verfügung. 

Dieses und weitere Vorteilsangebote sind einfach und bequem unter 
www.adac.de/hertz zu buchen.

Hertz-Autos beim ADAC mieten 
und einen Fiat 500L gewinnen 
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DIE GASTRONOMIE DER REGION HEISST SIE HERZLICH WILLKOMMEN

WIR WÜNSCHEN IHNEN ANGENEHME STUNDEN IN SCHÖNER ATMOSPHÄRE UND GUTEN APPETIT!

Sonnenlandpark Lichtenau/Sa. - 
der Freizeitpark für jedes Wetter
Der Sonnenlandpark ist ein einzigartiges 
Spielparadies mit Hüpfkissen, Kletterpara-
dies, Riesenrad, Minidampfern, Flößen, Bagger, 
Parkbahn „Anton“ uvm. Für Action sorgen Wel-

lenfl ieger, Schlauch-
rutschparadies, Nau-
tic-Jet, Butterfl y und 
3 Überschlagsschau-
keln wie der Komet. 
Weiteres: Fuchsbau, 
Waldirrgarten, Was-
serspielplatz, Wald 
mit Rothirschgehe-

ge, freilaufenden Sikahirschen und Streichelzoo 
für alle entdeckungslustigen Kinder. Außerdem 
gibt’s mehrere Grillpavillons. Saisonstart ist der 
29. März und wie jedes Jahr hoppelt am Oster-
sonntag der Osterhase mit vielen kleinen Über-
raschungen durch den Sonnenlandpark. NEU: 
IN-Sola – die große Spaß- und Tobehalle - drin-
nen Spielen dank toller Attraktionen extra für 
Schlechtwettertage. www.sonnenlandpark.de

Lindenvorwerk – Ihr Ausfl ugs-
ziel Im Kohrener Land

Die Gaststätte Lindenvorwerk im Herzen des 
Nahreholungsgebietes Kohrener Land ist weithin 
als beliebtes Ausfl ugsziel seit mehr als 150 Jahren 
bekannt. Im gemütlichen Landhausstil eingerich-
tet bieten die Räume jede Menge Platz zum Ge-
nießen und Feiern. In der Gaststube fi nden 40, in 
der Weinstube 25 Gäste Platz. Für diejenigen, die 
in kleiner Runde feiern möchten, empfi ehlt sich 
das Ratsherrenzimmer (12 Plätze). Der Saal mit ei-
ner Kapazität bis zu 180 Plätzen ist durch mobi-
le Trennwände vielfältig gestaltbar und empfi ehlt 
sich für unterschiedlichste Veranstaltungen – von 
Konferenzen, über Firmen- und Familienfeiern bis 
hin zu Kabarett sowie Tanz- und Konzertveran-
staltungen. Ein stufenloser Zugang für Rollstuhl-
fahrer sowie behindertengerechte Toiletten ermög-
lichen auch diesen Gästekreis einen unbeschwerten 
Besuch der Gaststätte. In der Küche vom „Linden-
vorwerk“ kommen überwiegend regionale Produk-
te in die Töpfe und Pfannen. Das Team der Gast-
stätte freut sich auf Ihren Besuch. Reservierungen 
unter 034344/61285 oder per Mail sind erbeten.

Kartenvorverkauf unter Tel. 03 43 44 / 6 12 85 oder info@lindenvorwerk.de
Weitere Veranstaltungen unter www.lindenvorwerk.de

Lindenvorwerk - Treffpunkt fröhlicher Leute!

Deutsche Schlagernacht
Patrick Lindner u. Nicole Freytag

03.05. 
um 
20 Uhr

Anita & 
Alexandra 
Hofmann
Sommer-
konzert 
19. / 20.06.

Geschwister David und 
Mario & Christoph

(ehemals Alpentrio Tirol)

Kabarettabend
24.05. um 20 Uhr
Bekannt wurde er 
durch TV-Auftritte z.B. 
7 Tage – 7 Köpfe oder 
QuatschComedy-Club

Großes Galakonzert
Doppelkonzert

17.04. um 15 Uhr

Saisonstart auf der VINETA 
auf dem Störmthaler See

Das Krystallpalast Varieté Leipzig betreibt 
die VINETA auf dem Störmthaler See – den 
schwimmenden Veranstaltungsort im Leipziger 
Neuseenland. Sie gilt als höchstes schwimmen-
des Bauwerk auf einem deutschen See und er-
innert an die Orte, die dem Braunkohletagebau 
weichen mussten. Für Hochzeiten, Kultur- und 
Exklusiv-Events kann die VINETA gemietet 
werden. Entdeckertouren mit der VINETA-Fäh-
re sind jeden Sonn- & Feiertag möglich. 
Das VINETA-Bistro am Dispatcherturm öffnet 
täglich 10 bis 18 Uhr. Picknickplätze für Rad-
fahrer sind vorhanden. Dazu lädt ein Spielplatz 
die Kleinsten, ein geräumiger Freisitz die Gro-
ßen zum Verweilen ein – Seeblick garantiert!
Deutschlandweit einmalig ist die Tour mit 
dem original restaurierten Amphibienfahrzeug 
DUKW 353, die Amphibientour zum Selbstfah-
ren mit dem kleineren ARGO garantiert Nerven-
kitzel.  
Saisonstart: Osterwochenende (30. März bis 01. 
April 2013)

Das perfekte Ausfl ugsziel 
im Leipziger Neuseenland!
Besuchen Sie uns  zu Land & zu Wasser:  VINETA auf dem Störmthaler See, 
Amphibientouren zum Mit- und Selbstfahren, Bistro am Dispatcherturm
Start: Anleger auf der Magdeborner Halbinsel | Bistro täglich von 10 – 18 Uhr

vineta-störmthal.de | amphibientour.de

Ein Projekt des 
Krystallpalast Varieté Leipzig AMPHIBIENTOUR

‘ZU LAND UND WASSER’

Tickets & Termine
0341 140660

NEUE SPEISEKARTE im 
Restaurant Seeperle

„Es ist was faul im Staate Dänemark...”. Im 
Dezember letzten Jahres wurde bereits hinter 
vorgehaltener Hand getuschelt. Doch damals 
war es wohl die Vorweihnachtszeit, welche 
augenscheinlich der Grund für die allgemei-
ne Unruhe im Restaurant Seeperle war. Doch 
dann ist das rege Treiben auch im Januar nicht 
weniger geworden. Aus gut unterrichteten 
Kreisen war zu hören, dass eine neue Speise-
karte wohl noch im Frühling auf den frisch ge-
deckten Tisch kommen soll. Nun ist es endlich 
soweit, sie ist da: die neue Speisekarte und wir 
können unseren zahlreichen Gästen wieder 
eine riesige Auswahl an kulinarischen Lecker-
bissen und mediterraner Raffi nesse anbieten. 
Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich 
selbst …
Vielleicht bei einem romantischen Abend am 
Markkleeberger See oder zu einer Feier im 
stilvollen Ambiente, unser Team verwöhnt Sie 
gern mit Freundlichkeit und erlesenen Köst-
lichkeiten.

Restaurant Seeperle im Seepark Auenhain
Am Feriendorf 2 · 04416 Markkleeberg

 034297 - 98 68 888 · www.seepark-auenhain.de

Genießen Sie mit einem wunderschönen 
Blick über den Markkleeberger See

 sächsisch regionale und internationale Köstlichkeiten
 Bison als DAS kulinarische Erlebnis
 ständig wechselnde Speisekartenangebote

Alles neu macht der März:
UNSERE NEUE SPEISEKARTE IST DA!

Willkommen auf dem
Reiterhof Schloss Gundorf

Eine Mischung aus spannenden Spring- und ele-
ganten Dressurprüfungen erwartet Reitsportfans 
und Besucher am Osterwochenende vom 30.03. - 
01.04.2013 auf dem Reiterhof Schloss Gundorf. 
Auf dem Turnierplan stehen 16 Wettbewerbe, 
400 Reiter-Pferd-Paare aus Sachsen, Thüringen, 
Sachsen-Anhalt und Brandenburg stehen in den 
Startlöchern. So gehen u. a. der – auch interna-
tonal – erfolgreichste sächsische Reiter Michael 
Kölz vom PSV Leisnig e.V. an den Start, sowie 
die hoch erfolgreiche Reiterin Tahani Ibrahim 
aus Brandenburg vom RSV Dallgow Dorf e.V. mit 
gleich 3 Dressurpferden. Der Andrang der Nach-
wuchs-Pferdesportler und der Reitsport-Spitze 
ist enorm, zur Freude des Vereins. Zahlreiche 
Leckerbissen bieten nicht nur die abwechslungs-
reichen Wettbewerbe, sondern auch die verschie-
den Grillspezialitäten für jedermann. Direkt am 
Geschehen oder im gemütlichen Reitercasino ist 
man vor launischen Wetter geschützt, deshalb 
seien Sie live dabei und erleben Sie Pferdesport 
vom feinsten!

Leipziger Straße 206 · 04178 Leipzig
Telefon 03 41 / 35 52 19 21 · www.schloss-gundorf.de

Osterturnier 2013
11. Gundorfer Hallenturnier

Samstag, 30. März 2013
Sonntag, 31. März 2013
Montag, 01. April 2013

• Radeberger vom Fass
• Frische Grillspezialitäten
• Crepês

Direkt an der Straßen-
bahnhaltestelle der Linie 7 
in Böhlitz-Ehrenberg.

Eintritt frei!

Willkommen im BowlPlay
Das größte Bowling- und Freizeitcenter Sachsens 
begrüßt Sie auf das Herzlichste. Auf unseren 30 
wettkampferprobten Brunswickbahnen sind alle 
Profi - und Spaßbowler, Firmen, Vereine und na-
türlich Familien mit Kindern herzlich willkom-
men. Unsere Anlage entspricht internationalem 
Standard und eignet sich für Bowlingturniere 
und Cups sowie Veranstaltungen aller Art. Stän-
dig wechselnde Aktionsprogramme garantieren 
beste Unterhaltung für Jung und Alt. Ein komple-
xer gastronomischer Service mit Bedienung steht 
Ihnen an jeder Bahn zur Verfügung. Nach dem 
„Sport-Vergnügen für Jedermann“ verlangt der 
Körper nach seinem kulinarischen Ausgleich. Un-
ser „Grand Canyon Restaurant“ lädt zum Relaxen 
mit entsprechendem Essen ein. Traditionell für die 
amerikanische Küche stehen BBQ-Ribs, Pommes, 
Burger, Salate, Steaks ... auf der Karte. An dieser 
Stelle sei natürlich unser großer Osterbrunch am 
31. März und 1. April von 10 bis 14 Uhr erwähnt. 
Immer unter dem Slogan „Wir organisieren – Sie 
feiern“ kümmert sich unser Serviceteam um die 
Erfüllung Ihrer Wünsche. Wir freuen uns auf Sie – 
telefonische Reservierungen unter: 0341/524 36 66

Nicht nur gläubige Christen freuen 
sich auf die Feiertage, auch Kinder 
fi ebern dem Osterhasen und natür-
lich auch den Geschenken entge-
gen. Auch Pärchen beschenken sich 
immer häufi ger mit kleinen oder 
großen Präsenten. Grund genug 
für das Produkt-, Energie- und Ver-
sicherungsvergleichportal www.
preisvergleich.de herauszufi nden: 
Was sind die Top 10 der diesjäh-
rigen Ostergeschenke? Dazu wur-
den über 1,2 Millionen Suchanfra-
gen der vergangenen zwei Wochen 
ausgewertet. Produkte zwischen 2 
Euro bis 50 Euro, die mindestens 
über 25 Prozent mehr Suchanfra-
gevolumen in diesem Zeitraum 
aufwiesen, wurden herausgefi l-
tert und nach Beliebtheit sortiert. 
Erfahrungswerte zeigen, dass dies 
meist die Geschenke sind, die zu 
Ostern im Haus und Garten „vom 
Osterhasen“ versteckt werden.

Ergebnis: Die Wirtschaftskrise 
scheint sich auch auf die Osterge-
schenke der Deutschen niederzu-
schlagen. So ist das beliebteste Ge-
schenk 2013 die traditionelle Os-
terschokolade für kleines Geld. Sie 
verdrängte sogar die teureren Rol-
lerblades vom vergangenen Jahr 
komplett aus dem Top-10-Ranking. 
Platz zwei belegen Osterdekorati-
onen wie Holzosterhasen (z.B. aus 
dem sächsischen Erzgebirge). Auf 
dem dritten Platz ist die erste tech-
nische Spielerei angesiedelt: Über 
Spiele wie „Hop – Osterhase oder 
Superstar“ freuen sich vor allem 
die Kleinen.
Auch bei Plüschtieren (Platz 4) und 
Plüschmonster-Produkten (Platz 
5) werden die Kinderherzen hö-
her schlagen. Grüffelo – ein lu-
stiges Plüschmonster – fi ndet sich 
auf verschiedensten Produkten wie 
Büchern, Malheften, Plüschfi guren 

und DVDs. Mit Platz sechs der be-
liebtesten Ostergeschenke 2013 
dürften eher wieder Erwachsene be-
dient werden. Im Trend sind Umhän-
getaschen. Auf Platz sieben des dies-
jährigen Ostergeschenke-Rankings 
befi nden sich Produkte aus der Ka-
tegorie „Beauty & Körperpfl ege“. Ar-
tikel wie die Bademilch sorgen für 
zugleich luxuriöse wie romantische 
Entspannungsbäder zu zweit.
Elektrisch geht es auf Platz acht 
zu. Elektrowerkzeuge sind der 
Traum handwerklich begabter 
Männer und Frauen – oder solche, 
die es noch werden möchten. Ange-
sagt – und auf Platz neun der Top-
10-Ostergeschenke – sind in die-
sem Jahr Geschicklichkeitsspiele, 
die sich im Garten spielen lassen. 
Auf Platz zehn befi ndet sich der 
Geschenkeklassiker Bücher. Be-
sonders nachgefragt sind zurzeit 
Koch- und Grillbücher. pt

Die zehn beliebtesten Ostergeschenke 2013 der Deutschen

Garten-Geschicklichkeitsspiele 
sind neu im Top-10-Ranking. 

Foto: N. Frank/pixelio.de

Die „bunten Runden“ sind aus 
der österlichen Dekoration 
nicht mehr wegzudenken. Doch 
woher kommt dieser Brauch? 
Die Antwort fi ndet man in der 
christlichen Religion. In der Fa-
stenzeit zwischen Aschermitt-
woch und Ostersamstag durf-
ten Eier, genau wie viele an-
dere tierische Produkte, nicht 
verzehrt werden. Damit die 
Eier in den 40 Tagen des Fa-
stens nicht verderben, wurden 
sie durch Abkochen haltbar ge-
macht. Um die Karwochen-Ei-
er von den gewöhnlichen Eiern 
abzuheben, wurden sie bemalt 
und geweiht. 
Darüber hinaus gelten Eier als 
Symbol der Fruchtbarkeit, des 
Lebens und der Wiedergeburt. 
Ein Ei ist rund, ohne Ecken 
und Kanten, ohne Anfang oder 
Ende. Es ist ein Sinnbild der 

Ewigkeit, in dessen Innerem 
Leben verborgen liegt.  Das Ei 
ist somit ein Bote neuen Lebens. 
Wer seine Eier in christlicher 
Tradition färben möchte, be-
malt sie mit roter Farbe. Denn 
Rot steht für das Blut Christi. 
Der Brauch, bunte Eier als De-
koration zu verwenden, stammt 
aus der Ukraine. „Pysanky“ 
nennt man diese kunstvoll ver-
zierten Eier, die einem Volks-
glauben nach für das Schick-
sal der Menschen von Bedeu-
tung sind. Kommen die Ukra-
iner ihrer Pysanky-Tradition 
nicht mehr nach, soll der Le-
gende nach eine bis dahin an 
Ketten gefesselte Bestie über 
die Menschheit herfallen. Wer 
an Ostern fl eißig Eier bemalt, 
tut also nicht nur sich, sondern 
allen Menschen etwas Gutes. 

WirthsPR
Farbige Eier haben ukrainische 
Tradition. Foto: P. Bork/pixelio.de

Warum sind Ostereier bunt?
Anzeigen

Anzeigen
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PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 - 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 - 04275 LEIPZIG
- RATHAUSSTR. 53 - 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

IHR VERTRAUEN IST
UNS VERPFLICHTUNG

� 0341 / 429 11 35
ständige Dienstbereitschaft

- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 · 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 · 04275 LEIPZIG
- MITTELSTR. 25 · 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

von der Verbraucherinitiative Bestattungskultur empfohlen

Wir sind immer für Sie da in Leipzig und im Leipziger Umland

Leipzig-Gohlis · Leipzig-Grünau · Markkleeberg
Zwenkau · Groitzsch · Böhlen

Tag & Nacht: 0341 · www.bestattung-leipzig.de4 25 35 74

www.pietaet-bracht.de
Telefon (0341) 4 22 04 73 
Ludwigsburger Straße 20 · Leipzig-Grünau

PIETÄT BRACHTseit 1992

Jeder Morgen will Abend werden.
Eine würdevolle Bestattung ist unser 

ganz persönlicher Auftrag.

Ein Tag über Sterben und Tod mit
Fahrt ins Krematorium – pietätlos?
Die Gemüter erhitzen sich. Die ei-
nen sagen „pietätlos“, andere
„überaus wichtig“. Je nach eige-
nem Selbstverständnis im Um-
gang mit Sterben und Tod nehmen
wir dieses Thema wahr, urteilen
wir. Zuweilen vorschnell, manch-
mal mit von außen übernommenen
Bewertungen, oder aus eigenen
Erfahrungen heraus. Unser Werte-
system und Selbstverständnis
wandeln sich je nach Lebenssi-
tuation – zerbrechen Menschen an
der Härte der Lebenswirklichkeit
oder lassen uns Erfahrungen rei-
fen, innerlich wachsen. 

Der Begriff Pietät stammt vom
lateinischen pietas und meint ur-
sprünglich und immer noch „got-
tesfürchtige Frömmigkeit“. Wir
sollten daher sehr genau darauf
schauen, im welchem Kontext der
heutzutage schon fast überstrapa-
zierte Begriff der Pietät gebraucht
wird. Denn mit dem Gegenwort
pietätlos lassen sich Andersden-
kende schnell diskreditieren. An-
schauungen, Meinungen und Ge-
fühle, vor denen es eigentlich gilt
Respekt zu wahren, werden als
unsittlich verunglimpft und tabui-
siert. 

Die Menschen sind auf der Su-
che nach neuen Formen des Ge-
denkens und der Bestattung, ge-
rade weil ihnen diese Themen sehr
wichtig sind. Viele ältere Men-
schen sehen schlichtweg keinen
Sinn in einer Grabstätte, welche
Kinder und Enkel nicht besuchen,
weil sie es in unserer hochmobilen
Gesellschaft einfach nicht können.
So entstehen Wünsche nach libe-
raleren Möglichkeiten, als es die
deutschen Bestattungsgesetze
derzeit erlauben. Etwa die Asche
im Winde zu verstreuen, sie zu ei-
nem Diamanten transformieren zu
lassen oder die Urne für eine Zeit
des Abschieds bei sich zu Hause
aufzubewahren.

Wir dürfen auch nicht verges-
sen, dass der als traditionell be-

zeichneten christlichen Bestat-
tungskultur eine Jahrtausende
währende nichtchristliche Bestat-
tungskultur voraus ging. Immer
wurden die Toten geehrt, gewür-
digt und zeremoniell aus dem Kreis
der Lebenden verabschiedet, be-
handelte der Mensch seine Toten
würdevoll. Dem seit Jahren be-
klagten Verlust an christlicher Be-
stattungskultur stehen heute eine
Vielzahl möglicher Abschiedsri-
tuale, Bestattungsformen und Ge-
denkzeremonien gegenüber, die in
vielen europäischen Ländern
möglich und durchaus üblich sind.
Die Landesgesetze lassen im Zu-
sammenspiel mit zahlreichen
kommunalen Verordnungen, büro-
kratischen Gepflogenheiten von
Behörden und Amtsträgern sowie
den strengen Regeln in den Fried-
hofsordnungen dem Toten und
seinen Angehörigen tatsächlich
nur mehr wenig Spielraum, als das
regional vor Ort eben „übliche“
Bestattungsritual mit zahlreichen
Vorgaben.

Hier ist ein Blick über den eige-
nen Tellerrand interessant. Die In-
formationsfahrt ins tschechische
Vysocany führt Vedha Bestattun-
gen seit mehr als fünf Jahren
durch. Es geht der Unternehmerin
nach eigener Aussage nicht da-
rum, jemanden zu überreden, sich
in Tschechien einäschern und be-
erdigen zu lassen, oder nur Geld
sparen zu wollen. Vielmehr will die
ideenreiche Bestatterin zeigen
und darüber reden, welche Ent-
scheidungen welche Folgen mit
sich bringen, was bedacht sein
will, was wo möglich ist und wes-
halb in Deutschland die Regeln so
sind wie sie derzeit sind. Sie bie-
tet die Möglichkeit, sich einen Tag
mit Sicherheitsabstand an die
Grenze des Lebens wagen. Das
erfordert von den Reiseteilneh-
mern Mut und emotionale Arbeit.
Fazit: Die Mitfahrt empfiehlt sich
für die, die es genau wissen und
sehen wollen. Alle anderen sollten
besser zu Hause bleiben.

Ins Krematorium – pietätlos? Anzeige

Menschen mit empfindlicher Haut 
kommen so in den Genuss, kna-
ckig gebräunt auszusehen, ohne 
dabei die Haut zu strapazieren.  

Was Stars in den USA längst für 
ihre großen Show-Auftritte nutzen, 
ist auch in Deutschlands Sonnen-
studios unter Sunpoint-Kunden 
ein absoluter Bräunungs-Renner: 
„Einmal Sonnenbräune zum Auf-
sprühen, bitte“, heißt es bei allen 
Sonnenanbetern, die sich schnell 
für einen besonderen Anlass bräu-
nen wollen: Ob Party, Hochzeit oder 
einfach nur, um sich selber besser 
zu fühlen und optimal vorbereitet in 
die wärmere Jahreszeit zu starten: 
mit TANTASTIC bekommt jeder 
genau die Bräune, die er sich selbst 
aussucht. 

Wunschbräune färbt. Durch die 
patentierte Magnetan-Technolo-
gie werden die Partikel der Bräu-
nungslotion statisch aufgeladen 
und vom Körper angezogen. Das 
Ergebnis ist eine gleichmäßige, 
flächendeckende Bräune. Auch 

Frühling - das bedeutet Hoch-
stimmung, Flirten, Ausgehen. In 
Straßencafés sitzen und die ersten 
Sonnenstrahlen genießen. Vorbei 
ist die Zeit der dicken Winter-
pullis und langen Hosen, jetzt 
darf endlich wieder Haut gezeigt 
werden! Da kommt die sexy Hol-
lywood-Bräunungsdusche von 
Sunpoint wie gerufen. Innerhalb 
von nur wenigen Minuten zaubert 
sie einen gleichmäßigen Teint auf 
den Körper – und das ganz ohne 
UV-Dosis. TANTASTIC heißt das 
Wunder-Gerät in Deutschlands 
Sonnenstudiokette Nummer eins, 
Sunpoint, das die Haut durch ei-
nen feinen Sprühnebel mit einer 
individuellen Wunschbräune be-
deckt. Der Clou: Die Bräune hält 
fünf bis sieben Tage auf der Haut 
und färbt nicht ab. Das Prinzip 
ist so einfach wie genial: Der auf-
gesprühte Selbstbräuner reagiert 
mit der oberen Hornhautschicht 
und sorgt dafür, dass sie sich in 
einer individuell bestimmten 

Sexy Teint für den Frühling

Hier geht’s  
zu Ihrem  

TANTASTIC 
Gutschein

nicht alles: Zum Jubi-
läum gibt es unter den 
Aktions-Kronkorken 
zusätzlich 15 Millio-
nen Glückscodes! Auf 
www.warsteiner.de 
löst der Teilnehmer 
seinen Code ein und 
erfährt sofort, ob und 
was er gewonnen hat. 

Übrigens: Neben al-
len Flaschen der Sorten 
Warsteiner Premium 
Verum, Alkoholfrei, 
Radler Zitrone, Radler 
Grape fruit und Radler 
Alkoholfrei trägt auch 

das neue Warsteiner Herb die auf-
fälligen Aktions-Kronkorken. Alle 
Gewinne können ab dem 25. März 
eingelöst werden. 

Teilnahmebedingungen und 
weitere Informationen unter: 
www.warsteiner.de 

Auch die 26 Millionen leicht 
einzulösenden Sofortgewinne von 
Premium-Partnern wie Euromas-
ter, Marco Polo, der Frankfur-
ter Allgemeinen Zeitung, Bastei 
Lübbe, Otelo, Chip-Kiosk, Ver-
leihshop und Plus.de können sich 
sehen lassen. Und das ist noch 

Zu ihrem 260-Jäh-
rigen startet die 
Warsteiner Brau-
erei die große Ju-
biläums-Kronkor-
ken-Aktion.  Ab 
jetzt versteckt sich 
statistisch unter je-
dem 5. Warsteiner 
Kronkorken ein di-
rekt erkennbarer 
Haupt- oder Sofort-
gewinn. Damit sind 
die Gewinnchancen 
im Jubiläumsjahr 
hoch wie nie zuvor. 
Zu den Highlights 
zählen 100 Merce-
des Benz der neuen A-Klasse mit 
AMG-Sportpaket. Zusätzlich lo-
cken Preise renommierter Mar-
kenartikler, darunter 260 iPhone 
5, 260 Europa Städte-Reisen für je 
2 Personen und insgesamt 26.000 
der beliebten Warsteiner 5-Li-
ter-Zapf-Fässchen. 

Kaufen, öffnen und gewinnen 
Warsteiner Jubiläums-Kronkorken-Aktion 2013 startet

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

„Zwangloses Beisammensein“ Favorit 
Friedwald, Rohdiamant, klassisches Erdgrab: Viele Alternativen

Eine TNS-Emnid-Umfrage be-
stätigt den Trend: Nur noch je-
der Dritte wünscht sich ein klas-
sisches Begräbnis mit einem 
Trauergottesdienst. Ein „zwang-
loses Beisammensein von Fami-
lie und Freunden“ würden 37 
Prozent bevorzugen. Ein Todes-
fall ist stets auch mit Bürokra-
tie und nicht zuletzt mit Kosten 
verbunden. Summen von 5.000 
Euro kommen dabei schnell zu-
sammen. Vielen ist es wichtig, den 
Angehörigen diese fi nanzielle Be-
lastung zu ersparen und vorzusor-
gen, etwa mit Hilfe einer Sterbe-
geldversicherung. „Je früher man 
sich darum kümmert, desto gerin-
ger ist auch der eigene monatli-
che Aufwand. Denn die Beitrags-
zahlung wird bei einem früheren 
Eintritt in den Vertrag auf einen 
längeren Zeitraum aufgeteilt“, er-
klärt Versicherungsexpertin An-
drea König-Uber. Wer bereits zu 
Lebzeiten eine bezugsberechtigte 
Person bestimme, könne die Be-
arbeitung im Todesfall vereinfa-
chen und beschleunigen.
Doch wie soll der Ort der letzten 
Ruhe genau aussehen? An den 
Wurzeln eines Baums die letzte 
Ruhestätte zu fi nden, das ist of-
fensichtlich eine tröstliche Vor-
stellung, die weite Kreise zieht: 
90.000 Menschen haben sich 
nach Angaben des hessischen 
Friedhofsbetreibers FriedWald 
schon zu Lebzeiten für eine sol-
che Art der Bestattung entschie-
den. Aber es gibt auch andere Vor-
stellungen in puncto Bestattung: 
Einen lieben Menschen auch nach 

seinem Tod noch tagtäglich um 
sich oder sogar immer dabeizu-
haben – die Umsetzung dieser 
nur auf den ersten Blick überra-
schenden Idee ermöglichen zum 
Beispiel die Hersteller von Erin-
nerungsdiamanten. Diese sehr 
spezielle Form des Andenkens an 
einen Toten wurde vor neun Jah-
ren von der Firma Algordanza ins 
Leben gerufen. Obwohl es mitt-
lerweile mehrere Anbieter gibt, 
sind die Schweizer mit großem 
Abstand Marktführer geblieben. 
Die Beauftragung für die Herstel-
lung eines Erinnerungsdiaman-
ten erfolgt immer über den lo-
kalen Bestatter. Zunächst wird 
der Verstorbene durch den Be-
statter eingeäschert, danach geht 
die Urne in ein Labor. In einem 
mehrwöchigen Verfahren unter 
hoher Temperatur und hohem 
Druck wird die Kremationsasche 

dort zu einem Rohdiamanten ge-
presst und dann in Handarbeit zu 
einem weiß bis bläulich funkeln-
den Brillanten geschliffen.
Unbestritten aber ist nach wie 
vor die letzte Ruhe auf einem 
„normalen“ Friedhof immer 
noch die gängigste Bestattungs-
form in Deutschland. Dort ver-
wandeln die Friedhofsgärtner 
so manches Grab in ein kleines 
Kunstwerk: Sie kombinieren 
Heidegewächse und Ziergräser 
mit Blattschmuckpfl anzen wie 
Silberblatt und Purpurglöck-
chen. „Eine immer größere Rol-
le spielen bei uns gemischte Be-
pflanzungen und sogenannte 
Waldbeete, die wir mit Konife-
rengrün, Moos und Wurzeln de-
korieren“, erläutert Friedhofs-
gärtner Nicolas Rehner, Mit-
glied im Bund deutscher Fried-
hofsgärtner. djd/pt

Nur noch jeder Dritte wünscht sich ein klassisches Begräbnis mit 
einem Trauergottesdienst.   Foto: djd/www.mv-versicherung.de/thx

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern.

Telefon: 03 41 / 988-1440 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, 
je nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, mindestens 8 Unter-
nehmen – auch Bietergemeinschaften – zur Abgabe von Angeboten 
aufzufordern. Voraussetzung für die Annahme von Bewerbungen sind 
vollständige Nachweise (s. unten).

Baumaßnahme: Instandsetzung WDVS-Fassade unter bewohnten 
Bedingungen (einschl. notwendiger Gerüststellung) in 04315 Leipzig-
Volkmarsdorf

Leistungsorte: Elisabethstr. 2 – 4, Bogislawstr. 11 – 13

Leistungsumfang: Gerüststellung ca. 1.550 m² Fassadenfläche; ca. 
1.300 m² WDVS-Fassadenfläche instand setzen (Entfernung Armie-
rungsgewebe inkl. Oberputz, nachträgliches Ausschäumen und Ver-
dübeln der Dämmplatten, Ausgleichsspachtelung, Armierung, Kratz-
putz inkl. Anstrich); Instandsetzung ca. 140 m² Loggiastirnseiten und 
Dämmung ca. 150 m² Loggiaseitenwände; Auswechseln von ca. 100 
St. Fensterbänke in unterschiedlichen Längen, aus stranggepresstem 
Aluminiumprofil, Einzellängen wie Bestand; dreiseitige äußere nach-
trägliche Eindichtung der Bestandsfenster mit Kunststoffrollleisten, 
gesamt ca. 460 lfm; Anstrich Fenstergitter franz. Fenster

Aufteilung in Lose: nein; Bewerbungen sind nur für die Gesamt-
leistung möglich

Vorauss. Ausführungsfrist: 01.07. bis 18.10.2013 

Bewerbungen bis: 12.04.2013

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 1108

Ausgabe/Versand: 24.04.2013

Angebotseinreichung: 13.05.2013 bis 10:00 Uhr

Bindung an das Angebot bis: 07.05.2013
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Voll-
ständigkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklä-
rungen seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde durch Eintragung als Maurer oder Maler in 

die Handwerksrolle
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen/Referenzen in den letzten 3 GJ, unter 

bewohnten Bedingungen
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen; minde-

stens 6 AN gleichzeitig auf der Baustelle
- Handelsregisterauszug aus 2012, bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
 Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.
www.lwb.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Neubau EFH Hentschelweg E 6 / 31 in 04279 Leipzig

Leistungsumfang Rohbauarbeiten:
Wohnfläche 160 m², umbauter Raum 670 m³
- Bauweise zweigeschossig mit Flachdach, nicht unterkellert
- Ausführung – Plattengründung einschl. Bodenaustausch, Kalksand-

steinmauerwerk, Filigrandecke, Versickerungs-/Regenrückhaltean-
lage, Grundleitungen

Aufteilung in Lose: nein

Vorauss. Ausführungsfrist: 03.06.2013 bis 30.08.2013

Bewerbungen bis: 05.04.2013

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4330

Ausgabe/Versand: 15.04.2013

Angebotseinreichung: 29.04.2013 bis 10:00 Uhr
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksich-
tigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der Be-
werbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle Maurer/ Betonbauer
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu nen-
nen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
 Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.
www.lwb.de
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Rezeptidee
Zutaten:
250 g Erdbeeren
3 EL Zitronensaft
100 ml Rhabarber – Sirup  (z. B. 
Schwartau Rhabarber Sirup)
Rotkäppchen Alkoholfrei Rosé
Deko: Melissen-Blätter,
Erdbeeren

Zubereitung:
· Erdbeeren kalt abspülen
· Blättchen abzupfen
·  Erdbeeren in Stücke schneiden 

und pürieren
·  Zitronensaft und Rhabar-

ber-Sirup verrühren
·  Im Eiswürfelbehälter tiefge-

frieren
Zum Servieren des Cock-
tails jeweils Fruchteiswürfel 
in hohe Gläser verteilen. Mit 
 Rotkäppchen  Alkoholfrei Rosé 
auffüllen und genießen!!

 Rotkäppchen Alkoholfrei 
präsentiert passend zum Oster-
fest eine neue, prickelnde Cock-
tail-Idee. Mit wenigen Zutaten 
und einfacher Zubereitung wer-
den die ersten Sonnenstrahlen ins 
Glas gezaubert. 

Das mit leckeren Fruchteis-
würfeln und Rotkäppchen 
 Alkoholfrei Rosé gefüllte und 
mit Erdbeeren dekorierte Cock-
tail-Glas wird schon beim Servie-
ren Ihre Brunch-Gäste begeistern. 
 Rotkäppchen Alkoholfrei – die 
prickelnde alkoholfreie Alter-
native von Rotkäppchen – über-
zeugt immer mehr Sektliebhaber, 
die aus persönlichen und guten 
Gründen keinen Alkohol trinken 
möchten.

Tipp: 
Viele weitere alkohol freie Cocktail- 
Ideen unter:  www.alkoholfrei.de

Rotkäppchen Alkoholfrei: 
Prickelnde Cocktail-Idee für den Osterbrunch

Prickelnder Rotkäppchen Alkoholfrei 
Erdbeer-Rhabarber-Cocktail

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
23.03.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Dalitz, E., Rödelstraße 24 (Schleußig)
24.03.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Kurzke, Brackestraße 36 (Lausen-Grünau)
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
30.03.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
31.03.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Rentzsch, Delitzscher Str. 68 (Eutritzsch)
- Dr. Kötz, Rosa-Luxemburg-Str. 20-30 (Zentrum-Ost)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 

✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
23.03.2013 
• Apotheke am Bayerischen Bhf., Kohlenstraße 2
• Rosen-Apotheke, Könneritzstraße 51
• Wilhelm-Tell-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 103–111
• Engelsdorfer Apotheke, Werkstättenstraße 6
24.03.2013 
• Lipsia-Apotheke, Kochstraße 60
• Herz-Apotheke im Eutritzscher Zentrum, Wittenberger Str. 81
• Schlehen-Apotheke, Schlehenweg 28 a
• Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220
30.03.2013 
• Linden-Apotheke am Westplatz, Friedrich-Ebert-Straße 33
• Arkana-Apotheke OHG, Bautzmannstraße 6
• Torhaus-Apotheke, Arndtstraße 2, Markkleeberg
31.03.2013 
• Elster-Apotheke, Grassistraße 9
• Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Straße 112
• Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstraße 14
• Mohren-Apotheke, Delitzscher Landstr. 55
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr

■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch 18.00-
19.30 Uhr, Suchtberatungsstelle „Alternative II“, Heinrichstraße 
18, 04317 Leipzig
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 
21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaus-
tr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller 
Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Mök-
kernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag
9.00–19.00 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über  
die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660,  
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Ein schmackhaftes Ostermenü für Freunde
und die Familie will gut geplant sein, denn den
Feiertagen ohne kulinarischen Leckerbissen 
zu begegnen ist wie Ostern ohne Hasen und
bunte Eier. Daher empfiehlt es sich, mit einem
leichten Rezept etwas Besonderes auf den
Tisch zu zaubern. Im Mittelpunkt des Festtags-
menüs könnte daher in diesem Jahr ein feiner
„Lammrollbraten mit glasiertem Chicorée“ 
stehen, eine frühlingshafte, etwas orientalisch
angehauchte Rezeptidee von BUTARIS.

Warum nicht in diesem Jahr neue Wege be-
schreiten und den traditionellen Lammbraten ein-
mal komplett anders in Szene setzen: Kombiniert
mit exotischen Beilagen, wird dieses Essen zu 
einem unvergleichlichen Geschmackserlebnis.
Ein gerollter Lammbraten, gereicht mit aromati-
schem, in BUTARIS geschwenktem Chicorée 
und dazu luftigem Couscous, lässt ein köstliches
Hauptgericht entstehen, das sich perfekt für das
Ostermenü eignet. Aufgrund seiner nussigen 
Note passt Couscous, ein nordafrikanischer Hart-
weizengrieß, hervorragend zu Lammfleisch und
bringt einen unerwarteten Pep in das Menü. But-
terschmalz unterstützt den Eigengeschmack opti-
mal und verleiht jedem Gericht zusätzlich eine
zarte Butternote. Einen klassischen Lammbraten
in einem modernen Arrangement mit feinem Chi-
corée und orientalischem Couscous anzubieten
wird mit Sicherheit Begeisterung hervorrufen. 
Man nehme:
1 Knoblauchzehe, 3 Lauchzwiebeln, 60 g getrock-
nete, in Öl eingelegte Tomaten, 100 g schwarze
Oliven ohne Stein, ein St. Lammkeule ohne Knochen
(ca.1,4 kg, vom Schlachter küchen-
fertig als Rollbraten vorbe-
reitet), 30 g BUTARIS, 200
ml Fleischbrühe sowie Salz
und Pfeffer aus der Mühle.

Nachdem Sie die geschälte
Knoblauchzehe fein zerkleinert haben, hacken Sie
100 g schwarze, entsteinte Oliven sowie 60 g ge-
trocknete, in Öl eingelegte Tomaten und mischen bei-
des mit den in Ringe geschnittenen Lauchzwiebeln. 

Mit dieser nun entstandenen Mischung bedecken
Sie das Lammfleisch und rollen es anschließend zu ei-
nem Rollbraten auf und fixieren diesen mit Küchengarn. 

Nun das Fleisch mit 20 g BUTARIS Butter-
schmalz kräftig von allen Seiten im Bräter an-
braten und anschließend mit 200 ml Fleischbrü-
he angießen; jetzt zugedeckt bei 180 Grad (bei
Umluft nur 160 Grad) in den vorgeheizten Back-
ofen geben. Den Braten anschließend für eine
Stunde garen, wobei nach 30 Minuten der De-
ckel vom Bräter genommen werden sollte.
Als Nächstes nehme man:
6 handelsübliche Chicorée, 20 g BUTARIS, 
2 TL Zucker, 100 ml Orangensaft.

Den Chicorée längs vierteln und nach dem 
Entfernen der Strünke in einer Pfanne mit 20 g 
BUTARIS Butterschmalz leicht anbraten. Mit Zucker
bestreuen und schließlich mit Orangensaft ablö-
schen. Alles 3 Minuten lang dünsten, mit Salz sowie
Pfeffer abschmecken und zugedeckt warm halten.
Für den Couscous:
500 ml Instant-Fleischbrühe, 10 g BUTARIS, 200
ml passierte Tomaten, 2 frische Tomaten, 300 g In-
stant-Couscous, ½ Bund Petersilie, 1 TL Orangen-
schalenabrieb und rosa Pfeffer zum Dekorieren.

Die entkernten Tomaten in 10 g Butterschmalz an-
schwitzen und danach mit der gehackten Petersilie
und dem Orangenschalenabrieb unter den Couscous
heben. Die Beilage mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Beim Anrichten den Braten vom Garn lösen, in
Scheiben schneiden und mit Bratenfond beträufeln.

Anschließend Chicorée und Couscous
dazugeben und alles mit rosa Pfeffer de-
korieren. Weitere leckere Osterrezept-
Ideen finden Sie unter www.butaris.de.

Egal ob zum Braten, Backen,
Kochen oder Frittieren – BUTARIS
ist vielseitig einsetzbar und ver-
feinert mit seiner feinen Butter-
note jedes Gericht. Butterschmalz

ist hoch erhitzbar und brennt, an-
ders als Butter, auch bei hohen Temperaturen
nicht an. Außerdem verhindert der niedrige
Wassergehalt, dass es beim Braten spritzt.

Raffinierte Köstlichkeit zu Ostern
Lammrollbraten mit glasiertem

Chicorée von BUTARIS

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de
Kommen Sie zu uns - Sie werden überrascht sein!

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

Bienvenidos und herz-
lich willkommen auf 
Kuba – dem Inbegriff 
karibischer Lebens-
freude. Auf der 
Insel am Golf von 
Mexico erwarten 
einen endlose 
weiße Sandsträn-
de,  türkisblaues  
Meer und vor al-
lem heiße Tanz -
rhythmen.

Die Mövenpick 
Eisspezial isten 
haben mit der 
 Music Creation 
Salsa Cubana 
eine außerge-
wöhnliche Eis-
kreation kompo-
niert, die ganz 
im Zeichen von 
Tanz, Musik und 
Lebensf reude 
steht – inspi-
riert von den 

beschwingten Rhythmen und der 
Fröhlichkeit der Kubaner. Das 
Ergebnis: eine überraschen-

de und fein abgestimmte 
Komposition, die der 

ideale Begleiter für 
den kommenden 
Sommer ist.

Salsa Cubana – das 
ist sinnlich, leiden-

schaftlicher und exotischer 
Genuss in einer Komposi-

tion aus cremigem Eis 
mit Frischkäse 

und fruchtigen 
Guavensorbet 
mit exotischen 

F r u c h t s t ü c k -
chen. Einmal 

probiert und schon kann 
man dem Alltag für ei-
nen kleinen Moment 
entfliehen. Ganz nach 

dem Motto der Kuba-
ner, denn die verste-
hen es schon lange, 
die schönen Dinge 

des Lebens zu feiern. Die Musik 
und der Tanz sind untrennbar mit 
dem kubanischen Lebensgefühl 
verbunden, vor allem die Rhyth-
men von Salsa. 

Wer gerade keinen Urlaubs-
tripp in die Karibik plant, der
kann mit der neuen Mövenpick 
EisCreation sein Fernweh we-
nigstens ein bisschen stillen.

Mit den bereits erhältlichen 
 Sorten der Mövenpick Music 
Creation à la Tango  Argentino 
und Wiener  Walzer kommt  Salsa 
 Cubana ab sofort noch mehr 
leidenschaftlicher Genuss und 
Schwung in die Tiefkühl truhen.

Im Rhythmus der Karibik den Sommer begrüßen

Für den am 21. April stattfi n-
denden 37. Stadtwerke Leip-
zig Marathon endet am mor-
gigen Sonntag die reguläre 
Anmeldefrist für die ange-
botenen Strecken. Läufern, 
Skatern und Walkern ste-
hen die Strecken Marathon, 
Halbmarathon, Inline-Halb-
marathon, 10 km, 4 km sowie 
der „Enni-Lauf“ für Kinder 
bis zehn Jahre zur Auswahl. 
„Während der gesamten Mel-

Morgen erster Meldeschluss für den 37. Leipzig Marathon
deperiode lagen wir zum Teil 
deutlich über den Zahlen des 
Vorjahres und sind optimi-
stisch, wieder ein großes in-
ternationales Starterfeld be-
grüßen zu können“, sagt Mi-
chael Mamzed, Geschäftsfüh-
rer des Veranstalters Stadt-
sportbund Leipzig. „Wir wis-
sen, dass sich aufgrund des 
langen Winters und der ein-
geschränkten Trainingsbe-
dingungen viele Läufer noch 

nicht entschieden haben, auf 
welcher Strecke sie starten 
wollen. Deswegen bleibt un-
ter anderem das Online-Mel-
deportal nach dem Melde-
schluss noch eine Woche ak-
tiv. Alle Nachmelder müs-
sen dann ihre Teilnehmer-
beiträge bei der Abholung 
der Startunterlagen entrich-
ten.“ Auf www.leipzigmara-
thon.de sind alle Informati-
onen zu lesen. pt

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 25.03. Thekla, Plaußig-Portitz

09.00-09.45 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße
10.00-10.45 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
12.30-13.15 Uhr Seelestr. (Parkpl. Gartenverein, Altglascontainer)
13.30-14.15 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße

Dienstag, 26.03. Möckern, Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte, 
 Gohlis-Nord

09.00-09.45 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
10.00-10.45 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
11.00-11.45 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12.30-13.15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)

Mittwoch, 27.03. Mockau-Süd, Mockau-Nord

09.00-09.45 Uhr Gontardweg/Kleeweg
10.00-10.45 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
11.00-11.45 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.30-13.15 Uhr Gogolstraße (Siedlerheim)
13.30-14.15 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße

Donnerstag, 28.03. Holzhausen, Althen-Kleinpösna, Hirschfeld,
 Engelsdorf, Sommerfeld

09.00-09.45 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)
10.00-10.45 Uhr Dorfstraße/An der Weide
11.00-11.45 Uhr Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12.30-13.15 Uhr Zum Althener Sportplatz (Glascontainer)
13.30-14.15 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)

Montag, 01.04. Feiertag

Dienstag, 02.04. Baalsdorf, Engelsdorf, Heiterblick, Paunsdorf

12.15-13.00 Uhr Brandiser Straße 65 (Feuerwehr)
13.45-14.30 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
14.45-15.30 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
15.45-16.30 Uhr Froschweg 10 (Wendehammer)
16.45-17.30 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee

Mittwoch, 03.04. Holzhausen, Mölkau, Paunsdorf

12.15-13.00 Uhr Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
13.45-14.30 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
14.45-15.30 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15.45-16.30 Uhr Döllingstraße/Sachsenstraße
16.45-17.30 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg

Donnerstag, 04.04. Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz

12.15-13.00 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
13.45-14.30 Uhr Seidelstraße
14.45-15.30 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.45-16.30 Uhr Rossmarkt (vor dem Bauhof)
16.45-17.30 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße

Kurzzeitige Schließung 
des Wertstoffhofes Dieskaustraße 133

Aus bautechnischen Gründen muss der Wertstoffhof Dieskaustraße 133 
am 26.03.2013 und am 27.03.2013 geschlossen bleiben. Als Ausweich-
möglichkeit steht der Wertstoffhof in der Gärtnerstraße 36 von 10.00 
bis 18.00 Uhr zur Verfügung.

Osterfeiertage bringen Verschiebungen 
bei der Abfallsammlung 

Durch den Karfreitag und den Ostermontag gibt es terminliche Än-
derungen in der Abfallentsorgung. Die Entsorgungen der Restabfall- 
und Biobehälter vom 29.03. fi nden am Samstag, dem 30.03.2013, statt. 
In der Woche vom 01.04. bis zum 05.04.2013 verschieben sich alle Lee-
rungen auf den jeweils nächsten Werktag. 
Karfreitag/Ostern 2013
Freitag 29.03.2013 verlegt auf Samstag 30.03.2013
Montag 01.04.2013 verlegt auf Dienstag 02.04.2013
Dienstag 02.04.2013 verlegt auf Mittwoch 03.04.2013
Mittwoch 03.04.2013 verlegt auf Donnerstag 04.04.2013
Donnerstag 04.04.2013 verlegt auf Freitag 05.04.2013
Freitag 05.04.2013 verlegt auf Samstag 06.04.2013
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsorger, 
die Abfall-Logistik Leipzig GmbH, für die Blauen Tonnen und Gelben 
Tonnen/Säcke. Die Wertstoffhöfe in Leipzig, die samstags normalerwei-
se ihre Pforten öffnen, stehen den Bürgerinnen und Bürgern auch am 
Ostersamstag, dem 30.03.2013, zur Verfügung. Das gilt ebenfalls für die 
stationäre Schadstoffannahmestelle in der Lößniger Straße 7.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhal-
ten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige Beratung. 
Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, 
Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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